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Wie hoch soll Teutschland ausrüsten dürfen?
Vom Tage

»Optimist «
Wie gegen Deutschland gehetzt und gelogen

wird
Man stelle sich vor : Der französische Klein -

bürger sitzt abends beim häuslichen Glück.
Es ist die Zeit der Nachnchtenansage im fran¬
zösischen Rundsuui .. Der Apparat wird ein -
gestellt . Der Ansager beginnt . Den Mit -
teilungen aus Frankreich folgen die Nach-
richten aus dem Ausland . Die Familie
horcht auf , denn eine Mitteilung aus Deutsch-
land kommt . Und was für eine . Ein dent -
sches Schiff soll an der marokkanischen Küste
Waffen gelandet haben . Waffen , die für Re -
bellen bestimmt sind . Auch der Name des
Schiffes wird genannt , „Optimist " soll es
heißen . Von einem Gruseln wird die Fa -
milie befallen worden sein . Man kann sich
das wirklich vorstellen .

Während sich das alles abspielt , sitzt der
Schiffseigentümer des „Optimist " im Hotel
Fürstenhof in Berlin . Das Schiff selbst liegt
— im Hasen von Rotterdam . Also eine aus-
gelegte Pleite für die Herren Verfasser des
Greuelmärchens . Eine aufgelegte Pleite auch
für den französischen Rundfunk . Ein glatter
Schwindel , der in die Welt hinausgegangen
ist von Leuten , die nur das eine Interesse
haben , Mißstimmung gegen Deutschland zu
verbreiten . Es ist alles ganz klargestellt . Es
handelt sich um ein Schiff von ungefähr
40g Tonnen Tragfähigkeit , um ein Motor -
schiff mit zehn Mann Besatzung , das sich mit
einer Stückladung von landwirtschaftlichen
Maschinen in Rotterdam befindet , nachdem eS
am 12. März Hamburg verlassen hatte . Mit
Waffenschmuggel hat das Schiff nicht das
geringste zu tun , an der marokkanischen Küste
war es nicht und hat auch nicht die Absicht ,dorthin zu gehen .

Alles , was über den „Optimist " im fran -
zösifchen Rundfunk verkündet wurde — natür¬
lich auch in einem großen Teil der Auslands -
presse — ist aus den Fingern gesogen . Man
kann dazu nnr sagen : ES ist nichts so dumm ,es findet doch sein Publikum , wenn es sich
um Lügenmeldungen gegen Deutschland han -
delt . Der Fall „Optimist " ist damit erledigt, '
leider können wir nicht so optimistisch sein,
zu hoffen , daß daraus der französische Rnnd -
funk und die in Frage kommende Auslands -
presse die notwendigen Schlußfolgerungen
ziehen werden .
Gegen das Ouerulantentum

Ein Vorschlag zur Strafrechtsreform
Mit der Notwendigkeit der Schaffung einer

Strafbestimmung für „Quengler und Queru¬
lanten " beschäftigt sich Landgerichtsprüsident
Dr . Dietrich Fechingen ) in der „Deutschen
Juristenzeitung ". Der Quengler und Quem -
lant ist eine typisch deutsche Erscheinung , die
die Kehrseite einer hoch zu preisenden dent -
schen Tugend sei , des ausgeprägten Rechts -
sinnes . Dieser übertriebene Rechtssinn zweige
sich aus in die Rechthaberei und Prozeßwut
auf der einen und die Quengelei auf der an -
deren Seite . Der Quengler sei eine abscheu-
liche Plage für den Richter und den Ber -
waltungsbeamten .

Früher gab es eine Strafmöglichkeit , um
dem allzu unbequem gewordenen Quengler
etwas das Handwerk zu legen . Sie stammte
allerdings fast aus der Zeit des Alten Fritz, '
sie stand in der preußischen Allgemeinen Ge -
richtsordnung vom 7. Juli 1793 . Zusammen
mit anderen Bestimmungen wurde diese Vor -
schrist im Jahre 1981 als veraltet aufgehoben .
Dr . Dietrich schlägt eine Strafvorschrift vor ,
wonach wegen Qnengelei bestraft wird , wer
nach Erschöpfung der zulässigen Rechtsbehelfe
trotz Verwarnung durch die zuständige Be -
Hörde nicht abläßt , die Behörden mit offenbar
grundlosen Eingaben , Anträgen nnd Be -
schwerden zu belästigen . Er empfiehlt als
Strafen Geld , Haft und Gefängnis , letzteres
bis zu sechs Monaten .

Die Lage in Rumänien »ach dem Ausgang
des Duea - Prozesses ist ungeklärt . Der König
ist gegen den Rücktritt des Kabinetts . Mini -
sterpräfident Tatareseu erklärte , für den Rück-
tritt der Gefamtregiernng läge kein Grund
vor , solange sie sich des Vertrauens der Krone
erfreue «

pariser Anfragen an London
Note zur Garantiefrage in der nächsten Woche

X Paris , « . April .
Der Ministerrat hat am Freitag vor -

mittag die französische Antwortnote
an England gebilligt . Die Antwort

trankreichs
ist bereits am Nachmittag nach

ondon telegraphiert worden .
In der Antwort wird erklärt , daß die fran -

zösische Regierung die Frage , ob Frankreich
bereit sei , ein Abkommen zur Begrenzung
der Rüstungen unter Beteiligung Deutsch-
lands mit noch zu bestimmenden englischen
Durchführungsgarantien zu unterzeichnen ,
als zu allgemein gesaßt hält , als daß Frank -
reich bereits grundsätzlich in unzweideutiger
Weise seine Zustimmung zu einem solchen Ab-
kommen geben könnte .

Zunächst müsse man wissen, wie hoch die
Essektivstreitkräste und die Rüstungen sein
sollten , die uach Meinung Englands Deutsch-
land zu bewilligen seien , und weiter , welches
Militärstatut Frankreich parallel hiermit nach
britischer Ansicht haben müsse . Erst wenn die
französische Regierung über diese ivesentlichen
Punkte Bescheid wisse, könne sie sich in voller
Kenntnis der Sachlage äußern . Gegenwärtig
bleibe Frankreich den Grundsätzen des Haupt -
ausschusses der Abrüstungskonferenz treu . Es
könne den Anregungen der englischen Note
vom 29. Januar nicht zustimmen , die darauf
hinausliefen , zu gleicher Zeit eine gewisse
Aufrüstung Deutschlands und den Beginn
einer Abrüstung Frankreichs zu bewilligen .
Außerdem müsse man bedenken , daß die „Le -
galisierung " der Ausrüstung Deutschlands
entsprechende Ausrüstungssorderungen dxr an -
deren Mächte mit begrenzten Rüstungen nach
sich ziehen würden .

Ergänzend verlautet , daß die französische
Regierung in der Note ihre Bereit -
Willigkeit zu Verhandlungen über
die angeschnittene « Fragen erklärt . Man
rechnet damit , daß die französische Regierung
innerhalb der nächsten Woche in einer neuen
Note ihre Auffassung über die Art der ge-
eigneten Dnrchführungsgarantien
der englischen Regierung mitteilen wird .

Die sranzösische Regierung scheint in der
Frage des geplanten Abrüstnngsabkommens
in weitestgehendem Maße auf il>re sonstigen
internationalen Bindungen und Verpflichtun -
gen Rücksicht nehmen zu wollen . Es ist an -
zunehmen , daß die französische Regierung da-
her auch die Kleine Entente über die Ent -
Wicklung dieser Frage auf dem laufenden
hält . Man sieht in unterrichteten Kreisen im -
merhin einen Fortschritt darin , daß Frank -
reich die englische Anregung zu neuen Be -
sprechungen angenommen hat .

Eine kalte Dusche aus London
In der bekannten Weise hatte in der letzten

Woche die französische Propaganda versucht,
die Haltung Italiens und Englands zu ver -
niedlichen , auszustreuen , es sei so etwas wie
eine Annäherung an den Pariser Standpunkt
erfolgt , und vor allem würbe man Verfehl »»-
gen Teutschlands feststellen und die Sauktions -
stranguliernngen irgendwie beginnen .

Daraus hat Paris eine eiskalte Dusche er -
halten . In den „Times " ist in jener dürren

Art , mit der das englische Auswärtige Amt
hin und wieder seine Stellung darzulegen ver -
steht, eine englische Absage an Versailles er -
teilt worden , zu dem die gesamte französische
Politik zurück möchte.

Die „Times " sagen , daß Großbritannien
nicht die Ausgabe und Absicht habe , sich selbst
verantwortlich für die Aufrechterhaltuug aller
europäischen Grenzen zu machen, von denen
einige , wie die öffentliche Meinung <Eng -
lands ) zu glauben geneigt sei , nicht in jeder
Hinsicht gut gezogen seien . Das Blatt
tritt dafür ein , daß ein Unterschied gemacht
werben sollte zwischen der Geivährung einer
Garantie für die Aufrechterhaltung der Zu -
stände , die die Friedensverträge geschaffen
haben , und der Gewährung einer Garantie
für die Aufrechterhaltung eines neuen iuter -
nationalen Systems , das sich auf ein Rüstungs -
abkommen gründet .

Frankreich will die Verewigung der Frie -
densverträge , die Erstarrung der jetzigen
Grenzen Europas , deren verrückte Festleanng
in Versailles , in den Verträgen von St .
main , Trianon , Nenilly und Sevres die Kläg -
lichkeit der staatsmännischen Einsicht der gro -
ßen Vier derart dokumentieren , daß sogar
einer ihrer Urheber , Lloyd George , ständig
dagegen schreibt und redet .

Frankreich will , daß England sich verpflich -
tet , alle europäischen Grenze » in ihrem jetzi -
gen Verlauf feierlich zu garantieren . Jede
Aenderung soll mit Waffengewalt verhindert
werden . Wenn in der „Times " gesagt wird ,
daß die Forderung nach Sicherheit , wie Frank -
reich sie stellt, sich kaum unterscheiden lasse von
der Forderung „nach nnterschZedloser Mifrecht -
erhaltung des Status quo für alle Zeiten "
nnd diese Forderung zurückgewiesen wird mit
der Begründung , man müsse „ein neues , des-
seres System " schaffen , dann ist das eine Ab -
lehnung der französischen Haltung und eine
Anerkennung der deutschen Forderung auf
Gleichberechtigung , von der folgerichtig auch
eigentlich eine Vereinbarung aller der
Nationen in der Abrüstnngssrage möglich sein
sollte.

Abwartende Haltung Amerikas
0 Washington , 8 . April .

Wie im Staatsdepartement verlautet , wird
Norman Davis , der Bevollmächtigte Roose -
velts , einstweilen keine Anweisungen zur
Wiederaufnahme der Verhandlungen über die
Abrüstung erhalten . In Washington wartet
man vielmehr das Ergebnis der zwischen
London und Paris stattfindenden Verband -
lungen ab . Man betont aber , daß Amerika
sich niemals im voraus zu Sanktionen oder
zu irgendeiner bestimmten Haltung verpflich -
ten werde . Amerika fei jedoch bereit , sich im
Falle einer Kriegsgefahr mit den übrigen
Mächten zu beraten und . falls Amerika dann
zu der Ansicht komme , daß der eine krieg -
führende Teil der Angreifer fei, werde es
jede 'Unterstützung des Angreifers unterlassen .
Vorbedingung für diese Haltung der USA .
sei aber , wie Norman Davis schon 1933 in
Gens ausgeführt hat , die Einigung der Mächteüber eine tatsächliche Abrüstung .

I »» -oUtlM
Der Reichspräsident empfing am Freitag

den neuernannten deutschen Gesandte « in
Brüssel , Grafen Abelmann von Adelmanns -
selben.

Reichskanzler Adolf Hitler hat dem Offiziers -
korps des Panzerschiffes „Dentschland " fein
Lichtbild mit eigenhändiger Unterschrift ge-
stiftet . Das Bild wird einen besondere « Ehren -
platz in der Offiziersmesse des Schiffes finde ».

*
* Am 10. April findet in Berlin im Großen

Sitzungssaal der Arbeitsbank eine Arbeits -
tagnng von Arbeitsfront nnd Wirtschafts -
führnng statt»

Der Staatsakt zum „Feiertag der «ationa -
le« Arbeit ", 1 . Mai 1984, findet in diesem
Jahre wieder i« Berlin ans dem Tempelhofer
Feld statt . Die Berliner schaffenden Volks -
genossen der Stirn und der Faust werden i«
18 großen Marschkolonne » zum Tempelhofer
Feld »mrfchieren .

*
* Berliner Reichspost »nd Reichsbahn ver -

öffentliche» umfangreiches Material über die
Beteiligung der beide« Institute an der Ar -
beitsfchlacht .

Anch Finnland hat den Nichtangriffspakt mit
Sowjetrnßland verlängert .

* Siehe an anderer Stelle des Blattes .

WeltwirsschasiS- Frühling ?
Roosevelts Vollmachten . „Kaufe

bei deinem besten Kunden ! "

Es gibt eine Reihe von Beobachtungen,
^

die
scheinbar alle darauf hinweisen , daß die Welt -
Wirtschaftskrise noch auf lange Zeit bestehen
bleiben wird . Es gibt daneben aber auch
einige andere Tatsachen aus der letzten Zeit ,
die uns wieder neue Hoffnungen einflößen .
Und die wichtigste dieser Tatsachen ist die
durch das nordamerikanische RePräsentanten -
haus ausgesprochen Uebertragung der Handels -
politischen Vollmachten an den Präsidenten
Roosevelt .

Nach diesen Vollmachten , deren Gültigkeit
sich auf die Dauer von drei Jahren erstreckt,
wird der Präsident in die Lage versetzt, mit
ausländischen Staaten ohne Genehmigung des
Parlamentes Handelsverträge auf längstens
drei Jahre abzuschließen ; ferner kann er die
Zölle bis zu 5» Prozent erhöhen oder senken.

Mit dieser Vollmachtserteilung wird zwei-
fellos eine ganz neue Aera der amerikani -
schen Handelspolitik und darüber hinaus ,
wie wir wohl erwarten dürfen , auch eine ganz
neue Aera der Weltwirtschaftspolitik eingelei -
tet werden . Die wirtschaftspolitische Starre ,
an der Nordamerika mit seiner Geld - und
Handelspolitik mit in erster Linie schuld ist ,
wird aufgelockert . Denn selbstverständlich
läßt sich ein so tatenfreudiger Mann , wie
Roosevelt , derartige Vollmachten nicht ertei¬
len , wenn er nicht heute schon die feste Ab-
ficht hat , mit diesem oder jenem Staate Han -
delsverträge abzuschließen und Aendernngen
der Zollsätze vorzunehmen .

Für nns in Deutschland sind die Handels -
politischen Vollmachten Roosevelts besonders
bedeutsam , linser Verhältnis zu Nordamerika
ist ja eigentümlich genug . Wir sind den Ver -
einigten Staaten mit außerordentlich hohen
Summen , die in viele Milliarden gehen , ver -
schuldet. Wir müssen diese Schulden verzinsen
und nach und nach auch an ihre Abtragung
denken . Aber gerade Nordamerika ist das
Land , dessen Handelsbilanz uns gegenüber
aktiv ist . Das heißt : D̂eutschland kauft von
Nordamerika mehr , als es nach dort verkauft .
Und zwar liegt das in erster Linie an den
großen Rohstofflicserungen , die wir aus Nord -
amsrika benötigen .

Bekanntlich hat der in der letzten Zeit sehr
stark angestiegene Verbrauch von Rohstoffen
durch die deutsche verarbeitende Industrie zu
einer Art Transferkrisis geführt . Der Gold¬
bestand der Reichsbank ist ganz erheblich ge -
sunken , so daß sich die Reichsregierung zu ver -
schiedenen Maßnahmen gezwungen sah . Die
Devisenzuteilung für den Import mußte um
rund ein Drittel gesenkt, die Einfuhr wich -
tiger Rohstoffe unter Ueberwachnng gestellt
werden .

Das ist natürlich für alle Beteiligten ein
höchst unangenehmer Zustand . Denn im Zei¬
chen der Arbeitsschlacht wäre es ja gerade zu
wünschen , daß die verarbeitende Industrie
Deutschlands recht viele Rohstoffe beziehen
kann , um so durch eine Steigerung der Pro -
duktion und der Arbeit neue Einstcllungs -
Möglichkeiten für die Arbeitslosen zu schaffen .

Aber weiter ! Ausgerechnet dasjenige Land ,
demgegenüber wir am stärksten verschuldet
sind , ist gleichzeitg unser stärkster Lieferant .
Praktisch bedeutet das , daß wir fort und fort
zahlen und bezahlen müssen , selber aber von
Nordamerika , dank dem dort bisher herrschen-
den Protektionismus (Hochschutzzollsystem )
sehr wenig bekamen .

Wenn dieser Tage der deutsche Vizekanzler
v. Papen in einem Aufsatz erklärt hat , das
künftige handelspolitische System müsse im
Zeichen der Gegenseitigkeit stehen , und zwar
gemäß dem Grundsatze „Kaufe bei deinem
besten Kunden "

, so hat er damit wirklich den
Nagel auf den Kopf getroffen . Wenn wir
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einer der besten Kunden Nordamerikas sind ,
muß auch Nordamerika mehr als bisher von
uns kaufen.

Und dieses Muß erscheint noch zwingender ,
wenn man bedenkt , daß Deutschland ja aus
seinem Exportgeschäft diejenigen Summen
herauswirtschasten muß , die nötig sind , um
die Schuldenzinscn an die amerikanischen Glau -
biger aufzubringen . Gerade weil unsere Han¬
delsbilanz seit zwei Monaten passiv ist , ge-
rade weil wir ganz außergewöhnlichen An -
sorderungen an Devisen für den gesteigerten
Rohstofsbezug zu genügen hatten , gerade weil
dadurch die Reichsbank mit ihrem Goldbestand
in erschreckender Weise in .Anspruch genom -
men wurde , sind die Gesetze erlassen worden ,
welche eine Beschränkung des Exports auf das
absolut Notwendige bedeuten .

Was wäre nun praktisch zu tun ? Zunächst
einmal könnte — und darauf weist .Herr
v . Papen in seinem Artikel mit Nachdruck hin
— die sogenannte Zusatzaussuhr durch Ver -
Wendung deutscher Auslandsbonds und der
sogenannten Scrips verstärkt werden . Jedes
Zusatzausfuhrgeschäft trägt eben dazu bei, daß
der Reichsbank Devisen zur Erfüllung des
Auslandsschuldendienstes zufließen . Praktisch
heißt aber Förderung der Zusatzausfuhr nichts
anderes als „Stärkeres Kaufen des Auslandes
beim deutschen Lieferanten .

"

Also : die gegenwärtige Transserkrisis läßt
sich überhaupt nur überwinden , wenn man den
Schuldner Deutschland entsprechend mehr ver -
dienen läßt . Weitere Grundvoraussetzungen
sind , wie Herr v . Papen sehr richtig betont
hat : der Abbau des gegenwärtigen überstei¬
gerten Protektionismus, die Herabsetzung
wirtschaftlichunerträglich gewordener Schulden
und die Stabilisierung der Währungen .

Der deutsche Reichsbankpräsident Dr.
Schacht hat dieser Tage erklärt, es gebe einen
einzigen Mann der Welt , der den Kern des
internationalen Wirtschaftsproblems , dessen
Hauptteil die deutsche Verschuldung ist, richtig
sehe und richtig anzupacken entschlossen sei ;
und dieser Mann sei Präsident Roosevelt . Wir
können nur wünschen und hoffen, daß der
Präsident jetzt auf Grund der ihm erteilten
Vollmachten uns gegenüber eine Handels -
Politik beginnt , die auch uns leben läßt , die
auch uns gestattet, durch unseren Fleiß und
durch den Verkauf der Produkte unseres Flei -
ßes an das Ausland soviel zu verdienen , daß
wir unseren äußersten Verpflichtungen nach-
kommen können und weiterhin als ganz gro-
ßer Kunde sür Rohstoffe auftreten . Auch von
der Möglichkeit, daß Nordamerika auf dem
Kreditwege den Rohstoffbedarf Deutschlands
für die nächste Zeit finanziert , ist gesprochen
worden .

Bemer ^ yswert ist übrigens, daß Präsident
Roosevelt nicht die Vollmacht besitzt, um
fremde Staatsschulden gegenüber den Ver -
einigten Staaten herabzusetzen oder zu annnl-
lieren . Hier ist und bleibt er einstweilen an
das Zustimmungs - oder Ablehnungsrecht sei -
nes Parlamentes gebunden .

Jedenfalls ist es an der Zeit , daß das Aus -
land . also auch Nordamerika , endlich das rich-
tige Verständnis aufbringt für die deutsche
Wirtschaftslage . Nach wie vor hat sich der
Führer zu der Auffassung Dr . Schachts be-
kannt . daß man das Risiko einer Markaliwer¬
tung , einer Devalvation nicht aus sich nehmen
dürfe, daß die Mark unter allen Umständen
stabil zu erhalten sei. Auf der Grundlage
einer sicheren und gesunden Währung wollen
wir unsere Handelspolitik treiben . Aber wir
sind dabei auf das verständnisvolle Entgegen -
kommen der anderen angewiesen . Sollen wir
der große Kunde sein , so müssen wir auch die

Die „Pyramide ".
Wochenschrist zum Karlsruher Tagblatt

enthält in ihrer moraiaen Ausaabe solnende Bei -
träae : Das bad . Inf .-Rat . vo .i Porbeck und der
7jahriae Volkskrieg aus der Pyrenäcnhalbinsel 180«
bis 1814 . Ein Kapitel deutscher Traaik von Professor
« arl Lana in Karlsruhe ( I ) . — Der Abenteurer .
Novelle iSchlub ) . Von Toni Rothmund in Karls -
ruhe .

Kunst und Wissenschaft
Ehrung des Präsidenten des italienischen

Schriftstcllerverbandes
Die Union Nationaler Schriftsteller ver -

anstaltete im Haus der Presse einen Empfangs -
abend zu Ehren des in Berlin weilenden
Präsidenten des italienischen Schriftstell ; rver -
bandes , Dr . T . Marinetti . Unter den sehr
zahlreich erschienenen Gästen war fast voll -
ständig die italienische Botschaft vertreten .
Besonders herzlich begrüßte Schmidt - Pauli
von den ausländischen Gästen den bestbe -
kannten frischen Flieger Fitzmaurice . der
seinerzeit mit Köhl den berühmten Ozeanflug
wagte . Bon deutschen Seite war das Aus -
wältige Amt , der preußische Ministerpräsident ,
vertreten : Schriftum und die bildende Kunst
waren in bekannten Namen anwesend . In
Vertretung von Hanns Johst richtete der Vize -
Präsident Gottsried Venn, eine Ansprache an
Marinetti , in der er u . a . das Wesen des
preußischen Stiles in der Maxime des Grafen
Schlieffen stark betonte , die lautet : „Biel
leisten , wenia hervortreten , mehr sein als
scheinen ." Ihm antwortete Marinetti mit

Möglichkeit haben , der große Lieferant zu
sein . Denn sonst können wir die von uns
dringend benötigten Rohstoffe nicht bezahlen ,
oder wir werden gezwungenermaßen aus dem
großen Kunden ein kleiner Kunde !

Daß die Welt die deutsche Qualitätsarbeit
sehr wohl gebrauchen kann , das steht außer
Frage . Und wir selbst werden alles daran
setzen , diese Qualitätsarbeit auf der alten
Höhe zu halten . Deshalb sind auch im Rah -
men der inneren Sozialpolitik alle solche Ver -
suche kritisch aufzunehmen , deren Verwirk -

Reichspost und Reichsbahn
in der ArbeiisSefchaffuug

Mehreiustellungen und Aufträge in der
• Wirtschast

) : ( Berlin , 6 . April .
Die beiden großen deutschen Verkehrs -

institute , Ncichspost und Reichsbahn , haben ,
wie verschiedentlich schon gemeldet , auch daS
Ihrige getan , um den Sieg in dem Kampf
gegen die Arbeitslosigkeit herbeizuführen .

So hat die Deutsche Ncichspost in der Zeit
vom 1 . Oktober 1933 bis 15 . März 1934 2300
Kräfte neu eingestellt . Es wird ihr voraus -
sichtlich möglich sein , bis zum 1 . Juli 1934
weitere 1055 Arbeitskräfte in Dienst zu
nehmen . Die Deutsche Reichsbahn hat es er -
möglicht , eine erhebliche Anzahl von Arbeits -

einem leidenschaftlichen Bekenntnis zur Rasse ,
zu der in ihr lebenden Kraft , aus der alles
Große der Völker erwachse . Er pries den Mut ,
den Willen zur neuen Gestaltung , überhaupt
die Liebe zur „ flamme des Neuen " und nannte
dann Nietzsche als den Mann , der ihm schon
früh Anstoß und Ansporn auf seinem Weg be-
deutet habe . Der glänzende Bortrag Mari -
nettis wurde mit großem Beifall anfgenvm -
men . der sich dann noch stärker wiederholte ,
als Marinetti später auf französisch und dann
auf Italienisch zwei Gedichte vortrug .

*
Prof . Dr . Quincke gestorben . Einer der be-

kanntesten Gelehrten der Technischen Hoch -
schule Hannover , Prof . Dr . phil . Dr . med . vet .
h. c . Friedrich Quincke , der seit 1921 den Lehr -
stuhl für technische Chemie iune hat , ist wenige
Monate vor Vollendung seines 08. Lebensjah -
res gestorben . Nach verschiedenen Berwendun -
gen bei der in - und ausländischen Jndnstrie
wurde er 1898 in die Leitung der Farbenfabrik
Friedrich Beyer & Co . in Leverkusen berufen ,deren Direktor er 1911 wurde . Nachdem er
1914 an die Spitze der Rhenania , Bereinigte
chemische Fabriken in Aachen , getreten war ,
folgte er am 1 . Oktober 1922 einem Ruf als
Ordinarius für technische Chemie und als
Vorstand des technisch- chemischen Labora -
toriums an die Technische Hochschule Han -
nover , deren Rektor er von 1927 bis 1929 war .
Seit dem 1. Mai des vorigen Jahres war
Prof . Quincke von seinen amtlichen Berpflich -
tungen entbunden .

Bon der Universität Freiburg i . Br . Der
Herr Reichsstatthalter hat Professor Dr . Kurt
Beringer an der Psychiatrischen und Nerven -
klinik der Universität München mit Wirkung
vom 1 . April d . I . zum ordentlichen Professor
der Psychiatrie an der Universität Freiburg
als Nachfolger des Geh . Hofrats Prof . Dr .
Hoche ernannt .

lichung zu nichts anderem führen würde , als
zu einer Oualitätsverminderung. Wir wer-
den die Arbeitsschlacht gewinnen und nach und
nach die Arbeitslosen wieder in den Arbeits-
Prozeß einfügen . Aber natürlich überall nur
an der richtigen Stelle . Von einem geschul -
ten und erstklassigen Personal ist in vielen
Fällen einzig und allein die Qualität des Ar-
beitsprodukts abhängig . Und diese Qualität
darf im Zeichen des heutigen , handelspoliti -
schen Wettbewerbs auch nicht um einen Strich
verringert werden. K. T.

kräften , die normalerweise bei Beginn des
Winters zur Entlassung kommen , in Arbeit
zu halten . ■ Darüber hinaus ist damit zu
rechnen , daß die Reichsbahn insgesamt im
zweiten Vierteljahr 1934 rund 14 000 Per¬
sonen neu beschäftigen wird .

Erheblich ist aber die Auswirkung der Be -
stellnngen der beiden Institute auf dem Ar -
beitsmarkt . Im Rechnungsjahr 1934 hat die
deutsche Wirtschaft von der Reichspost Auf -
träge auf Lieferungen und Leistunaen in der
Höhe von 220 Millionen RM . erhalten . Nach
überschläglicher Schätzung werden im zweiten
Vierteljahr 1934 weitere Aufträge in der
Höhe von rund 53 Millionen RM . erteilt
werden können - Bei der Reichsbahn beträgt
das zusätzliche Arbeitsbeschaffungsprogramm
von Mitte 1933 bis Ende 1934 fast 700 Mil¬
lionen RM . In der Zeit vom 1 . Oktober
1933 bis Mitte März 1934 wurden insgesamt230 Millionen RM . an Aufträgen ab-
gewickelt . Auf das nächste Vierteljahr dürf -
ten voraussichtlich 180 Millionen RM . ent -
fallen und auf den Rest des Jahres 1934
270 Millionen RM . Man darf damit rech -
nen , daß das gesamte zusätzliche Arbeits -
beschaffungsprogramm der Reichsbahn bis
Ende 1934 300 000 Arbeitskräften Arbeit und
Brot geschaffen hat .

Arbeiissront
und Wirtschaftsführung
Gemeinsame Tagung am 10. April

Der Stabsleiter der PO . und Führer der
Deutschen Arbeitsfront , Dr . Robert Ley , hat
im Einvernehmen mit der Reichsregierung ,
Arbeitsfront und Wirtschaftsführung zu einer
Arbeitstagung eingeladen , die am 10. April
in Berlin stattfinden wird .

Der Zweck dieser Arbeitstagung ist die
Schaffung der Grundlagen für die gemein -
same Arbeit aller für die Sachen - und Men -
fchenführuug in Wirtschaft und Arbeitsfront
verantwortlichen Gruppen und Persönlich -
leiten . Für die Tagung sind Einladungen
ergangen an die Führer der Wirtschaft , die
Hauptwirtschaftsgruppenführer , die Treu -
händer der Arbeit , die Bezirksbeauftragten
für wirtschaftliche Fragen , die Amtsleiter der
DAF ., die Reichsbetriebsgruppenleiter , den
Amtsleiter der NSBO ., den Amtsleiter der
NS .-Hago , die Bezirksleiter der DAF ., den
Amtsleiter für ständischen Aufbau , die Be -
zirksbeauftragten für ständischen Ausbau , den
Ämtsleiter für Beamtenfragen , den Amts -
leiter für Kriegsopferversorgung und an den
Amtsleiter des Aerztebundes .

Als Sitze der Ehrengerichte werben durch
Reichsverordnung die Orte bestimmt, an denen
die Treuhänder der Arbeit ihren Hauptfitz
Kabe«.
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Oer Waliershauseuer
Mordprozeß

Lokaltermin im Schloß Waltershausen
Schweinsurt , 6. April .

Bei dem am Freitag vorgenommenen Lokal -
termin im Schloß Waltershausen zeigte der
Angeklagte Liebig den Ort , wo nach dem er -
sten Einbruch unter dem östlichen Schloßturm
ein Jagdgewehr gefunden wurde . Nach der
Lage des Gewehres ist zu vermuten , baß dieses
nicht herabgeworfen , sondern in den Boden
gesteckt wurde , damit es entdeckt werden
könne . Liebig erklärte weiter , an welcher
Stelle er am Mordtage die Hilferufe gehört
habe . Besonders eingehend wurde die Süd -
front des Schlosses besichtigt , wo bekanntlich
Hopfenstangen vorgefunden wurden , die den
Eindruck erwecken sollen , als sei der Täter des
zweiten Einbruches dort eingestiegen .

Interessant war . daß sämtliche Tatortspuren
in keiner Weise sich in Verbindung bringen
lassen mit der Erzählung der Frau Werther
über ihre Bewegungen in der Mordnacht zwi -
schen dem Zimmer ihres Mannes und ihrem
Schlafzimmer . Frau Werther war selbst an -
wesend . Der Lokaltermin nahm den ganzen
Tag in Anspruch . Der Prozeß wird am Sams -
tag in Schweinfurt forgesetzt werben .

Eine Erinnerung
an den Weltkrieg .

D «r Eintritt Amerikas
O Washington , 6. April .

Die Blätter bringen ein Gruppenbild der
tapferen sieben Kongreßabgeordneten . die vor
17 Jahren gegen die Kriegserklärung an
Deutschland stimmten , und noch heute , wie die
„Washington Post " feststellt , der Ansicht sind,
daß sie recht hatten , als sie zusammen mit an -
deren 49 Abgeordneten , die nicht mehr im poli -
tischen Leben stehen , sich trotz der stärksten Pro -
paganda der Alliierten und des schwersten
Druckes der deutschfeindlichen Kreise weiger ,
ten , ihre Stimme sür den Kampf gegen das
deutsche Volk abzugeben . Jeder Einzelne von
ihnen erklärte , daß sie heute genau so stim -
men würden wie am 4. April 1917.

Die „Washington Post " bemerkt hierzu , eS
wäre interessant , die andere » , die für den
Krieg gestimmt haben , zu fragen , ob sie unter
dem Eindruck des Weltkrieges und des darauf
folgenden Chaos noch so begeistert für den
Krieg seien wie damals .

Ausdehnung der Streikbewegung
in Amerika

o Neuyork , 6. April .
Die Arbeitsstreitigkeiten gewinnen an Aus -"

dehnung in verschiedenen Landesteilen . In
den Autowerken Milwaukees und in anderen
Städten Wisconsins gelang zwar die Beilegung ,
dagegen wird in Detroit eine AusdehnÜW
des Streiks befürchtet , der in einem Werk # ti
1500 Arbeitern begann . In Alabama stellten
sämtliche Kohlengruben den Betrieb ein , da
die vom Bundesamt für Behebung der Wirt -
schaftskrise festgesetzten Löhne zu hoch angesehen
iverden .

Das Büro
der Abrüstungskonferenz

# London , 6. April .
Henderson und Aghnides , die am 10. April

die Sitzung des Büros der Abrüstnngskonfe -
renz in Genf eröffnen werden , sind nach Pa -
ris abgereist . Am Montag wird Großsiegel -
bewahrer Eden sich nach Genf begeben . Der
amerikanische Beauftragte Norman Davis , der
sich gegenwärtig in London aufhält , wartet
noch auf Weisungen aus Washington . Volks -
kommissar Litwinow wird vermutlich an der
Sitzung des Büros nicht teilnehmen , sondern
sich durch den Soswetgesandten in Helsingfors ,
Stein , vertreten lassen .

Selbstmord des japanischen
Tennisspielers Gato

# London , 6. April .
Der berühmteste japanische Tennisspieler

Sato hat im Alter von 25 Jahren während
seiner Schiffsreise von Japan nach England
Selbstmord begangen . Die Tat wird , nach
Berichten aus Tokio , auf einen Nerven -
zusammenbrach zurückgeführt . Von dem
Schiff aus hatte Sato die japanische Tennis -
behörde telegraphisch gebeten , wegen seiner
Erkrankung in Singapore aussteigen zu dür¬
fen - Diese Bitte wurde jedoch abgelehnt . Am
Donnerstag , um Mitternacht , als das Schifs
durch die Meerenge von Malakka fuhr , wurde
die Entdeckung gemacht , daß Sato spurlos
verschwunden war und sich wahrscheinlich über
Bord gestürzt hatte . Man fand in seiner
Kabine einen Abschiedsbrief und sein Testa -
ment . Kurz vor dem Selbstmord war es be»
kannt geworden , daß sich Sato mit der füh -
renden japanischen Tennisspielerin Okada
verlobt hatte , und daß die Hochzeit nach
seiner Rückkehr aus Europa stattfinden sollte .Der japanische Tennisverband beschloß am
Freitag , daß Japan , trotz des Verlustes
seines besten Tennisspielers , am Davispokal
teilnehmen wirb . Der in London weilende
Japaner Miki wird Satos Stelle einnehmen .

Die Nachricht der „Rheinischen Westfälischen
Zeitung "

, die auch vom Deutschen Nachrichten -
büro verbreitet wurde , daß der frühere
preußische Innenminister Severing eine Bro -
schüre herausgeben wolle . „Mein Weg zu
Hitler "

, hat sich als unzutreffend erwiesen .
Severing selbst bestreitet eine solche Absicht.
Man spricht auch davon , daß Feinde Severings
von seiner eigenen früheren Partei in Prag
die Meldung lanziert hätten.

Nie österreichischen Konzentrattonslager
750 Nationalsozialisten und 114 Sozialdemokraten als Insassen

( ! ) Wie « , 6. April .
Die österreichische Regierung hat am Freitag

offenbar unter dem Druck der eingehenden
Berichte der gesamten Auslandspresse , zum
erstenmal eine amtliche Mitteilung über die
Zustände in dem österreichischen Konzentra -
tionslagern gemacht .

Ans einem Empfang der Auslandspresse
teilte dcr Staatssekretär für das Sicherheits -
wesen , Karwinsky , mit , daß sich in den öfter -
reichischen Konzentrationslagern gegenwärtig
insgesamt 7S0 Nationalsozialisten und 114 So¬
zialdemokraten befänden . Die Nationalsoziali -
sten wohnten in festen Bauten , und zwar zu
vier bis fünf Mann in einem Zimmer . Die
Verpflegung stehe unter ständiger ärztlicher
Kontrolle . In jedem Lager sei ein Lagerarzt .
In der letzten Zeit seien in den Konzentra -
tionslagern 42 Ruhrerkrankungen , jedoch nur
leichtere Fälle , vorgekommen .

Sämtliche Erkrankte seien in ein Hospital
gebracht worden . 18 Erkrankte seien bereits
entlassen . Eine größere Anzahl von Entlas -
snngen stehe bevor . Die Regierung habe der
geänderten Haltung der nationalsozialistischen
Parteigänger Rechnung getragen und in den
letzten vier Wochen 200 Nationalsozialisten ent -
lassen . Diejenigen Nationalsozialisten , die sich
freiwillig verpflichteten , nicht mehr gegen die
gesetzlich bestehende Ordnung vorzugehen ,würden sofort entlassen , andere Berpflich -̂
tungen würden von den Nationalsozialisten
nicht gefordert .

Auf die Frage nach der Zahl in Gesang -
nissen gehaltenen Nationalsozialisten lehnte
der Vertreter der Regierung nähere Angaben
ab . Die Zahl der sozialdemokratischen Häft -
linge in den Gefängnissen wurde mit 2000
bis 2500 angegeben .

Entgegen diesen beschwichtigenden Aus -
sührungen des österreichischen Regierungs -
Vertreters wird in der dem Vizekanzler Fey
nahestehenden „Oesterreichischen Abend -
zeitung " erklärt , die Nationalsozialisten seien
„ eine Rasse , auf die man nur mit der Faust
einwirken könne .

"

Die Flucht der Linzer Gefangenen
( » Wien , 6. April .

Der Direktor des Linzer Strafgefängnisses ,
aus dem bekanntlich vor einigen Tagen zwei
Nationalsozialisten und drei Schutzbündler
ausgebrochen waren , Sailer , sowie drei höhere
Gesängnisbeamte sind heute verhastet worden .
Gegen die Beamten wird ein Verfahren ein -
geleitet .

Infolge des Vorfalls gilt auch die Stellung
des Staatssekretärs für Justiz , des Landbünb -
lers Dr . Glaß , als erschüttert . Erst jetzt er -
fährt man aus übrigens später beschlagnahm -
ten Provinzzeitungen , Einzelheiten über das
abenteuerliche Ereignis . Als Dienstag früh
0 Uhr für den Justizbeamten Dobler , der als
einziger in dem ganzen großen Gerichts -
gebände Dienst hatte die Ablösung eintraf , be-
merkte sie, daß alle Gänge erleuchtet und die
Zellentüren zu den betreffenden Häftlingen
und sämtliche Gittertore des Gefängnisses ge -
öffnet waren . Nun erst stellte sich heraus , daß
Dobler mit den fünf Häftlingen geflüchtet war .
Da die Flucht knapp nach dem Dienstantritt
des Dobler um zwei Uhr morgens vor sich ge -
gangen sein dürfte , hatten die Ausbrecher >>inen
Vorsprung von mindestens fünf Stunden .
Eine Spur von den Flüchtigen wurde bisher
noch nicht gefunden .

Um die Wiener Biirgermeisterposten
( ! ) Wien , 6 . April .

Der Ministerrat hat nunmehr Freitagabend
den bisherigen außerordentlichen Bundes -
kommissar für Wien , den Bundesminister
Schmitz ( Chr . - Soz . ) zum Bürgermeister von
Wien ernannt . Eine Verordnung räumt dem
neuen Bürgermeister Vollmachten ein , die
über den Rahmen der bisherigen Befugnisse
des Bürgermeisters von Wien weit hinaus -
gehen . Die Ernennung der drei Bizebürger -
meister konnte aber bisher noch nicht erfolgen ,da eine Einigung zwischen den Forderungen
der Heimwehren . der Ostmärkischen Sturm -
scharen und den Christlich - Sozialen nicht zu er -
zielen war . Wie verlautet , sviclen sich binter
den Kulissen erbitterte Kämpfe um diesen
Posten ab.
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(57. Fortsetzung .)

Willst Du mich noch ?
Der General wendet sich dem Manne zu :

»Wissen Sie , wer ich bin ?"
7

„Nein ."
,^Jch bin der Korpskommandant ."
„So ? Der Korpskommandant bischt ?

Nachher schau zu , daß no ein , zwei Spitäler
herkimmau . Mir kennans schier nit mehr
Vermachen vor Arbeit ."

„Wer sind denn Sie ?"
„I bin der Feldkurat , der Pater Vinzenz .Albert lachte. „Also , das ist großartig !

Was hat denn der Korpskommandant ge -
sagt ?"

„Beim Arm hat er mich genommen "
, er -

zählte Heinz , „und hat mich herausgeführt .
Md dann hat er mich gefragt , was wir mit
diesem Feldkuraten anfangen sollen . No , und
ich Hab gemeint , da käme nur die engereWahl zwischen dem Leopoldorden und dem
eisernen Kronenorden in Frage . Darauf hatder hohe Herr gelacht und wir sind weiter -
gefahren . Wie ich das dann der Everl er -
zählt Hab, war sie ganz begeistert von dem
Kuraten , der keine Furcht kennt vor den
Menschen und hat darauf bestanden , wir
müssen uns von ihm trauen lassen. Und so
ist dann das Spital in Ruhestellung kom-
mandiert worden nach Rovereto und wir
haben uns dort trauen lassen."

Zwei Tage später klingelte das Telephon .
Herr Gordon Beckert meldete sich am
Apparat . Er habe gehört , daß die Frau
Gräfin verreist sei . Doch wünsche seine Nichte,Miß Juana de la Rocca , Rücksprache zunehmen mit dem Herrn Grafen . Wann der
Herr Graf für die junge Dame zu sprechen
sei ?

„Komisch-
, sagte Heinz zu Albert . „Ich Hab

gar keine Berührungspunkte mit der Juana .
Na ja , den Sack schlägt man . . . Offenbarwill sie was von dir .

"
„Wär mir sehr recht. Jedenfalls bleib ichin der Nähe , wenn sie kommt ."
Heinz hatte recht. Juana fragte nur , ob

Albert zu Hause sei und war sofort in dem
Limmer , das ihr der Hausherr bezeichnet

Albert stand auf . „Miß de la Rocca . . ."
„Albert , willst du mich noch ?"
„Sie wissen, Miß . . ."
„Ich weiß . Wie es in der Bibel steht- Er

soll dein Herr sein . Dein Volk ist mein Volk .Wo du hingehst , gehe ich mit dir — bis der
Tod uns scheidet . Du hast recht. So muß es
sein , so soll es sein . Willst du mich noch ?"

„Ist das dein Ernst , Juana ?"
„Ja , Albert . In den Tagen , wo du fern

warst , wo ich mich sehnte nach dir , da habe
ich Einkehr gehalten , da ist es mir aus-
gegangen . Die Ehe ist etwas Ernstes , etwas
Heiliges . Verzeih mir die leichtfertige Art ,mit der ich früher über diese Dinge ge -
sprachen habe ."

„Und dein Onkel ? Was sagt er dazu ?"
„Er läßt mir freie Hand . Ich kann tun

und lassen was ich will ."

Drei Tage später erschien plötzlich Eva
ohne Kathi in der Hitzinger Villa . Franz ,der Pförtner , telefonierte sofort in die
Bank und erlaubte sich ganz schüchtern die
Frage , wo denn seine Frau sei ?

„Sie werden schauen, Franz . Ich kündige
Ihnen den Posten . Sie gehen heute noch» ach Rottenberg in Kärnten ."

„Rottenberg ? Dort bin ich ja zu Hause "

von LUDWIG ANTON
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„Ich weiß . Sie übernehmen als Geschäfts
führer und Wirtschaftsführer das Anwesen
des Franz Veith . Kathi ist auch dort ."

„Das Geschäft vom Veith ? Das größte
Geschäft im Ort ?"

„Ja . Die Leute sind alt , wollen zu ihren
Kindern nach Klagenfurt und ich denke, Sie
werden dort lieber auf eigenen Füßen stehen,als hier dienen ."

„Ja , aber Frau Gräfin , das ist ja ein wert -
voller Besitz, das kann ich ja nicht Verzählen ."

„Machen Sie sich keine Sorge , Franz . Es
ist schon bezahlt ."

„Von wem , Frau Gräfin ?"
„Es scheint, daß Sie oder Ihre Frau

irgend jemandem eine Wohltat erwiesen ,
irgendeinen Menschen zu Dank verpflichtet
haben . Der Pater Vinzenz , der Pfarrer ist
in Rottenberg , hat mir das erzählt und war
sehr angenehm überrascht , daß er nicht zu
forschen und nach Wien zu schreiben hat , son-
dern die Kathi gleich dort vorfand . Ich gra -
tuliere ."

„Eva , du ?" rief Heinz , der eben mit Albert
durchs Tor eintrat . „Wo kommst du her ?"

„Ich Hab dir viel zu erzählen , Heinz . Hat
sich Beckert gemeldet ?"

„Ja . Er wohnt im Grand Hotel ."
„Dann , bitte Franz , telephonieren Sie ins

Grand Hotel , daß ich Mister Beckert in
meiner Wohnung erwarte ."

Das Ehepaar war mit dem Bruder der
Frau allein .

Eva legte den Mantel ab und setzte sich .
„Ich erfuhr , daß Pater Vinzenz in Rotten -
berg in Kärnten eine Pfarrstelle bekleide .
Ich packte die Kathi in den Buik , wir fuhren
los . Es ist ein kleines Gasthaus , wo ich ein -
kehrte . Dann ging ich ins Pfarrhaus , wurde

nach einer Weile vorgelassen — er beeilte
sich durchaus nicht, er hatte eben einen Bauern
in der Arbeit und mit dem mußte er erst
fertig werden . Dann erzählte ich ihm , was
ich in den letzten Monaten erlebt habe . Und
ich frug ihn , ob ich nicht zur Buße meiner

Schuld unsere Ehe lösen und Beckert heiraten
müsse . Es wäre die schwerste Strafe , sagte
ich , die härteste Buße , die mich treffen könne
und darum hätte ich sie gewählt ."

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe ) *

^ Kurzberichte aufallerWeltes
Strafe für Gesangenenmißhandlungen

In Stettin wurde am Freitag nach mehr
tägiger Verhandlung eine Anzahl Angestell
ter und Beamter der Polizeiverwaltung zu
schweren Strafen verurteilt , u . a. : Der Krimi
nalangestellte Dr . Joachim Hofsman » wegen
gefährlicher Körperverletzung und Amtsver
brechen und Vergehens zu IS Jahren Züchte
haus , der Kriminalangestellte Salis zu fün
fahren Gefängnis , der Kriminalangestellte
Pleiues zu fünf Jahre « Zuchthaus , der Kraft
fahrer Gust . Fink zu zehn Jahre « Gesäng
nis , der Fleischer Hermann zu sechs Jahren
Gefängnis . Die Verhandlung fand unter Aus
schluß der Öffentlichkeit statt . Der Amtl ,
Preuß . Pressedienst teilt dazu mit , daß das
Urteil gegen die Angeklagten ergangen sei
wegen Mißhandlung ihrem Schutz anvertra «-
ter Häftlinge . Ans persönliche Weisung des
Ministerpräsidenten Göring sei den nachgeord -
neten Behörden die korrekte Behandlung aller
Häftlinge zur unbedingten Pflicht und das
Verfahren anhängig gemacht worden . Ueber -
griffe werden im nationalsozialistischen Staat
nicht geduldet und mit rücksichtsloser Schärfe
verfolgt . Die ausgesprochenen Strafen wider
legen am eindeutigsten die in ausländischen
Hetzschriften verbreiteten Nachrichten über an

Gold in Güdwestafrika ? /

Jnsull vor dem Gericht In ÄonftantinoVel .
Der Aerichtsbeschlutz wird Jnsull verkündet . Links Jnsull .neben ihm fetn Dolmetscher .
Der amerikanische Millionenbetritger Jnsull war , nachdem
er längere Zeit auf dem Mtttelmeer kreuzte , in Konstan -
tinovel an Land gegangen . Trotzdem er vorgab , krank zu
sein , beschloß aus Einspruch des amerikansschen Gesandten
die türkische Regierung , diesen Betrüger , der - tausende
Existenzen aus dem Gewissen hat . an Amerika zur Ab -

» rteilnng auszuliefern .

Nach Berichten englischer Blätter aus Kap-
stadt , ist dort Sir Malcolm Campbell cingetros -
seit , der d* Absicht hat , in dem ehemaligen
Dentschsndwestasrika nach Gold zu schürfen . Er
ist mit zwei Flugzeugen ausgerüstet und hat
zwei Piloten und Geologen in seiner Beglei -
tung . Als Operationsbasis ist Winbhuk aus -
ersehen

Sir Malcolm Campbell mußte von einer
ersten derartigen Expedition unverrichteter
Dinge zurückkehren . Der Name Campbell ist
wohl jedem geläufig . Er ist einer der berühmte «
stcn Autorennfahrer , er hat mit einer geradezu
spielerischen Leichtigkeit einem Rekord nach
dem andern den Hals gebrochen , und es heißt
von ihm , daß er der schnellste Mann der Welt
sei . Aber Campbell begnügte sich nicht mit die-
sem Ruhm . Er hat andere Rosinen im Kopf.
Es juckt ihn , einen sagenhaften Schatz zu heben .
Das Goldfieber , dem schon so viele Menschen -
leben zum Opfer gefallen waren , läßt ihn nicht
zur Ruhe kommen . Was nützen ihm alle Re -
korbe der Welt ? Ein Weltrekord war für ihn
eine lächerliche Alltäglichkeit . Er hungerte
nach neuen Sensationen . Und da man davon
munkelte , daß im ehemaligen Deutsch-Südwest -
asrika eine Menge Gold verborgen sei , ent -
schloß er sich , seinen Beruf als Rennfahrer
vorübergehend aufzugeben und eine Expedition
auszurüsten .

Das märchenhafte Glück, das dem Renn -
fahrer am Steuer seines Wagens zur Seite
saß , ließ ihn im afrikanischen Wüstensand aber
bis jetzt im Stich . Der Schatz, von dem Camp -
bell Tag und Nacht geträumt hatte , war nicht
aufzufinden . Dafür ist der weltberühmte
Rennfahrer vorerst um einige granenhafte Er ,
lebnisse reicher geworden . Er hat alle Schrek -
ken der heimtückischen afrikanischen Wüste ken -
nengelernt . So mußte er vierundzwanzig ge-
schlagene Stunden in der unsympathischen Ge-
sellschast von Wölfen und Schakalen zubringen .
Selbst der Mann mit den eisernsten Nerven
der Welt , war solchen Strapazen nicht ge-
wachsen.

Aber er aab die -kioffnnna . das erlehnte Gold
zu finden , noch immer nicht auf . Er -ling mit
seiner Expedition zu Fuß durch die Wüste , für
einen Rennfahrer zweifellos ein ungewohnter
und aufregender Spaziergang . Vierzig Kilo -
meter wurden so zurückgelegt . Eine qualvolle
Hitze lag sengend über der Wüste . In der
Nacht herrschte eine grimmige Kälte . Wolken -
brüche wechselten mit Sandstürmen . Am Weg-
rand lagen menschliche Skelette , die Ueberreste
von Männern , die von Hunger und Durst er¬
schöpft zusammengebrochen waren . Aber Sir
Malcolm Campbell war nicht der Mann , der
vor diesen Skeletten die Flucht einrissen hätte .
Er war daran gewöhnt , dem Tod ins Auge zu
sehen. Niemand hätte ihn bewegen können ,
seinen abenteuerlichen Plan aufzugeben . Er
mnßte den Schatz heben , koste es was es wolle !

Die Männer setzten ihren Leidensweg fort ,
aber als sie nach heldenhafter Ueberwinöuug
der schwersten Hindernisse an dem Ort an -
gelangt wrre « . an dem sich d »r Belsen mit dem
Goldschatz befinden sollte, erlebten sie eine

furchtbare Enttäuschung . Sand , Sand , nichtsals Sand , wohin das Auge blickte. Allerdings
soll man unterwegs weite Landstriche mit
Eisen - und Golderzen gesunden haben .

Als die Männer mit leeren Händen in Lüde-
ritz eintrafen , boten sie einen mitleiderregen -
den Anblick. Sie waren sehr erschöpft und
vollkommen abgemagert . Es ist vielleicht zum
erstenmal gewesen , daß Sir Malcolm Camp -
bell ein Rennen aufgeben mußte . Nun will
er es also ein zweitesmal versuchen.

Das jetzt unter australischer Verwaltung
stehende frühere Deutfch -Neuguinea führte
übrigens im Oktober 1983 Gold im Werte
von 123 000 Pfund Sterling (über 1 % Mill .
Mark ) aus .

Oie deutsche Reitermannschafi
in Paris

Zahlreiche französische Ehrungen
X Paris , 6. April .»

Die deutsche Reitermannschaft , die an dem
Internationalen Reitturnier in Nizza teilneh -
men wird , und seit Mittwoch abend in Parisweilte , war bort Gegenstand zahlreicher
Ehrungen . Sie hatte am Freitag vormittagdas Schloß Fontainebleau und die dort be -
sindliche Kavallerieschule besichtigt. Mittags
gab der Chef des Generalstabes , General
Gamelin , zu Ehren der Reiter ein Frühstück ,an dem zahlreiche hohe französische Offizieresowie der deutsche Militärattaches General¬
leutnant Kühlenthal teilnahmen . General
Gamelin richtete an seine Gäste eine An -
spräche, die der Kommandeur der Reitschulein Hannover , Generalmajor Freiherr v . Dal -
wigk zu Lichtenfels , erwiderte . Im Anschlußan das Frühstück waren die deutschen Reiter
nach Malmaiso « eingeladen . Die deutschenOffiziere sind in Paris allgemein sehr käme-
radschastlich von den französischen Offizieren
aufgenommen worden . Das offizielle Pro -
gramm ist am Freitag nachmittag abgeschlos-sin worden . SamStag früh setzt die deutsche
Mannschaft die Reise im Kraftwagen nachNizza fort , wo die Pferde inzwischen einge -
troffen sind.

*
Ein Vertreter des „Jour " hatte Gelegen -

heit , mit dem Führer der deutschen Reiter -
gruppe auf dem Internationalen Reitturnierin Nizza , Major von Walbenfels , der zukurzem Aufenthalt in Paris eingetroffen ist,zu sprechen. Major von Waldensels erklärte ,daß seine Kameraden sich gefreut hätten , vor
einigen Wochen die französischen Offiziere in
Berlin begrüßen zu dürfen , die am Berliner
Reitturnier teilnahmen und dort vorzügliche
Erfolge erzielten . Sie freuten sich jetzt, daß
ihnen die Möglichkeit gegeben sei , ein schönes
Stück Land zu sehen und besonders die Ri -
viera , wo sie ihre französischen Kameraden
treffen würden , mit denen sie gute Freund -
schast verbinde

geblich mit Duldung der Behörden verübte
Greueltaten in Gefängnissen und Konzen -
trationslagern .
Die Oberbnrg in Thüringen durch Feuer ver -

uichtet . — Weitere verheereude Schaden -
feuer

Am Freitag brach in dem in seinen Grund -
mauern aus dem 12 . Jahrhundert stammen -
den und im 16 . Jahrhundert erweiterten
Schloßban des Kranichfelder Oberschlosses bei
Weimar ein Brand aus , der die kultur -
historische wertvolle Schloßanlage bis auf die
Grundmauern vernichtete . Das Schloß
enthielt wertvolle Sammlungen . Bei den
Löscharbeiten erlitt ein Kutscher schwere Ver -
letzungen . Es ist dies binnen weniger Monate
der dritte Schloßbrand , der Thüringen
heimsuchte. — In Ditzingen , Oberamt Leon-
berg , in Württemberg , brannten die dortigen
Ziegelwerke nieder . Der Schaden geht in die
Hunderttausende . 130 Arbeiter sind brotlos .
— Ein weiteres Brandunglück in Rebstein bei
Rorschach am Bodensee (Schweiz ) zerstörte
ein Doppelwohnhaus und ein Nachbar --
gebäude . Eine Frau fand den Tod in den
Flammen . — In Denyfow bei Tarnopol
(Polnifch - Galizien ) und in dem Dorfe
Cziizow wurden durch Feuer 30 Häuser zer -
stört . In Denysow kam ebenfalls eine Per -
son ums Leben .
Verschiebung des Berliner Rundfunkprozesses

Der für den 17. Mai angesetzte Termin ge -
gen die Inhaber der Buch - und Knnftdruckerei
I . F . Preuß , der in der Verurteilung eiae6
Angestellten der Firma wegen Meineids am
Mittwoch bereits ein Vorspiel gefunden hat .
ist aufgehoben worden . Es handelt sich dabei
um einen Teil des großen Ruudsuukkorrup -
tionsfkandals aus dem Jahre 1932, der nun -
mehr zusammen mit dem Prozeß gegen den
früheren Reichsrundfunkkommissar Bredow
und Funkdirektor Magnus etwa Mitte Mai
verhandelt werden soll. Den Angeklagten
Radziejewski und Wedekind wird fortgesetzt«
aktive Bestechung und fortgesetzter Betrug
zum Nachteil der Agfa und der Funkdienst
G . m . b . H . vorgeworfen . Durch Bestechungen
den betreffenden Beamten gegenüber ver -
standen es bekanntlich die Inhaber der
Druckerei Preuß , große Aufträge von der
Berliner Funkstunde und der Agfa zu er -
halten .
Flngzeugtragödie im Urwaldsumpf

Goldsuchende Guagueroindianer fanden im
Departement Bolivarvalle (Kolumbien ) die
Trümmer des seit dem 10. März verschollenen
Flugzeuges einer amerikanischen Platin¬
grubengesellschaft . Von der fünfköpfigen
Besatzung war nur noch der Direktor der
Grubengesellschaft am Leben . Er war drei
Wochen im Fiebersumpf des Urwaldes um -
hergirrt , völlig erschöpft und konnte nicht
mehr sprechen. Die Platin - und Goldladung
des zerstörten Flugzeuges wurde unversehrt
geborgen .

Kleine Chronik
Der katholische Pfarrer Schubert in Mainz -

Amoeneburg wurde vom Sondergericht zu
vier Monaten Gefängnis verurteilt , weil er
ich zu Aeußerungen gegen de « Reichsftatthal -

ter hat hinreißen lassen , die als heimtückische
Angriffe gegen die Reichs - und Länderregie -
rungen angesehen wurden .

Der Kommunist Hans Beck wurde wegenMordes an einem SS . - Mann vom Chemuitzer
Schwurgericht zum Tode verurteilt .

In Lille (Frankreich ) warfen drei Kinder
einen aus dem Kriege stammenden Bli «l>-
gänger in einen brennenden Holzstoß . Bei
der Explosion wurde ein Kind getötet , die
beiden anderen schwer verletzt .

Ein Flußschiff stieß im J «d«s in der Nähe
von Ghaziabad in der britifch - indifchen Pro -
vinz Pundschab gegen den niedrig hängenden
Ast eines Baumes und wurde leck . Die
50 Passagiere sprangen über Bord , wobei achtvon ihnen ertranken .

Infolge der anhaltenden Regenfälle sind an
verschiedenen Stellen Mittel - und Süditaliens
mehrere Erdrutsche vorgekommen . In ReggloCalabria ) wurden zwei Bauern verschüttetund getötet . In Neapel begrub eine vom
Regen unterspülte Mauer zehn spielende Kin -
der , von denen zwei den Tod fanden .

Im nordamerikanischen UeberschwemmungS -
gebiet des Washitaslusses wurden 20 Leiche «
geborgen . Der Sachschaden beträgt mehrere
Millionen Dollar .
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Kultur und Schrifttum
Der Mensch erfährt , er sei auch, wer er

mag .
Ein letztes Glück und einen letzten Tag .

Goethe .

Wissenschaft vom Zriihling
Der jährliche „Umbruch" des Organismus

Unzählige Menschen machen jährlich
zur gleichen Zeit eine seelische und kör -
perliche „Frühjahrskrise " durch . Fast
jeder klagt einige Tage oder auch Wochen
laug über alle möglichen Beschwerden ,
über Müdigkeit , „schweren Kopf " oder
Schwächegefühl . Die moderne Wissen -
schast ist nun den Ursachen dieser merk -
würdigen Frühlingsbeschwerden auf den
Grund gegangen und hat bei ihren Nach -
forschungen einige recht wichtige neue
Tatsachen entdecken können , die wenig -
stens eine gewisse Lösung des Rätsels
der „Frühjahrskrise " darstellen .

Schon seit langem weiß man , baß viele
Krankheiten zu bestimmten Jahreszeiten ge -
häuft auftreten ? besonders zahlreich und man -
uigfaltig sind die „Frühjahrsleideu ". Man
konnte sich lange nicht erklären , warum ge -
wisse Hautausschläge , Ekzeme usw . gerade in
den Frühjahrsmonaten so häufig vorkommen .
Auch heute sind die genauen Ursachen dieser
Saisonerkrankungen keineswegs erforscht ? man
weiß nur , daß der Organismus in dieser Zeit
eine gewaltige und gründliche Umstimmung
seiner Stoffwechselprozesse und gleichzeitig in
vielen Fällen eine erhöhte Krankheitsbereit -
schaft durchmacht . Die Neigung zu bestimmten
Katarrhen , zu Muskelkrämpfen , zu zahlreichen
entzündlichen Erkrankungen erreicht um diese
Zeit einen Gipfel . Die Basedow - Krankheit ,
ferner die sogenannte Serumkrankheit , die aus
einer Ueberempsindlichkeit gegen fremdes Ei -
weiß beruht , aber auch Veitstanz und Lungeu -
entzüudung brechen mit Vorliebe zur Früh -
jahrszeit aus . Es scheint fast so, als ob diese
Krankheiten — wie ein getreuer Begleiter , ja
wie eine untrennbare „negative Seite " des
Lebens zu der gleichen Zeit anschwellen , in
der alle gesunden Lebenskräfte der Natur neu
erwachen und sich aktiv entfalten . Seltsam ist
auch die Tatsache , baß die Nachtblindheit im
Frühling besonders häufig ist . Wie man heute
weiß , beruht diese Frühjahrs - Nachtblindheit
auf einen Mangel an bestimmten lebenswich -
tigen Nährstoffen , und zwar dem Vitamin A.
Durch vitaminreiche Ernährung lLebertran ,
Butter usw .> kann man sie gewöhnlich schnell
beseitigen . Dieser Vitaminmangel liegt nun
sicher nicht nur in einer unzweckmäßigen Nah -
rungsaufnahme , vielmehr hat man in zahlrei -
chen Tierversuchen feststellen können , daß im
Frühling der Organismus übermäßig hohe
Vitaminmengen verbraucht und daher trotz
normalen Angebotes also erkranken kann .
Blutdruck und Zusammensetzung schwanke »

mit der Jahreszeit
Aus der letzten Zeit liegen nun Wissenschaft -

liche Untersuchungsergebnisse vor , die einiges
Licht auf die rätselhaften und bisher so dunk -
len Ursachen der Saisonkrankheiten und der
Frühjahrskrise überhaupt werfen . Zahlreiche

Gelehrte haben schon vor mehreren Jahren
festgestellt , daß der kindliche Organismus im
Frühjahr eine auffallende Wachstumsbeschleu -
nigung erfährt , eine sogenannte »>StreckungS -
Periode , die um so ausgeprägter ist , je stärker
die Lufttemperaturen ansteigen . In kalten
Frühjahren konnte man das gesteigerte Längen -
Wachstum meist nicht so deutlich beobachten .
Andere Forscher entdeckten , daß unser Blut -
druck ganz typischen jahreszeitlichen Schwan -
kuugeu unterliegt, ' wahrscheinlich beruht dies
aus der Tätigkeit einer besonderen Hormon -
drüse , die einen blutdrucksteigernden Stoff er -
zeugt und zu den verschiedenen Jahresperioden
verschieden stark arbeitet . Auch die chemische
Zusammensetzung unseres Blutes ändert sich
im Frühling . Der Breslauer Gelehrte Dr .
R . Stalte hat darüber sehr eingehende Unter -
suchungen angestellt . Er vermutete , daß ge -
wisse Frühlingskrankheiten , vor allem der so -
genannte Frühjahrskatarrh der Augen ( eine
heftige Bindehautenzündung > in der Haupt -
fache auf den Einfluß der starken Sonnen -
strahlen zurückzuführen sind . In der Tat wir¬
ken sie ja nach der langen Winterpause plötz -
lich mit ungewohnter Intensität auf den Or -
ganismus ein . Um diese Vermutungen nach -
zuprüfen , bestrahlte er Menschen und Tiere
mit der Quarzlampe und untersuchte nun , wie
sich ihr Blut unter dem Einfluß dieses künst -
lichen Sonnenlichtes verhielt . Dabei machte
er die Entdeckung , daß der Salzgehalt des
Blutes sich unter der Wirkung der Quarz -
lampe in bestimmter Weise verändert . Ma -
«Westum und Kaliumsalze vermehren sich , das
Kalzium dagegen nimmt ab . Nun weiß man
schon seit langem , daß ein Mangel an Kalzium
im Blut bei zahlreichen Krankheiten , Haut -
ausschlügen , Krämpfen usw . eine große Rolle
spielt . Dr . Stolte behandelte deshalb seine
Frühjahrskranken auch mit Kalkpräparaten
sowie kalziumreicher Nahrung und erzielte da -
mit gute Erfolge .

Der Kölner Forscher Dr . N . Hopmann be -
schäftigt sich besonders eingehend mit der kind -
lichen Tetanie , einer ausgesprochenen Früh -
jahrskrankheit , die mit einer Uebererregbar -
keit der Nerven und Muskeln sowie einer Nei -
guug zu Krämpfen einhergeht . Dr . Hopmann
konnte feststellen , daß nicht nur Kinder , sou -
deru auch viele Erwachsene im Frühjahr an
einer gewissen Uebererregbarkeit und Krampf -
neigung leiden . Wahrscheinlich beruht dies
zum Teil auf einem veränderten Säuregehalt
des Blutes , den man um diese Jahreszeit be -
obachten kann .

Die Frühjahrskrise — eine „Uebergangszeit "

der Hormone
Wenn auch die letzten Ursachen der „ Früh -

lingskrise " noch keineswegs wirklich geklärt
sind , so hat man doch eine Tatsache mit Sicher -
heit feststellen können : der Frühling ist eine
Zeit der „inneren Häutung "

, in der die nieder -
sten Lebewesen ebenso wie der Mensch eine
„Umschaltuug " zahlreicher körperlicher und
seelischer Funktionen vornehmen . Wie der be -
kannte deutsche Gelehrte de Rudder , ein her -
vorragender Kenner der Saisonkrankheiten ,
festgestellt hat , bringen der ausgehende Win -
ter und der keimende Frühling eine Umstim -
mung aller möglichen Stoffwechselprozesse mit
sich, die zum größten Teil von den Hormon -
drüsen und den „unwillkürlichen "

, „ vegetati -
ven " Nerven reguliert und gesteuert werden .
Man hat den Frühling mit gutem Grunde als
die „Zeit der inneren Sekretion " bezeichnet ,

denn man weiß aus unzähligen Untersuchun -
gen , daß gerade die Tätigkeit unserer Hör -
mondrüsen periodisch mit der Jahreszeit
schwankt . Warum sie das allerdings tun , war -
um sie nach der Winterruhe im Frühjahr plötz -
lich erhöht arbeiten , ist ein ebensolches Rätsel
und biologisches Wunder wie das alljährliche
Erwachen der Pflanzenwelt und das Ausklin -
gen des Winterschlafes mancher Tiere . Die
hormonale „Frühjahrskrise " ist es offenbar ,
die bei leichtempfindlichen Menschen zu allen
möglichen körperlichen und seelischen Beschwer -
den führt , die aber unter Umständen auch
höchste schöpferische Leistungen veranlassen
kann .

Schöpferische und zerstörerische Kräfte sind im
Frühling verstärkt

Es ist eine statistisch bewiesene Tatsache , daß
in den Frühjahrsmonaten nicht nur bestimmte
Saisonbeschwerden zum Vorschein kommen ,
sondern gleichzeitig auch die Jahreskurve der
Selbstmorde , der Sexualverbrechen , plötzlich
ausbrechender Geisteskrankheiten , ebenso aber
der dichterischen und künstlerischen Höchstlei -
stuugen ihren Gipfel erreicht . Gesteigerte Le-
benskräfte auf allen Gebieten, ' nach dem Tief -
punkt des ausgehenden Winters folgt der
plötzliche Aufschwung und die rapide Entfal -
tuug intensivsten Lebens — im positiven und
negativen Sinne . Woran dies liegt , ob an
der „spezifischen Frühlingsluft "

, an dem Tem -
peraturanstieg , an der Wirkung der Sonnen -
strahlen . . . man weiß es nicht .

Aeue Erfindungenund Entdeckungen
Umwandlung von Energie in Masse. Bei
der Wechselwirkung der Atome Lithium
und Helium konnte eine Umwandlung
von Energie in Masse experimentell be-
stätigt werden .

Von der krisenhaften „Umschaltung " des
Organismus werden besonders stark die leicht
empfindlichen „nervösen " Menschen betroffen :
sie erleben im Frühjahr regelmäßig den Tief -
punkt ihrer seelischen Stimmungslage und
Leistungsfähigkeit . Der innere hormonale
Umbruch führt zu ungewöhnlichen seelischen
Vorgängen und zu Abweichungen vom nor -
malen Verhalten . Je nach der persönlichen
Veranlagung äußert sich dies bei dem einen
Menschen in einer Steigerung aller aktiven
Triebe , beim anderen in einer erhöhten see-
lischen Labilität und Ermüdbarkeit . Die Früh -
lingsmüdigkeit , das Gefühl von Unruhe , Van -
gigkeit und Beklommenheit , die Stimmuugs -
depressiouen und die ständige innere Erregtheit
des „nervösen " Menschen gehören hierher .
Psychische Lähmung und Erregung stellen kei-
nen Widerspruch dar, ' sie sind nur zwei »er -
schiedene Seiten dieser „Uebergangsperiode ",
deren Erforschung der Wissenschaft vorläufig
noch mehr als genügend Probleme zur Lösung
aufgibt . Dr . W . Richter .

Das Bauerntum als völkischer Lebensquell
Die „Nationalsozialistischen Monatshefte " be-

handeln in ihrer neuesten Ausgabe in zahlrei -
chen wertvollen Aufsätzen das Bauerntum im
neuen Reich . Staatsrat Wilhelm Meinberg , der
Reichsobmann für die bäuerliche Selbstverwal -
tung , legt die Bedeutung des Bauerntums als
völkischer Lebensquell dar . Er zerstört die Le -
geude , daß die deutsche Kultur kein bodeustän -
diges Eigengewächs , sondern mit der Bekeh -
rung zum Christentum dem deutschen Volke
erst sozusagen aufgepfropft worden sei . Die
Zerstörung dieser Legende sei keine Angele -
genheit , die lediglich die verschiedenen Zweige
der Geschichtswissenschaft angehe ? denn die
falsche Vorstellung von dem Germanentum und
seiner Kultur sei von politischer Seite nur zu
ost und zu lange mißbraucht und zum Zwecke
dieses Mißbrauchs gefördert worden . In der
Lüge von dem Barbarentum unserer germa -
»tischen Vorfahren , denen angeblich erst fremde
Völker die Segnungen der Kultur bringen
mußten , wurzele letzten Endes dte Kriegs -
schuldlüge .

Ohne diese falsche , aber fast allgemein ver -
breitete Vorstellung hätte die Greuelpropa -
ganda unserer Gegner im Weltkriege nicht den
aufnalnnebereiten Boden gesunden , der ihre
Hetze so sehr begünstigte . Die Zerstörung der
Geschichtslüge von dem Barbarentum unserer
germanischen Vorfahren ist jedoch nicht nur von
Bedeutung für die Abwehr unberechtigter frem -
der Einflüsse und Ansprüche , ihr tieferer und
entscheidender Sinn beruht vielmehr in der
Tatsache , daß sie uns zur Selbstbesinnung auf
die schöpferischen Urkräste unseres völkischen
Werdens aufruft . Der Nationalsozialismus hat

dem deutschen Volke die Augen geöffnet für
die Bedeutung der Rasse und des Bauerntum ?
als des Quells unserer Lebenskraft . Hätte da -
gegen jene Geschichtslegende recht , die die
deutsche Kultur nicht als urtümlich ansieht , son -
dern als ein Erzeugnis fremder Missionstätig -
keit , so wäre die Lehre des Nationalsozialis -
mus ein hoffnungsloser Irrweg ? denn es
spricht nichts dafür , daß ein Volk , dessen fchöp-
ferische Fähigkeiten Jahrhunderte hindurch sich
lediglich auf Verarbeitung fremden Geistes -
und Kulturgutes beschränkt haben sollen , mit
einem Male zu schöpferischen Taten aus eige -
ner Kraft , unabhängig von fremden Einflüssen ,
befähigt sein könnte . Jeder , der sich diese Kon -
seqnenz klarmacht , wird die innere Unmöglich -
keit der gekennzeichneten Geschichtslegende er -
kennen .

Die endgültige Ueberwindung dieser Ge -
schichtslegenbe ist nicht so sehr eine Aufgabe
neuer Forschung , sondern besteht vielmehr in
erster Linie in der Erkenntnis der innigen Zu -
sammenhänge zwischen Germanentum und
Deutschtum , in der Erkenntnis des Fortwir -
kens germanischer Schöpferkraft , n der deut -
schen Geschichte allen fremden Einflüssen zum
Trotz . Wir bedürfen einer Geschichtsauffassung ,
die wieder Gesamtschau ist . die wieder gelernt
hat , in Jahrhunderten zu denken . Eine solche
Geisteseinstellung wird der Bedeutung deS
deutschen Bauerntums für unser völkisches
Werden ohne weiteres gerecht werden ? denn
Vor - und Frühgeschichte lehren , daß Bauern -
und Germanentum untrennbare Begriffe sind .
Wer sich zu der schöpferischen Kraft des Ger -
manentums bekennt , bekennt sich damit zu der
schöpferischen Kraft deutschen Bauerntums .

Neuyorker Brief
Das Gesicht einer Weltstadt

Aus Neuyork , im März , wird uns von
unserem dortigen Mitarbeiter geschrieben :

Selbst die ungewöhnlichsten Dinge werden
uns allmählich zur Gewohnheit und erscheinen
durchaus selbstverständlich , wenn wir mit
ihnen dauernd zusammenkommen oder ihre
Entwicklung Schritt für Schritt miterleben .
Das gilt im besonderen Maße für eine Stadt
wie Neuyork » wo sich die Veränderungen seit
dem Kriege wohl mehr überstürzt haben als
in irgendeiner anderen Stadt der Welt . Man
geht durch die Straßen mit den Wolken -
kratzern von dreißig bis siebzig Stockwerken
und denkt sich nichts dabei , ja , man würdigt
sie kaum eines Blickes . Man steht inmitten
des atemranbendeu Verkehrs mit Tausenden
von Autos , Omnibussen und den Straßen -
bahnen , die langsam aus dem Stadtbild ver -
schwinden und man sieht schließlich hochele -
gante Geschäfte , luxuriöse Wohnungen und
traurige Armenviertel und macht sich keine
Gedanken darüber , wann das alles ent -
standen ist.

Aber das Neuyork von vor 10 oder besser
bei Kriegsende hat ein wesentlich anderes Aus -
sehen gehabt . Allerdings hat es die Armenoier -
tel , wie in jeder Großstadt , immer gegeben . Die
unendliche Steinwüste war auch damals schon
von mehreren Millionen bevölkert , dem größ -
ten Hexenkessel der Rassen und Nationen , den
es je gegeben hat . Die riesigen Wolkenkratzer ,
d . h . die über dreißig Stockwerke hohen , sind
aber erst mit wenigen Ausnahmen in den Iah -
ren der großen Nachkriegsprosperität von 1924
bis 1929 entstanden und mit ihnen kamen die
eleganten Etagenhäuser von IS bis 40 Stock -
werken , die man erst in den letzten drei Iah -
ren mit hübschen Türmen baut , und die in -
folgedessen wegen ihrer quadratischen Form
nicht mit Unrecht als die „Gefängnisse der Rei -
chen" bezeichnet worden sind . Sie stehen Reihe
an Reihe in den vornehmen Avenuen und
ihren Seitenstraßen und haben in ganzen
Wohnvierteln die Privathäuser vollständig ver -
drängt .

Es ist aber nicht nur das Städtebild , das in
Neuyork eine so große Veränderung durchge -
macht hat . In Hartem , dem nördlichen Teil der
Insel Manhattan , siedelten sich während des
Krjeges die ersten Neger an , die zu jener Zeit
aus dem Süden des Landes als Arbeitskräfte
nach Neuyork kamen , da die jungen „Nankees "
in Frankreich waren , i m dazu beizutragen , die
Welt für die „Demokratie zu retten " . Dieser
Negerstrom nach dem Norden hat dann in den
ersten NachkriegSjahren solche Formen ange -
nommen , daß sich heute einige 100 000 Schwarze
in Neuyork befinden , die in Harlem die Wei -
ßen nach und nach total verdrängt haben . Dort
ist nun alles „schwarz "

, einschließlich dem Poli -
zisten , der eigenartiger - und doch wieder ver -
ständlicherweise mit den Negern besser fertig
wird , als sein weißer Kollege von der Neu -
yorker Polizei .

Es ist ein eigenartiges Gefühl , wenn man
plötzlich das Negerviertel von Neuyork betritt .
Ich sage ausdrücklich plötzlich , denn ein Ueber -
gang ist kaum vorhanden , da die Weißen sofort
aus einem Hause ausziehen , sobald die erste
Negerfamilie sich dort einmietet . So hat sich
also wirklich ein Stück modernes Afrika hier
eingenistet und den Weißen buchstäblich ver -
drängt . Ein Besuch von Harlem ist höchst in -
teressant und dies besonders , wenn er zur
Nachtzeit ausgeführt wird . Mau kommt nicht
aus dem Staunen heraus , denn von Afrika ist
außer der Hantfarbe nichts mehr übriggeblie -
ben . Der Neger hat dem Weißen auch die letzte
Bügelfalte abgeguckt und die Wohlhabenden
unter ihnen — hauptsächlich Aerzte und Rechts -
anwälte — fahren genau so gut in ihren ele -
ganten Packards , Lincolns und Cadillacs wie
die weißen Herren der Schöpfung . Die Manie -
ren sind , besonders wenn man nur oberflächlich
hinschaut , nicht schlecht und man kann nicht um -
hin , zu lächeln , wenn man sieht , mit welcher
Grazie die Negerkavaliere ihren , auf rafft -
nierte Weife weißgeschminkten Damen aus
dem Wagen helfen . Selbst die Weißen besuchen
mit Vorliebe die Nachtklubs und Tanzdielen
auf dem Neger - Montmartre , wo der Rhythmus
Trumpf ist und der Kapellmeister der „Nigger
band " aus Gummi zu sein scheint .

Hinter Harlem liegt der Stadtteil „Bronx ",
wo heute anderthalb Millionen Neuyorker
wohnen , während vor fünfzig Jahren einige
kleine Dörfer das gleiche Gebiet bevölkerten .
Taufende von Eingewanderten haben in den
letzten dreißig Jahren im Bronx ihr Domizil
gesucht . Aus aller Herren Ländern sind sie ge -
kommen und haben hier ihr Leben und Aus -
kommen gefunden . Wenn man die Todesliste
Tag für Tag in einer Bronxer Lokalzeitung
verfolgt , kann man feststellen , daß nur etwa
10 Prozent der Toten in den Vereinigten Staa -
ten geboren sind . Radikal anders sieht es in
der Beziehung auch uicht in den anderen Tei -
len der Stadt aus . Neuyork ist die Hochburg
der Eingewanderten und die Amerikaner legen
Wert darauf , festzustellen , daß die Stadt keines -
wegs typisch amerikanisch sei .

Die Hochhäuser sind im ganzen auf Mauhat -
tan und einen kleinen Teil von Brooklyn be -
schränkt . Als die Riesenentwicklung einsetzte ,
hatte man in den inzwischen eingemeindeten
Vororten die Straßenzüge schon fertig und
großzügig ausgelegt und man ging gleich so
weit heraus , daß man , wie überall in Amerika ,
auch jetzt noch in den abgelegenen Teilen der
Stadt Gegenden findet , wo die Straßen ein -
schließlich der Vürgersteige vollkommen fertig -
gestellt sind , Namen haben , aber ein Haus weit
und breit noch nicht zu sehen ist .

Eigenartigerweise ist das große Bergnii -
gungszentrnm von Neuyork , das sich den
Broadway entlang zieht , von nenen nnd rie -
sigen Häusern frei geblieben . Die Paramount -
Gesellschaft hat sich zwar am Times Square
einen Wolkenkratzer ausgebaut , in dem das Pa -
ramount -Filmtheater mit seinen 6000 Sitzen
nnteraebracht ist , aber die meisten Theater wa -
ren schon vor dem Kriege fertig und der ein -
zige Unterschied am „großen , weißen Weg " ist ,
daß er in den letzten Jahren ganz entschieden
noch „weißer " geworden ist . Es ist wie ein
Märchen aus „Tausend und einer Nacht "

, wenn
man aus einer verhältnismäßig dunklen Sei -
tenstraße plötzlich diesen Broadway betritt und
den rasenden , rücksichtslosen Konkurrenzkampf
sieht , der sich in der farbenreichen Lichtreklame
ausdrückt . Amerika liebt nun einmal den Bluff ,
die Leute wollen es gar nicht anders , und so

ist man gezwungen mitzumachen und stark auf -
zutragen .

Wenn man das Neuyorker Stadtbild er -
wähnt , darf man Radio City nicht vergessen .
Es ist das Bauprojekt und die Spekulation
der Rockesellers , die hier zwischen der Fünften
und der Sechsten Avenue ein Hochhauszentrum
errichten bzw . errichtet haben , das man sich vor
wenigen Jahren noch nicht zu erträumen
wagte . Und auch hierbei spielt die Lichtreklame
eine gewaltige Rolle . Sie besteht allerdings
nicht aus irgend welchen anpreisenden Worten
oder Bildern , sondern die große Breitseite des
höchsten Gebäudes wird einfach von riesigen
Scheinwerfern grell erleuchtet und spricht so
für sich selbst . Radio City Musie Hall ist hier
untergebracht — das eleganteste Kino - und
Varietetheater der Welt — und die größte
Rundfunkgesellschaft Amerikas hat hier ihre
Ateliers und Büroräume . An der Seite auf
der Fünften Avenue werben gerade die Hau -
ser der Länder gebaut . Das englische und daS
französische sind bereits fertiggestellt , das ita -
lienische ist im Rohbau beendet und für daS
deutsche — hat man immer noch nicht mit den
Erdarbeiten begonnen . Seit fast einem Jahr
spricht niemand mehr von diesem Projekt , ge -
Heime Kräfte scheinen den Bau zu hintertreiben
und auch die Zeitungen schweigen die Sache tot !

Neuyork macht in baulicker Beziehung eigent -
lich immer einen „nie fertigen " Eindruck . Auch
jetzt sieht man noch manche Holzhütte neben
einem valastartiaen Steinbau , aber dieses Land
ringt sich auf allen Gebieten mebr und mehr
zu seiner Unabhängigkeit auf allen geistigen
Gebieten durch , genau wie es sich mit dem
Wolkenkratzer seine eigene Architektur , voll -
ständig unabhängig von europäischen Borbil -
dern und Idealen geschaffen hat . Wieweit die
Emanzipation der Neuen Welt h- ute schon geht ,
zeigt nur zu deutlich das Gebiet der großen
Oper , auf dem Europa bis vor kurzem noch
Alleinherrscher war . Zum ersten Male in der
Geschichte der Neuyorker Metropolitan Opera
Company wurde die Spielzeit in diesem Win -
ter mit einer amerikanischen Oper , „Emperor
Jones "

, mit einem amerikanischen Hauptdar -
steller , Laurenee Tibbett , eröffnet . C.
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Aus der Landeshauptstadt
Stadigartenbesuch

im Monat März
Die herabgesetzten Eintrittspreise für den

Stadtgarten und das schöne Wetter im
Monat März haben dem Stadtgartenbesuch
einen erwünschten Auftrieb gegeben .

Insgesamt wurden im März 1613 Jahres -
karten gelöst , gegen 1386 im gleichen Zeit -
räum des Vorjahres . Die Zahl der Tages -
besucher betrug 9411 gegen 6408 im März
1033. Die Mindereinnahme aus der Herab -
setzung des Eintrittspreises an den Nachmit -
tagen der Sonn - und Feiertage ist durch den
Gesamtmehrbesuch bereits um mehr als 1200
Reichsmark überholt . Auch der Bootsbetrieb
auf dem Stadtgartensee hat bereits gut ein -
gesetzt . Die günstige Witterung läßt erwar -
ten , daß diese erfreuliche Steigerung des
Stadtgartenbesuches anhält , und daß zahl -
reiche weitere Vevölkerungskreise nicht ver -
säumen werden , sich eine Jahreskarte zuzu -
legen . Sie wird meist von Frauen bevor -
zugt , denen es bekanntlich le ' -hter ist, als
dem in der Arbeit stehenden Ernährer , ihre
freien Stunden im Garten zuzubringen , von
Schülern und von Kleinrentnern , die Vor -
zugspreife genießen . Aber auch jeder im
Kampfe um das tägliche Brot stehende Ehe -
mann sollte es sich nicht entgehen lassen, neue
Kraft und frohen Mut im Stadtgarten zu
holen .

Sonntagskonzerte im Stadtgarten
Am kommenden Sonntag sind im Stadt -

garten zwei Unterhaltungskonzerte vor -
gesehen , und zwar von 11—12K Uhr ein
Morgenkonzert , wobei Musikzuschlag nicht er -
hoben wird , nnd von 15 ^ —18 Uhr ein Nach¬
mittagskonzert . Beide Konzerte spielt die
SS . -Standartenkapelle 62 unter Leitung des
Musikzugsührers Paul Unruh . Sie führt
damit ihr erstes öffentliches Konzert im
Stadtgarten aus . Wer sich einige Stunden
der Erholung und Unterhaltung im grünen -
den und blühenden Stadtgarten gönnen will ,dem kann der Besuch der Konzerte zu den
herabgesetzten Preisen nur empfohlen werden .

Oefsentliche Straßensammlungen
Reichsregelung der Mitwirkung Jugendlicher

Der Neichsinnenminister hat durch Erlaß an
die Landesregierungen die Zulassung von Ju -
gendlichen für Straßensammlungen im Reich
mit Wirkung vom 1. Mai 1034 einheitlich ge -
regelt .

Danach dürfen auf Antrag bei den znstän -
digen Behörden uniformierte Mitglieder der
Hitlerjugend einschließlich des Jungvolks und

^des Bundes Deutscher Mädels , im Alter von
10 bis 18 Jahren , auf den Straßen für die HJ .
oder für andere Organisationen an bestimm -
tcn Tagen Geld sammeln , Postkarten und ähn -
liche Werbemittel verkaufen . Die Sammler
müssen mindestens zu Zweien angesetzt wer -
den . Die gleiche Vergünstigung erhalten die
uniformierten Jugendlichen des VDA . und
der dem Reichssportführer unterstellten Sport -
verbände .

Dagegen ist nichtuniformierte « Jugendliche »
unter 18 Jahren die Erlanbnis , ans der Straße
zu sammeln , zu versagen . Nicht zulässig ist
ferner für Jugendliche zwischen 10 und 18 Iah -
ren das Sammeln in Häusern und in Lokalen ,
wegen der für die Jugend hiermit verbundenen
sittlichen nnd körperlichen Gefahren . Mit Ein -
tritt der Dunkelheit müssen die Straßensamm -
lungen abgebrochen werden .

Außerdem hat der Reichsminister des In -
« ern , der sich wiederholt gegen jede Ueber -
beanspruchung Jugendlicher gewendet hat , be -
stimmt , daß Jugendliche nicht mehr als an
einem Tage im Monat zu Geldsammlungen
herangezogen werden dürfen .

Oie Bundesiracht
des neuen Stahlhelm

Keine Abzeichen nnd Titel
Nach einer Verfügung der Bundesführung

des Nationalsozialistischen Deutschen Front -
kämpserbundes ^Stahlhelm ) wird die Bundes -
tracht für alle Bundcsmitglicder , soweit sie
nicht der SA . oder SA .-Reserve angehören ,
folgende sein : feldgraue Mütze mit Hoheits -
abzeichen und schwarz- weiß - roter Kokarde,'
feldgrauer Rock in Form des sogenannten
Richtmann -Rockes (offener Rock , zwei Brust - ,
zwei Seitentaschen ) mit Hakenkrenzarmbinde ,
Koppel , braunes Hemd mit grünem Schlips ,
feldgraue Stiefelhose , Gamaschen mit Schnür -
stiefeln oder hohen Stieseln .

Alle Abzeichen, mit Ausnahme der Hoheits -
abzeichen an der Mütze und Hakenkreuz -
armbiude , sind zu entfernen . Ueber die
neuen Abzeichen der Dienststelleninhaber des
Bundes ergeht noch Befehl .

Sehr bemerkenswert ist weiterhin die Be -
stimmnng , daß es in Zukunft , mit Ausnahme
des Titels „Bundessührer "

, im National -
sozialistischen Deutschen Frontkämpserbund
keinerlei Titel gibt . Sämtliche Unterführer
sind nur Inhaber der betreffenden Dienst -
stelle.

Ueber die Grußform des Frontkämpfer -
bundes ist eine Regelung getroffen , nach der
der neue Stahlhelm den deutschen Gruß an -
wendet . Im übrigen entsprechen die Gruß -
bestimmungen den bei der SA . üblichen .

Was die vermögensrechtliche Auswirkung
der Umgründung des Stahlhelms betrifft , so
geht das Gesamteigentnm des Bundes und
seiner Gliederungen uneingeschränkt in den
Besitz des Nationalsozialistischen Deutschen
Frontkämpferbund über , der allein Rechts -
nachfolger des Stahlhelm , Bund der Front -
soldaten , ist.

Auftakt zur diesjährigen Verkehrswerbung :

Karlsruhe wünscht Sie zu sehen!
Oer Verkehrsverein an der Arbeit

Der Verkehrsverein hielt vor kurzem unter
dem Vorsitz von Regierungsbaumeister
Brunisch eine Vorstandssitzung ab , in der
eine Reihe wichtiger sremdenverkehrssördern -
den Maßnahmen und Veranstaltungen be-
raten wurden .

Verkehrsdirektor Lacher berichtete über die
im Lause der kommenden Wochen und Mo -
nate in Karlsruhes Mauern geplanten gro -
ßen Veranstaltungen , deren Bedeutung über
den lokalen Rahmen hinausreicht und die wir
bereits an dieser Stelle ausgeführt haben .
Die Eröffnung des Armee - und Weltkriegs -
museums am 12 . , bzw. 13. Mai und die damit
verbundenen größeren Veranstaltungen wer -
den einen starken Fremdenzuzug bringen .
Auf den 13. Mai fällt auch der Karlsruher
Sommertagszug » der vom Verkehrsverein in
den Nachmittagsstunden durchgeführt wird .
Die Vorarbeiten hierzu sind im Gange, ' dem-
nächst wirb mit den für eine Beteiligung in
Frage kommenden Organisationen eine vor -
bereitende Besprechung stattfinden . Die
Hauptversammlung des Rheiumnfeums , um
deren Abhaltung in Karlsruhe sich der Ver -
kehrsverein schon seit Jahren bemüht hat ,
wird am 2. Juni bei einer Beteiligung von
etwa 100 Mitgliedern abgehalten . Sodann
werden in den nächsten Wochen die Vorberei -
tungen für den großen Südwestdeutschen
Heimattag am 8. und 9. September in Karls -
ruhe beginnen . Diese Veranstaltung , die
auch in die Grenzlandwerbemesse vom
25. August bis 15 . September fällt , wird ein
Festspiel , eine Tagung der Bürgerwehren
und Milizen , eine Saarkundgebung , sowie
andere wichtige Ereignisse kultureller Art
umfassen . Die Schlageter -Gedächtnisausstel -
lung anläßlich der Einweihung des Ehren-
mals für unseren großen badischen Sohn
konnte ebenfalls für Karlsruhe gesichert wer -
den . Für das nächste Jahr ist die Durch -
sührung einer Südwestdeutschen Gastwirts -
messe in Karlsruhe in Aussicht genommen .

Die diesjährige Reisesaison verspricht nach
den vorliegenden Anzeichen einen hosfnungs
vollen Aufschwung zu nehmen . Der Ver -
kehrsverein Karlsruhe wird daher in diesem
Jahre in verstärktem Maße durch Wort und
Bild für den Besuch der schönen Landes -
Hauptstadt am Rhein und am Schwarzwald
werben .

Neue Werbeschriften in deutscher und i«
fremdländischer Sprache

kommen , wie Geschäftsführer Dr . Schott be -
richtete , in diesen Tagen heraus oder werden
augenblicklich vorbereitet . Die Werbeschrift
des Vereins , die sich als ein hervorragendes
Hilfsmittel zur Heranziehung des Fremden
besuchs bei größeren Veranstaltungen be -
währt hat , erscheint wiederum monatlich
Sehr angelegen läßt sich der Verkehrsverein
die literarische Werbung in den größeren
auswärtigen Tageszeitungen sein , die das
Reisepubliknm für den Schwarzwald und die
Pfalz erfassen . Durch Anzeigen , Aufsätze,
Bilder und Hinweise auf bevorstehende
Veranstaltungen wird das Interesse für
Karlsruhe ständig wachgehalten . In diesem
Jahre werden nach längerer Pause auch
wieder ausländische Zeitungen für die Karls -
ruher Verkehrswerbung herangezogen .

Unter den ständig für die Fremdenverkehrs -
Werbung unserer Stadt benützten Reisezeit -
schristen sind das „Badnerland - Schwarzwald ",
„Land am Rhein "

, das „Heidelberger Frem -
denblatt " hervorzuheben . Auch finden wir
die Karlsruher Voranzeigen und werbende
Abhandlungen in der beliebten Zeitschrift
„Reise und Verkehr "

, die in jedem Abteil der
Eil - nnd Schnellzüge ständig ausgehängt sind
Der Rundfunk bringt immer rechtzeitig vor
größeren Veranstaltungen eine entsprechende
Durchsage .

So schaltet sich der Verkehrsverein bewußt
in die neue große deutsche Heimatwerbung
ein , der Erfolg wird sicherlich nicht aus -
bleiben .

Oer freiwillige Arbeitsdienst
im (3dfnafenfrieg /

Unter der von den Ueberschwemmnngs -
Wäldern der Rheinniederung ausgehenden
Schnakenplage hat die Stadt Karlsruhe in
manchem Jahr sehr zu leiden . Es ist daher
für die Stadt in allgemeiner Hinsicht wie
auch in Rücksicht auf ihren Ruf , ihre Ver -
kehrs -, Fremden - und Anfiedlungswerbung
von nicht zu unterschätzender Bedeutung , ob
sie der lästigen Insektenplage in den oft
schönsten Sommermonaten Herr werden kann
oder nicht . Die vielfältigsten Maßnahmen
müssen zusammenwirken , um den Erfolg der
Schnakenbekämpfung sicherzustellen.

Lange Jahre hat es gewährt , bis hier in
der Gegend die 'Verhältnisse entstanden sind ,
die die Auslösung einer so erheblichen
Schnakenplage begünstigen . Ein langer Zeit -
räum ist auch erforderlich , um die Verhält -
nisse wieder zu wandeln und den Vernich -
tnngskrieg bis zum erfolgreichen Ende zu
führen . Mit Zähigkeit und immer ernenter
Energie muß Abschnitt für Abschnitt, Jahr
für Jahr der Kampf vorwärts getragen und
unendlich vielfältige Kleinarbeit geleistet
werden .

Der Freiwillige Arbeitsdienst ist hier in
die Bresche gesprungen.

Seine Arbeitsdienstabteilung Karlsruhe , Ar -
beitslager Kastenwört , ist im letzten Jahre in
den Schnakenkrieg gezogen . Da der Kamps
gegen das fertige Infekt aussichtslos ist , gilt
es daher , den Plagegeistern die Lebensmög -
lichkeiten zu nehmen , also ihre Brutstätten
zu beseitigen und ihr künftiges Aufkommen
dadurch auf ein Mindestmaß zu beschränken.
Unter Anleitung des Städtischen Tiefbauamts
begann der Freiwillige Arbeitsdienst das
ganze riesige Gebiet des Kastenwörtwaldes

in der Rheinniederung
draußen in der Rheinniedernng , südlich von
Rappenwört , planmäßig zu entwässern ,
Sümpfe trockenzulegen , verschlammte Seen
nnd Tümpel aufzufüllen , Wege mit Dohlen
zu unterfangen und die Grabenränder , so-
weit notwendig , zu sichern.

Nunmehr sind die Arbeiten im ganzen
Kastenwört beendet . Sie sind — teilweise
nur nach Ueberwinduug größter Schwierig -
keiten in Wasser, Schlamm und Moor , bei
Hitze und Regen , Wind und Wetter — zur
vollen Zufriedenheit ausgeführt worden . Die
Leistung der Arbeitsfreiwilligen verdient
größte Anerkennung , waren die jungen Leute
doch vielfach die Arbeit mit Schaufel und
Pickel nicht gewöhnt und zudem die Anforde -
rungen an ihre Körperkräfte und Gesundheit
nicht gerade gering . Das Ausharren bei der
einmal gesetzten Ausgabe , trotz manchmal fast
unerträglicher Schnakenplage , muß lobend
hervorgehoben werden . Anerkennung ver -
dienen auch die städtischen Aufseher und der
Bauleiter , die für die Zusammenarbeit mit
den jungen Freiwilligen und ihren Führern
immer die rechte Haltung fanden .

Neben dem Erfolg in der Schnakenbekämp -
fnug hat auch der Waldbodeu durch die
systematische Entwässerung erheblich an Wert
gewonnen . Der Volkswirtschaft ist damit ein
Dienst geleistet worden , den man vor Jahr
und Tag nicht für möglich gehalten hätte .
Der Freiwillige Arbeitsdienst kann sich neuen
Aufgaben zuwenden . Seiner harrt vor allem
noch die Sanierung der Verhältnisse in den
ausgedehnten Knieliuger Rheinwalduugen ,
die die Brücke zur Wanderung der Schnaken
in den Hardtwald sind und aus diesem
Grunde den nächsten Kampfabschnitt bilden
müssen.

Oie 300 Wünsche der Karlsruher :

Oie amilichen Taschenfahrpläne der Reichspost
und der Reichsbahn

Im Nachstehenden ein Wunsch im Interesse
der Karlsruher Wanderer , der gewiß etwas
verspätet kommen mag , da ja die Taschensahr -
pläne der Reichsbahn und der Reichspost wohl
schon im Druck sind . Er möge aber wenigstens
als Anregung für später zur Kenntnis genom-
men werden . Das badische Land ist schmal ,
nnd die Karlsruher Ausflugsmöglichkeiten er -
strecken sich ja bekanntlich auch auf das benach-
barte Württemberg und die benachbarte Pfalz .
Die letzte Ausgabe des Taschenfahrplans der
Reichsbahn hat ja dieser Sachlage schon zum
Teil Rechnung getragen , indem sie auch die
Hauptstrecke östlich von Mühlacker enthält .
Was aber die Pfalz anlangt , so müßte der
Taschenfahrplan zum mindesten doch auch die
Bahnstrecken bringen , welche für den Aus -
flugsverkehr von Karlsruhe nach dem Pfälzer
Wald und dem Wasgenwald in Betracht kom-

men . Also die Strecken Lanöau —Hinterweiden -
tal lDahn , Pirmasens ) Zweibrücken lSaar -
brücken) und die Strecken Neustadt —Lambrecht
(Elmstein ) Kaiserslautern und Enkenbach.

Noch ungünstiger als beim Reichsbahntaschen -
fahrplan machen sich derartige Mängel beim
Taschenfahrplan der Reichspost für die Post -
antoliuie « bemerkbar. So ist, nur um ein
Beispiel zu erwähnen , darin nicht einmal die
Strecke Enzklösterle — Wildbad enthalten . Auch
die Strecke « von Bretten und Mühlacker
aus sind wohl zum Karlsruher Ausslugsgebiet
zu rechnen . Will man diese Strecke benutzen
und sich einen Wanderplan dazu machen, dann
ist man genötigt , das große Reichskursbuch der
Autolinien zur Hand zu nehmen , d . h . irgend -
wo einzusehen , da man sich dieses umfang -
reiche Werk nicht wegen ein ober zwei Aus -
flügen doch kaum kaufen wird . D .

LederVetriebssührer bis zum 1 . Bai
Mitglied der Arbeitsfront

Der Leiter des Presse - und Propagandaamts
der NSBO . und Deutschen Arbeitsfront , Pg .
Biallas , wendet sich mit folgendem Ausruf an
alle Presse - und Propaganöawarte der NSBO .
und DAF :

Der größte Teil des schaffenden deutschen
Volkes ist heute bereits in der Deutschen Ar -
beitssront organisiert . Durch die Bildung der
Reichsbetriebsgruppen hat die Arbeitsfront
jene Form gesunden , die, der organischen Glie -
derung der Wirtschaft entsprechend , dazu be-
rufen ist , die Führung der Menschen in den
Betrieben zu übernehmen . Das Fundament
der Arbeitsfront ist die Betriebsgemeinschaft
aus Arbeitern , Angestellten und Unterueh -
mern . Um diese Grundlage zu schaffen, ist es
nötig , daß jeder deutsche Unternehmer seinen
Beitritt zur Deutschen Arbeitsfront erklärt .
Alle Presse - und Propagandawarte der NSBO .
und DAF . werden deshalb . ausgerufen , jede
Möglichkeit der Propaganda zu benutzen , um
die deutsche Unternehmerschaft restlos für die
DAF . zu gewinnen . Kein deutscher Unterneh -
mer darf mehr zögern , dem Beispiel seiner
Arbeiter und Angestellten zu folgen . Es geht
nm die Verwirklichung der Volksgemeinschaft !

Die Aufnahmesperre zur Arbeitsfront ist
bis zum 1 . Mai aufgehoben , um so jedem
Volksgenossen die Möglichkeit zu geben , sich
in die Deutsche Arbeitsfront einzureihen .
Parteigenossen ! NSBO .-Kameraden ! Die
Parole lautet : Jeder BetriebSführer bis zum
1 . Mai Mitglied der Arbeitsfront !

Zum Reichsberufswetikampf
Aufruf an die deutsche Wirtschaft

Der Reichswirtschaftsminister und der
Reichsarbeitsminister erlassen anläßlich des
bevorstehenden Berufswettkampfes nach-
folgenden Aufruf au die deutsche Wirtschaft :

Der von der Deutschen Arbeitsfront und
der Reichsjugendsühruug in der Zeit vom
0. bis 15. April veranstaltete ReichSberuss-
wettkamps der deutschen Jugend verdient mit
allen Kräften unterstützt zu werden . Von
der beruflichen Ertüchtigung des Nachwuchses
hängt im wesentlichen der Erfolg unseres
Kampfes um den Aufbau der deutschen Wirt -
schast ab . Gerade durch diesen Berufswett -
kämpf ivird die deutsche Jugend mit beson-
dercm Nachdruck auf die Bedeutung guter
fachlicher Ausbildung hingewiesen . Daraus
werden der deutschen Wirtschaft unmittelbar
und mittelbar ideelle und materielle Vorteile
erwachsen . Deshalb erscheint es nicht unbillig ,
wenn auch die deutsche Wirtschaft zu ihrem
Teile an der erfolgreichen Durchführung des
Reichsberufswettkampfes mithilft . Es wird
erwartet , daß den Teilnehmern des Berufs -
wettkampfes die hierzu notwendige Freizeit
gewährt wird . Soweit dadurch Lohnausfälle
eintreten sollten , ist Gelegenheit zu bieten ,
daß die ausgefallene Arbeitsleistung zu einer
anderen Zeit nachgeholt werden kann .

Auslandsstudium
Erleichterung für die Angehörige « der

Deutsche« Studentenschaft
Das Auslandsamt der Deutschen Studen -

teuschast gibt bekannt : Zur Regelung und
Erleichterung des Studiums von Angehörigen
der Deutschen Studentenschaft im Ausland
wird jeder ins Ausland gehende studierende
Reichsdeutsche , deutscher Abstammung und
deutscher Muttersprache , in Zukunft ein For -
mular auszufüllen haben , das er bei der
örtlichen Studentenschaft erhält und dort ab-
zugeben hat . Dies gilt auch für Abiturienten ,
die in den besonderen Fällen eines Studiums
in der Schweiz nach Genehmigung der Be -
urlaubuug vom Werkhalbjahr mit dem Stu -
dium im Auslande beginnen können . Bereits
im Auslände befindliche studierende Reichs¬
deutsche wenden sich wegen des Formulars
direkt an die Deutsche Studentenschaft , Ber -
lin SW . 68, Friedrichstraße 235 .

Um allen Studierenden im Auslande die
wirtschaftlichen und kameradschaftlichen Ver -
günstiguugen der Deutschen Studentenschaft
gewähren zu können , stellt das Auslandsamt
diesen studierenden Reichsdeutschen , deutscher
Abstammung und Muttersprache , eine beson-
dere A«sweiskarte gegen Zahlung einer Ge-
bühr von 5 Reichsmark aus . Sie können da-
durch sowohl das Anrecht auf Benutzung der
Darlehenskasse wie der Krankenunterstützuug
und besonders der Vergünstigungen betreffend
Fahrpreisermäßigung , die allein schon ein
Vielfaches der erhobenen Gebühr ausmacht
usw . erhalten . Diese Vergünstigungen wer -
den der Gesamtheit der reichsdeutschen Stu¬
dierenden im Auslände zugänglich gemacht.

Fahrpreisvergünstigung für Stndente « nach
dem Ausland . In Ergänzung der Mitteilung
der Deutschen Studentenschaft über die Aus -
stelluug einer neuen Ausweiskarte für alle
Studierenden wird von zuständiger Seite mit -
geteilt , daß für Reisen nach dem Ausland
Vergünstigungen nur uach dem Memelgebiet ,
Danzig und Oesterreich gewährt werden kön -
nen . Zur Erreichung dieser Vergünstigung
muß aber die Bescheinigung der Hochschule des
betreffenden Studenten vorgelegt werden

Zum Gaukulturwart ernannt
Wie der „Führer " meldet , hat Gauleiter

Robert Wagner den Hauptschristleiter des
„Alemannen "

, Pg . Fritz Kaiser , zum Gau -
kulturwart ernannt . Pg . Kaiser tritt damit
in den Stab der Gaupropagandaleitung ein.
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Blinde wollen arbeiten
Zur Sammlung „ Du bist gesund , drum hlls mU

gegen Blindheit und Gebrechen ", »m 7. b > i 1 8.
A » ril zugunsten der indischen Gebrechlichen -
verbände .

Die heutige Blindenfürsorge vermag den
Lichtlosen , der , nationalökonomisch betrachtet ,
früher eine Drohne im Wirtschaftsleben war ,
zu einem arbeitsfreudigen , Werte schaffende»
Mensche » heranzubilden , und den , der früher
sein Leben oft einsam und tatenlos vertrau »
erte , immer mehr als gleichwertiges Mit -
glied der Volksgemeinschaft der Sehenden zu-
zuführen .

Nicht zuletzt besannen sich die Blinden aber
selbst auf die bisher in jedem Einzelnen ge-
bundene Leistungsfähigkeit . Diese wurde ge -
löst durch eine zielbewußte , willensstarke
Selbsterziehung, ' sie kam jedoch erst zur vollen
Auswirkung durch die vereinten Kräfte des
korporativen Zusammenschlusses zu einer ge -
sellschastlichen und wirtschaftlichen Gemein -
schast , geleitet von bewährten blinden und
sehenden Führern .

Größer noch als die wirtschaftliche Bedeu -
tung einer erweiterten und erhöhten Erwerbs -
Möglichkeit der Blinden ist der durch selb-
ständige Leistungen erworbene ideale Wert .
Durch sie lernt der Blinde den Segen einer
n«rn geübten Arbeit kennen . Durch die er -
folgreiche Berufsarbeit gewinnt er einen
wertvollen Lebensinhalt und dadurch , ver -
bunden mit rastloser Selbstkultur , das Gleich-
gewicht der Seele , inneren Frieden und reine

-Lebensfreude . Das sind seelische Gewinne ,
mit denen er sein schweres Schicksal, in das
er hineingeboren oder hineingeführt worden
ist, sieghast zu überwinden vermag . Wenn
diese seelische Verfassung noch getragen wird
durch das erhebende Bewußtsein von einer
verständnisvollen praktischen Teilnahme sei -
ner Volksgenossen , so wird der Blinde gern
und dankbar die Wahrheit des Ausspruchs an -
erkennen „Ars pietasque dabunt , lucem , eae-
cigue videbunt " — „Wissenschaft und teil¬
nahmsvolle Liebe verbreiten ein Licht , in dem
auch die Blinden sehen." — Nicht im Lichte
des Auges wohnt das Glück, sondern im
Leuchten der Seele .

Zweiter Hausmusikabend
in der Gewerbeschule

In ihrem Bestreben , die Pflege der Haus -
musik in den der Anstalt nahestehenden Krei -
sen zu fördern , trat die Gewerbeschule Karls -
ruhe vor den Ferien unter Leitung von
Herrn A. Ott mit ihrem zweiten Hausmusik -
abend vor die Oessentlichkeit .

Mit dem Fahnenmarsch von Bürger , vom
Streichorchester forsch gespielt , wurde der
Abend stimmungsvoll eingeleitet . Es folgte
der Mädchenchor , der mit dem Siebe „Frei¬
heit ", von Gros , eine abgerundete Leistung
bot . Die D - Moll - Fantasie von Mozart , von
Herrn Kuierer mit viel Verständnis und
Wärme zu Gehör gebracht , schuf ein dank-
bares Publikum . In den zwei Duetten von
Spindler für Zither zeigten sich Frl . Wagner ,
die zwei Geschwister Reichert und Frl . Klötzer
als Meister ihres Instrumentes . Leicht be -
schwingt erklang der Ländler , bezaubernd die
Idylle . Dornröschens Brautfahrt von Rhode
bot der Jugendkapelle Weiherfeld erneut Ge-
legenheit , ihr hohes musikalisches Können
unter Beweis zu stellen. Sie entledigte sich
dieser Aufgabe in meisterhafter Weise. Dann
ivarteten die Herren Schmitt , Mcnnlc und
Landgraf mit einer Originalfantasie für
Piston von Frehde auf , die hohe Anfordern »-
gen an die jugendlichen Spieler stellte. Das
Publikum kargte denn auch nicht mit dem
verdienten Beifall . Mit dem Adagio von
Schutte , einwandfrei gespielt von den Herren
Glötzl , Graf und Klettenheimer , schloß der
erste Teil des Abends .

Nach kurzer Pause nahm das Programm
seinen Fortgang . Schwungvoll und sauber
erklang die Ouvertüre zu Figaros Hochzeit
von Mozart — Klavier vierhändig —, vor¬
getragen von Frl . Weis und Frl . Otto . Auch
die zwei Lieder zur Gitarre , gesungen von
Frl . Köth , unter Begleitung von Frl . Bök ,konnten gut gefallen . Besonders erwähnens -
wert ist eine Dreingabe von Frl . Bök , die
das Publikum zu wahrer Begeisterung hin -
riß . Eine vollendete Leistung vollbrachte das
Streichorchester mit dem Gebet von Aiblinger .
In dem nun folgenden Trio für Zither er -
warben sich Frl . Wagner , die aivet Geschwister
Reichert und Frl . Klötzer weitere Lorbeeren .
Ein Hochgenuß jedoch war unbestreitbar das
Duett für Zither und Violine von Lohr , eine
großartige Leistung von Frl . Wagner und
Frl . Fien Die Jugendkavelle Weiherfeld
zeigte sich auch in Wiener Blut , Walzer von
Joh . Strauß , und im Deutschmeistcrmarsch
von der besten Seite . Sie mußte sich noch zu
einer Dreingabe verstehen . Den Schluß der
Veranstaltung bildeten zwei Lieder , die von
dem Mädchenchor , unter kundiger Stab -
sührung des Herrn A. Ott , einwandfrei und
wirkungsvoll vorgetragen wurden .

Die Veranstaltung , der auch der Leiter des
Fachschulwesens in Baden , Herr Ministerial -
rat Federle , längere Zeit anwohnte , war
außerordentlich gut besucht . Hoffentlich wer -
den diese musikalischen Abende auch im kom-
Menden Schuljahre beibehalten .

Ziwsfenkuna bei der StLdtifchen Svarkalle Karls -
ruhe . Die Städt . Sparkasse Karlsruhe hat . nach-
dem sie Im veraanacne >n Jahr die Minsen für die
Hypotheken und Kontokorrentkredite wiederholt
herabsetzte , mit Wirkuna vom 1. Avril 1984 eine
weitere Senkuna der Zinsen für sämtliche Hyvo -
theken um Yk Prozent und der Kontokorrentlredit -
zinsen um Vi Prozent eintreten lassen . Der Zins -
fuß leinschließlich des Verwaltuiraskoftenbeitraasl
sowohl für die seit 1924 beaebenen Hypotheken als
auch für die Aufwertunashvvotheken beläuft sich
setzt auf 4% Prozent , während jener für die Konto -
korrentkredite unter Verzicht aus jede Nebenlei -
Kumt nunmehr HH Prozent beträat .

Tuvueu «>i

Haltet euch alle bereit !
Ei » Aufruf des Reichsfportführers

Reichssportführer von Tschammer «»d Osten
erläßt zum „Tag des unbekannten Sports -
mannes " am IS. April folgenden Aufruf :

„Der „Tag des unbekannten Sports -
mannes " naht . Am 15. April werden im
ganzen Reiche Kämpfe durchgeführt , die als
Olympiaprüfungskämpfe angesprochen wer -
den dürfen , aber keine fertigen Olympia -
kämpfer am Start sehen werden . Der unbe -
kannte Sportsmann hat das Wort . Er , der
sonst vielleicht in der SA ., SS . , HJ . oder
irgendeiner anderen Organisation seine
Pflicht tut , soll und wird Gelegenheit er -
halten , Proben seines Könnens abzulegen .
Es geht hier weniger um den Sieg als viel -
mehr darum , daß im Rahmen dieser Olym -
piaprüfungskämpfe die gesamte deutsche Ju -
geud — getreu dem Willen des Führers —
eingespannt wird in die Vorbereitungsarbeit
zu den Olympischen Spielen 1936. Selbst
wenn nicht ein einziger von denen , die am
„Tag des unbekannten Sportsmannes " be-
rufen sind , auserwählt wird , kann der Zweck
dieser Prüfnngskämpfe als erreicht angesehen
werden . Denn eines haben wir getan : Un -
sere Pflicht !

Wir wollen und werden jedem deutschen
Volksgenosse» , gleichgültig , ob er einer Or-
ganisation und gleichgültig , welcher Organi -
sation er angehört , Gelegenheit geben , selbst
an den Vorbereitungsarbeiten zu den Olym -
pischen Spielen 1S3» teilzunehmen . Nur so
werden wir in zwei Jahren die Gewißheit
haben , daß Deutschlands Interessen von den
wirklich Besten unseres Volkes wahr -
genommen werden .

Der 16. April , der erste „Tag des unbe -
kannten Sportsmannes "

, steht unrer der Be -
zeichnuug „Tag des Langstrecklers ". An be -
stimmten Orten des Reiches werden unter der
Leitung meiner Gaubeauftragten ein 10 -Kilo -
meter - Lauf , ein 25 -Kilometer - Gehen und eine
IM -Kilometer -Straßen -Radfernfahrt durch-
geführt . Die Sieger und qualifizierten Be -
werber erhalten neben Auszeichnungen das
Recht, sich an den Nachwuchslehrgängen der
betreffenden Sportfachschaften zu beteiligen .Die anderen aber nehmen die Gewißheit mit
nach Haufe , ihre Pflicht getan zu haben . Ein
Lohn wird ihnen nicht zuteil . Für ihre Be -
mühungen können wir ihnen daher nur durcheine schlichte Anerkennung danken , die in der
regen Anteilnahme an den Kämpfen des nn -
bekannten Sportsmannes zum Ausdruck
kommt.

Haltet euch deshalb alle bereit.
Seid am 13 . April Zeuge der Kämpfe un -

ferer „Unbekannten ".

Iahres -Sportkarte der
AS -Gemeinschast „ Kraft durch Freude"

Der Reichssportführer von Tschammer und
Osten hat , wie die NS .- Gemeinschast „Kraft
durch Freude " mitteilt , für die Sport - , Spiel -
und Gymnastikkurse der NS .-Gemeinschast
„Kraft durch Freude " eine Jahressportkarte
geschaffen, die sich jeder Volksgenosse , gleich-
viel ob er der Deutschen Arbeitsfront ange -
hört oder nicht, gegen Entrichtung einer ein -
maligen Gebühr von 20 Rpf . beschaffen kann .Sie gilt als Teilnalimeberechtigung füralle Sportkurfe der NS .- Gemeinschast „Kraftdurch Freude ". Wer an einem Sport - oder
Gymnastikkurses der NS . - Gemeinschast „Kraftdurch Freude " teilnimmt , muß jedesmal eine
Sportmarke kleben , so daß die Jahressport -

karte genau darüber Auskunft gibt , in welcher
Sportart und wie oft sich der Inhaber kör-
perlich betätigt hat . Die Jahressportkarte
wird also bald ein anerkannter sportlicher
Leistungsausweis sein und manchem Volks -
genossen und mancher Volksgenossin bei der
Erlangung einer Stelle behilflich sein . Jeder
Arbeitgeber , der darauf Wert legt , gesunde
und kräftige Angestellte und Arbeiter zu
haben , wird bald nach dieser Jahressport -
karte fragen , weil sie für ihn der beste Be -
weis ist, daß der Bewerber ein Interesse
daran hat , sich körperlich gesund und kräftig
zu erhalten .

In der Ausstellungsgebühr von 20 Rpf . ist
gleichzeitig die Ueberfenduug des Sport -
Programms der NS .-Gemeinschast „Kraft
durch Freude " enthalten . Das Programm er -
scheint vierteljährlich einmal .

Handball im Gau XIV Baden
Die diesjährige Pslichtrunde der Ganklasse

ist abgeschlossen und der Meister SpV . Wald¬
hof wird demnächst in die Meisterschaftsspiele
eingreifen . In den Bezirksklasse » ist nur Süd -
baden fertig mit seinen Spielen . Dort hat sich
Tv . Lahr wieder an der Spitze behauptet . Im
Mittelbadischen Bezirk stehen immer noch
2 Spiele des Tv . Bruchsal gegen Tv . Durlach
und KTV . 46 aus . die die Meisterschaftsfrage
klären müssen. Das erste davon , das am
Sonntag vor sich aclien foTT+e ist umstände¬
halber auf den 22. April verschoben worden , so
daß am Sonntag kein Spiel stattfindet . Der
Bezirk 3 Nordbaden ist noch weiter im Rück-
stand , er hat am Sonntag mit folgenden
6 Spielen regen Svielbetrieb .

Staffel 1 : Tv . 46 Mannheim — Spvg . Sand -
Hofen - Polizei Mannheim — DJK . Lindenhof ,MTG . Mannheim — 07 Mannheim .

Staffel 2 : 62 Weinheim — Tv , Rot , Tgd .
Heidelberg — Tgd . Ziegelhaufen , Tv . Hand -
fchnhsheim — Polizei Heidelberg .

Kreisklasse Karlsruhe
Die Spiele der Kreisklassen sind ebenfalls

beendet . An der Spitze der Kreisklasse 1 steht
Tgd . Daxlanden , die damit an den Ausstiegs -
spielen zur Bezirksklasse teilzunehmen bat .
Zum ersten Vorbereitungsspiel hat sie sich fürden nächsten Sonntag gleich einen starken Geg-
ner , nämlich die Tschst. 1884 Beiertheim ver -
pflichtet . Letztere ist ihrer Tabellenstell -rng
nach berechtigt , an den Aufstiegsspielen zur
Gauklasse teilzunehmen und hat bereits am
letzten Sonntag im Kamps gegen den Zweiten
der Gauklasse Tv . Ettlingen mit 13 : 13 ein
achtbares Ergebnis erzielt .

In der zweiten Kreisklasse stehen sich amSonntag die beiden Staffelsieger Tv . Nint -
hei»» u»d Tgd . Mühlburg gegenüber . DasSpiel findet auf neutralem Boden , dem Platzedes Reichsbahn - T . n . Spv ., an der DurlacherAllee statt und beginnt um 3 Uhr . Da sonstim Kreisgebiet Karlsruhe keine Spiele statt -
finden , dürfte dieses Entscheidungsspiel seine
Anziehungskraft nicht verfehlen . Tr .

Tisch -Tennis
Die Austragung der Badischen Meister -

schafte » am Sonntag , den 8. April , scheinteine ebenso gute oder gar noch bessere Be -
setzung zu finden als die Süddeutschen Mei -
sterschaften , die am 11 . März d . I . im Römer -
haus , Heidelberg , ausgetragen wurden , haben
doch schon jetzt weit vo 'r Nennungsschluß Spie -ler aus zahlreichen anderen Städten Deutsch-lands . unter anderen sogar zwei ans Stettin ,gemeldet . Eine ganz besonders große Betei -
ligung wird diesmal auch von Mannheimund der Pfalz erwartet .

Mitteilungendes Bad . Staatstheaters
Sermann Vahrs köstliches Lustspiel „ Das Kon -

zert "
, das am Samstan , den 7. Avril , von Ulrich

von der Trenck neu inszeniert , zum erstenmal zur
Wiederaufsühruna kommt , aehört zu jenen weniaen
Werken seiner Gattuna . die den Tan überdauert
haben und sich einen bleibenden Platz im Spielplan
der deutschen Theater zu sichern vermochten . Der
Dichter , einer der interessantesten Köpfe der Litera -
tur der letzten 50 Jahre , starb nach einer unae -
mein fruchtbaren Lebensarbeit als Epiker . Drama -
tiker . Essayist und einflußreicher Kunstkritiker amIS . Januar dieses Jahres , nachdem er das 70. Le -
bensjahr bereits überschritten hatte . Es war übri -
ssens der Gatte der arotzen , beute noch wirkenden
Waanerfänacrin Anna von Mildenbura . — Die hie -
sine Neuaufsühruna des Lustspiels weist mit den
Damen Bertram , f^ rauendorser . Genter . Paust ,seruer Erdin . Gebelein . Kratzer . Pcterien . Seilina
und den Herren Kloeble . Mathias . Mehner und
Kühne eine völliae Nenbesetzuna der Rollen auf .

Die « ihiilervorstelluna „Luther aus der Wart -
bura "

. die für Sonntaa , den 8 . April , nachmittags
anaesetzt war . wird auf Sonntaa . « den 29. Avril .
nachmittaas 15 Uhr . verleat . Die bereits aelöften
arauen Eintrittskarten behalten ihre Gültiakeit .
woraus hiermit besonders hinaewiesen wird .

Otto Gebühr als Gast
des Gtaatstheaters

Nun wird ei Ereignis ! Der Grobe -Friedrich -Darsteller
Cito Gebühr berührt auf setner Gastreise mit seinem
Ensemble Karlsruhe , Am Samstag , den 14 . April , spielt
dieser große Menschendarsteller >n „ Nachtauarttek " die Rolle
Friedrichs des Großen . Für diejenigen , die Gebühr aus
der Bühne noch nicht gesehen haben , wird sich erweisen ,
daß er nicht nur ein glänzender Filmschauspieler ist. son -
dern daß auch von seiner Persönlichkeit ein außerordent¬
licher Zauber ausgeht und seine persönliche Tarstellung
die Wirkung auf der Leinwand bei weitem übertrifft .
Daß er stch gleichzeitig mit einem erwählten Schauspiel -
personal nmgibt , unterscheidet ihn von anderen Größen
seine « » eruses und spricht sür seinen hohen Kunstsinn .
Keine Geringere als Carola r - elle zählt zu dem Muster -
cnsemble , dem auch die übrigen Rollenvertreter angepaßt
sind . Das Stück „ Nachtquartier "

, das der Dichter Zdenko
von Kraft bescheidenerweise eine Episode nennt , ist außer -
ordentlich gehaltvoll und mit Spannung geladen .

ist nicht daran zu zweifeln , daß dieser Gastspielabend
stärkstes Interesse auslösen wird . Im U'

ebrigen wird ausdie heutige Anzeige hingewiesen .

Veranstaltungen
Eichcndorss - Abcud im Arbciterbildunasverein . InFortsetzung seiner volkstümlich - kulturellen Bestre -

bunacn veranstaltet der Arbciterbildunasverein
lE . B > Karlsruhe den Volksgenossen am Montaa .den 9 . Avril . abends 20,15 Uhr . einen „ Eichendorsf -
Abend "

. aeaeben von Ttaatsfchausvieler Ulrich vonder Trenck . Ihre Mitwirkung haben zuaefagl : ftrl .Lisi Kurz <Alt > vom Bad . Staatstheater , am ftlli *
gel begleitet von staatl . anerk . Musiklehrer Heinrich
Petri . Außerdem wirkt mit der Männerchor des
ABB . unter Leitung seines Evormeisters Kran ,Müller .

Die Deutsche Lichttechnische Gesellschaft e . B .. Gau
Südwest , veranstaltet am Dienstag den 1» Avril ,20 Uhr , im Hörsaal des Ehem .- Techn . Instituts
der Tech » . Hochschule einen Vortragsabend , bei dem
Pros . Dr . Ina . A . König . Karlsruhe , über das
Lumin - szenzleuchten «Kaltes Licht ! sprechen wird .

Weiiernachrichiendienst
der Württembergischen Landeswetterwarte

Stuttgart .
Flache Druckstörungen über Westeuropa

und der Nordsee haben in größerer Höhe die
Zufuhr kühler Luftmassen polaren Ursprungs
aus Nordwesten zur Folge . Doch kommt es
infolge der nur geringen Druckunterschiede
und bei dem geringen Feuchtigkeitsgehalt der
Atmosphäre zu keiner durchgreifenden Wit -
ternngsverschlechterung . Zeitweise ist, be¬
sonders im Süden , wo die Lust etwas mehr
Feuchtigkeit enthält , das Aufkommen von Be -
wölkung möglich. Doch sind nennenswerte
Niederschläge auch jetzt noch nicht zu erwarten .

Voraussichtliche Witterung sür Württem -
berg und Bade » bis Samstagabend : Beson -
ders im Süden zeitweise Auskommen von
Bewölkung möglich, im ganzen jedoch Fort -
daner der meist trockenen Witterung .

Wetterdienst des Frankfurter UniversitätS - ,
Instituts sür Meteorologie und Geophysik

Aussichten sür Souutag : Fortdauer der im
ganzen freundlichen , aber nicht durchaus
beständigen Witterung .

Rhein -Wasserstände , morgen ? 6 Nhr
Rheinfelden : ß. Avril 198 cm . 5 . Avril 198 cm .
Brcisach : 6 . Avril 88 cm . 5 . Avril 92 cm .
Kehl : 6. Avril 214 cm . 5. April 221 cm .
Maxau : Ii. Avril 875 cm , 5. Avril 371 cm : mittaaS

12 Uhr 874 cm . abends 6 Uhr 873 cm .
Ma nnheim : 6 . AprU 235 cm . 5. Avrtl 234 cm.
Canb : 6 . Avril 142 cm . 5. Avril 142 cm .

StandeSbuch - AuSzüge
Sterbesälle und Beerdigungszcite «

8. April : Emma Förster , ohne Berus , ledig , 83 I . alt .
Beerdig . S. 4 ., 11 Uhr . Anna Trauth , Witwe von August
Trauth , Bäcker , 2g I . ( Herxheim ) . — S. April : Luise Ber ».
Witwe von Richard Berg , Schlosser , 58 I . alt , Beerdig .
9 . 4 ., 11 .30 Uhr .

i
"

Rundfunk-Sendefolge
Samstag , den 7 . April

Reichssender Frankfurt a . lW.a
6 .00 Choral , Zeitangabe . Wetterbericht — 6 .05 Gym -

nasttk I — 6 .30 Gymnastik II — 6 .55 Zeit . Frühmeldun¬
gen . Wetterbericht — 7 .10 Frühkonzert — 8 . l5 Wasser -
stand , Vorbericht Uber die Schneelporwerhältnisse — 8 .45
Gymnastik — 10 .00 Nachrichten — 10 . 10 . .Wir besuchen
die Bildungsstätten unseres Gebiets — 11 .00 Werbeion -
zert — 11 .40 Programmansage . Wirtschastsmeldungen usw .— 11 .50 Sozialdiensl - >2 .00 Mittagskonzert I — 13 .00
Zeitangabe , Nachrichten — 13. 10 Nachrichten aus dem
Senderbezirk — 13 .20 Mittagskonzert II (Hugo -Wolf -
Stund «) — 13 .50 Zeitangabe , Nachrichten — 14 .00 Mit -
tagSkonzert III — 14 .30 Fröhliches Wochenend — 15 .10
Lernt morsen ! — 15 .30 Giebener Wetterbericht — 15 .40
Zeit . Wirtschastsmeldungen — 15 .50 Wirtschastsberichi —
16 .00 Unterhaltungs . und Tanzmusik — 18 00 Stimme der
Grenze — 18 .20 Wochenschau — 18 .35 Stegreifsendung —
1-8 .50 Sozialdienst — 19 .00 Heiteres Wochenendkonzert —
20 .00 Zeitangabe . Nachrichten — 20 .05 Saarländische Um »,
schau — 20 .15 Von München : Alte frohe Seimat - 22 .00
Zeitangade . Nachrichten — 22 . 15 Nachrichten aus dem
Scnderbezirk , Wetter - und Sportbericht — 22 .25 Sport im
Vorfrühling — 22 .45 Zwischenprogramm — 23 .00 Bunt «
Stunde — 24 .00 bis 2 .00 Nachtmusik .

Reichssender Stuttgart :
6 .00 Choral — 6 .05 Gymnastik I — 6 .30 Gymnastik II

7 .10 Frllbkonzert auf Schallvlatten — 8 .25 Gymnastik —
8 .45 Landwirtschastssunk — 10 .00 Nachrichten — 10 . 10 Wie
freu ' ich mich aufs Wochenend ! — >0 .50 Klaviermusik —
12 .00 Mittagskonzert - 13 .20 Hugo -Wols -Slunde — 14 .00
Bummel durch München — 14 .30 Jugendfunk — 15 . 10
Lernt morsen . — 15 .30 Blumenstunde — 16 .00 Unterhal -
tungs - und Tanzmusik — 18 .35 Ist Stadtrandsiedlung
möglich und nötig ? — 19 .00 Am laufenden Band . . . —
20 .00 Nachrichten — 20 .05 Saailändischc Umschau — 20 .15
Glückliche Reise — 22 .15 Du mufet wissen . . . — 22 .45
Zwischenprogi amm — 23 .00 Nachtmusik — 24 .00 bis 2 .00
Nachtmusik .

Deutschlandsender :
6 .05 Wiederholung der wichtigsten Abendnachrichten —

6 .15 Gymnastik — 6 .30 Tagesspruch — 6 .35 Frllhkonzert
und Nachrichten — 8.00 Sperrzeit — 8 .45 Letbesllbung
siir die Frau — 9 00 Sperrzeit — 10 .00 Nachrichten —
10 . 10 Feriensunk — 10 .50 Fröhl . Kindergarten — 11 .30
Volksmusik — 11 .45 Rich . Skowronnek — 12 .10 Volksmusik
— 12 .55 Zeitzeichen — 13 .00 Sperrzeit — 13 .45 Nachrich .
ten - 14 .00 Mittagskonzert — 15 . 15 Bastelstunde sür
Kinder — 15 .30 Der deutsche Gedanke — 15 .45 Wirt -
schastswochenschau — 16 .00 Nachmittagskonzert —- 17 .00
Sportwochknfchau — 17 .20 Fabelwesen und ibre Vorbilder
— 17 .40 Zeitfunk — 18 .00 Bitte zu vergleichen — 18 .55
Das Gedicht — 19 .00 Ein Jahr Deutschlandsender — 20 .00
Kernsprnch . Nachrichten — 20 .10 Aprilwetter - r 22 .00
Nachrichten . Sport — 22 .25 Sport im Vorfrühling —
23 .00 bis 24 .00 Nachtmusik .

Tagesanzeiger
Samstag , 7 . April 1934 .

Badisches Slaatstheater . 20 Uhr : Das Konzert .
Badische Lichtspicle . 17 u . 20 30 Uhr : Eine Frau wie Du .
Gloria : Skandal in Budapest .
Pali : Fräulein Frau .
Res, : Wenn ich König wär .
Tchaudurg . Maurice Chevalier , d. Fremdenführer v . Paris .
Unton -Lichtspiclc : Viktor und Viktoria .
Ttadtgartcn .Rcstaurant : Tanzunterhaltung .
Merkur , beim Alten Bahnhos . 19 .30 U. : ErössunngSkonzert .

Karlsruhe ?
^ emmöSchauspselführer

Das Konzert . Lustspiel von Hermann Bahr
Der Pianist Heink ist ein großer Frauen -

liebhaber . Er meint , es gehöre zu seinem
Beruf . Seine Frau Marie kennt den künst-
lerischen Windhund besser als dieser weiß .
Als er wieder einmal eine Konzertreise an -
gekündigt hatte , setzt sie eine Besserungskur
in Szene . Das „Konzert " ist nämlich ein
zweisamer Aufenthalt auf der sündenfreien
Alm mit der jungen , in ihrer Ehe sich lang -
weilenden Frau Delphine . Die Frau Marie
des Pianisten Heink erscheint mit Dr . Jura ,dem Mann der Delphine , auf der Almhütte ,

E« nicht um einen Hinterhausehekrach zu ver-

anlassen — dazu sind die Leutchen zu kul-
tiviert —, sondern um beide Teile auf den
rechten Weg zurückzuführen . Wenn sich die
beiden Sünder wirklich lieben , dann sollen sie
sich heiraten . Damit wird es aber nichts .Die Liebelei stellt sich als Spiel heraus : jederTeil erkennt die Vorzüge der alten Ehe und
so bleibt alles beim Alten . Dazu gehörtleider auch die Gewißheit , daß der Klavier -
virtuose Heink bei Gelegenheit mit einer an -
deren Anbeterin wieder einmal ein „Konzert "
geben wird . . .
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Ehrenausschuß der HL.
für denNeichsberussweiikampf

Der großen Bedeutung entsprechend , die
dem Arbeitswettkampf der deutschen Jugend
für den friedlichen Wiederaufbau des beut -
schen Volkes zukommt , hat sich ein Ehren -
ausschutz der Hitlerjugend des Gaues Baden
für den Reichsberusswettkampf der deutschen
Jugend gebildet , dem leitende Männer des
Staates , der Standes - und Wirtschafts -
organisationen angehören .

Der Ausschuß hat folgende Zusammen'-
fetznng : Reichsstatthalter Robert Wagner ,
Ministerpräsident Walter Köhler , Minister
des Kultus und Unterrichts Dr . Wacker, Be -
zirksleiter der Deutschen Arbeitsfront Süd -
ivest, Fritz Plattner , Landesjugendführer
Friedhelm Kemper, Landesbauernfiihrer
Hnber, Oberbürgermeister Jäger , Gauführer
der NS .-Hago , van Raay , Präsident der Han -
dels - und Jndustriekammer , Dr . Kentrup ,
Präsident der Badischen Handwerkskammer ,
Georg Näher .

Hilfslotterie für Badens
arme Gemeinden

Die Pressestelle beim Staatsministerium
teilt mit : Im Rahmen der Arbeitsschlacht soll
eine Sonderaktion für diejenigen ärmsten ba -
dischen Gemeinden durchgeführt werden , die
bereit wären , ihre Erwerbslosen durch wich -
tige und bringende Arbeiten zu beschäftigen,
wenn sie zu den von Reich und Land ge-
währten Finanzierungszuschüssen die nötigen
eigenen Mittel aufbringen könnten . Ein Ler -
such des Badische» Gemeiudetags , solche Mittel
durch eine Lotterie auszubringen , ist glänzend
gelungen . 8V badischen Gemeinden konnte
durch den Ertrag der vorjährigen Lotterie
wirksam geholfen werden . Unter der Bezeich-
nung „Grenzmarkhilfslotterie zur Arbeits -
beschassung für arme badische Gemeinden "
wird nun im Lause des April wieder eine Lot-
terie veranstaltet und durch die badische
NSDAP , durchgeführt . Das Los kostet nur
50 Rpf . Die Ziehung findet bestimmt am
3V . April statt .
Beiräte aus Handel und Handwerf
In Ausführung der von dem Führer der

Deutschen Arbeitsfront gegebenen Richtlinien
für die Vorschlagslisten der Sachverständigen
aus Handel und Handwerk , hat der Amts -
leiter der NS .-Hqgo , Dr . von Renteln , für
die 13 Bezirke der Treuhänder der Arbeit die
Beauftragten ernannt . Es ist für Südwest -
dentschland der Pg . van Raay , Karlsruhe .

Personalveränderungen
in der Reichswehr

Bci den zum 1. April 1334 erfolgten Per -
sonalveränderungen in der Reichswehr wur -
den befördert : zum Generalmajor Oberst
Höring , Chef des Stabes der 6. Division in
Stuttgart , zum Generalmajor, ' Oberstleut -
nant Rittweger , Kommandant des Truppen -
Übungsplatzes Münsingen (Württemberg )
zum Oberst .

Eigene Vermögensverwaltung
durch die Kirchen

Wie der „Führer " berichtet , hat das Staats -
Ministerium dieser Tage eine Verordnung
über die Aushebung der staatlich - kirchlichen
Vermögensverwaltung beschlossen , die das Er-
gebnis eines Uebereinkommens mit den beiden
Kirchen ist. Seit 1. April d . I . hat der katho¬
lische Oberstiftungsrat als staatlich -kirchliche
Behörde zu bestehen aufgehört . Wie verlautet ,
ist er unter der Bezeichnung „erzbischöflicher
Oberstiftungsrat " nunmehr als kirchliche Be -
Hörde nen errichtet worden. Eine entsprechende
Regelung ist auch bei der evangelischen Kirche
zu erwarten .

Neuer Leiter der Landwirtschaftlichen
Versuchsanstalt Augustenberg

Nach erfolgreicher 26jähriger Tätigkeit trat
der Direktor der Staatl . Landw . Versuchs -
anstalt Augustenberg , Prof . Dr . F . Mach , in
den Ruhestand . In zahlreichen Wissenschaft -
lichen Arbeiten legte er seine reichen Ersah -
rnnaen auf dem Gesamtgebiet der Landwirt -
fchaft nieder , die die Versuchsanstalt Augusten -
berg weit über unser Heimatland bekannt
machten .

Wie sehr seine Verdienste in der Landwirt -
schast anerkannt wurden , geht daraus hervor ,
daß Prof . Mach in den Vorstand des Ver -
bandes der deutschen landw . Versuchsstationen ,
zuletzt als stellvertretender Vorsitzender ge -
wählt wurde . Ferner war er Vorsitzender des
Futtermittelausschusses dieses Verbandes , so-
wie Mitglied des Reichsausschusses für Wein -
forschung , des Ausschusses zur Förderung des
Tabakbaues . Wegen seiner Verdienste würfle
er mit der Max -Eyth -Mebaille ausgezeichnet .
Große Wertschätzung in Fachkreisen erfreut
sich der von ihm herausgegebene Jahres -
bericht für Agrikulturchemie . Als geborener
Ostpreuße hat Prof . Mach in Baden eine zweite
Heimat gefunden , so daß er seinen Lebens -
abend bci uns verbringen wird .

Die Leitung der Versuchsanstalt Augusten -
berg wurde vom Finanz - und Wirtschafts -
minister dem Regiernngschemiker Dr . Rudolf
Herrmann aus Schutterwald bei Ussenburg
übertragen , der als Beamter schon 15 Jahre
an der Anstalt tätig ist.

Oer Raubüberfall in Maudach
Auch das zweite Opfer gestorbe« — Der Täter

auf der Flucht gesehe«
Am Freitag ist das zweite Opfer des Raub -

Überfalles, die Tochter des Besitzers, im Lud -
wigshafeuer Kraukenhaus ihren schwere«
Verletzungen erlegen .

Zu dem schweren Raubüberfall wird noch
bekannt , daß der Täter aus einer Schublade
eine Damenhandtasche mit einem Geldbetrag
von etwa 150—200 RM . entwendet hat ? wert -
volle Schmucksachen ließ er unberührt . Der
mutmaßliche Täter wurde auf ber Flucht in
Richtung Rheingönheim gesehen.

Versammlung der badischen
Bienensachverständigen

In Freibnrg fand eine Versammlung aller
badischen Bienensachverständigen im Institut
für Bienenkunde statt . Der Vertreter des
Ministeriums , Oberregierungsrat Dr . Ham -
mer, besprach die Punkte der Bienenseuchen-
Verordnung . Zur großen Freude konnte er

mitteilen , daß den wichtigsten vorgebrachten
Anträgen entsprochen werden soll.

Der Leiter des Instituts für Bienenkuude ,
Prof . Dr . Geinitz , gab einen Ueberblick über
den Stand der Bienensenchenverbreitnng in
Baden . Die Faulbrut ist schon jetzt so zurück-
gedrängt worden , daß sie keine Gefahr mehr
bedeutet . In den einzelnen Gebieten dauert
der Kampf noch an , da die Seuche hier wefeut -
lich stärker verbreitet war . Die Erfolge sind
durchaus ermutigend . Die Bekämpfung der
Nosemasenche bereitet immer noch größte
Schwierigkeiten . Die Milbenseuche ist glück -
licherweise in Baden noch nicht gefunden
worden .

An die beiden Referate schloß sich eine rege ,
vielseitige Aussprache . Der Führer der Lan -
desgruppe Baden , Hauptlehrer Rösch, Oppenau ,
dankte in warmherzigen Worten dem Mini -
sterium und seinem Vertreter für die verständ -
nisvolle und tatkräftige Unterstützung . Er
dankte dann ebenso dem Leiter des Instituts
für Bieneukunde , für die wertvolle und ener -
gische Mitarbeit bei der Bienenfeuchenbekämp -
sung . Er knüpfte daran den Wunsch, daß das
Institut seiner Leistung und Bedeutung eut -
sprechend nun vom Staat besser ausgebaut
werden möchte.

SchweresVrandunglüllinGernsbach
Ein Kind i« de« Flammen umgekommen

ae. Gernsbach , 6. April .
Am Freitagabend , gegen 7 Uhr, brach in

der Schlotzdrogerie Laug Feuer aus , das
bei de« dort lagernden fenergefährlichen
Waren einen gefährlichen Umfang anznneh-
men drohte. Die Feuerwehr war rasch zur
Stelle uud konnte den Brand eindämmcn , so
daß ei« Uebcrgreife « anf die Nachbarschaft
vermieden wnrde . Ei « i« dem Magazin sich
anfhaltendes Kind, der 4jährige Knabe der
Besitzer! «, konnte nicht mehr geret -
tet werden nnd kam i « de « Flam -
men um .

Iagd und Fischerei im April
Der April , der Balzmonat für Auer - und

Birkwild , beschert dem Weidmann als Be -
lohnung für seine Hege in der stillen Zeit
eine neue reizvolle Jagdart , die Balzjagd .
Auer - und Birkhahn dürfen nun in den
meisten deutschen Ländern mit Monatsbeginn
erlegt werden . Der Schnepfenstrich kann —
wie „Der Deutsche Jäger " , München , mit -
teilt —> im ersten Monatsdrittel noch un -
besorgt ausgeübt werden . Später aber sollte
der beginnenden Brutzeit wegen der Abschuß
von Schnepfen unterlassen werden , der sich
besonders dann schädlich auswirken muß ,
wenn auf Schnepfen buschiert oder getrieben
wird , weil dabei auch weibliche Schnepfen
den Schroten zum Opfer fallen . Deshalb
schließt in den meisten deutschen Ländern die
Schußzeit für Waldschnepfen am 15. April .

Soweit Wildtauben nicht bereits Schonzeit
haben , tritt dieselbe mit dem 15 . April in
Kraft . Die Wildenten brüten und führen
Ende des Monats oft schon junge Schofe.
Die Hirsche haben abgeworfen . Die Reh -
böcke haben fertig geschoben und beginnen zu
fegen . Rot - , Gams - und Rehwild fangen an ,
sich zu verfärben . Das Haarraubwild bringt
Junge und die Raubvögel brüten , weshalb
sich ihr Schaden für die Niederjagd erhöht .
Trotzdem wäre es nicht weidgerecht , die
Fähe von den Welpen oder das Raubvogel -
iveibcheu am Horst abzuschießen und die
Nachkommenschaft verhungern zu lassen . Der
Verminderung der Krähen und Elstern ist
auch jetzt noch entsprechende Aufmerksamkeit
zuzuwenden . Der beginnenden Brut - und
Setzzeit wegen sind streunende Hunde , Katze«
und Unberufene aller Art aus dem Revier
fernzuhalten . Ebenso achte man besonders
darauf , daß das für Junghasen und brüten -
des Flugwild so überaus gefährliche Ab-
brennen von Hecken , Rainen usw . unter -
bleibt .

Schied , Zander und Barsch , zuweilen auch
noch Hecht und R egenbogenforelle laichen.
Für den Zander beginnt am 1. April die
Schonzeit . Hnchen und Aeschen haben infolge
kaum überstandener Laichzeit ebenfalls noch
Schonung . Bachforelle uud Bachfaivling
können mit Spinnfisch und Fliege gefangen
werden .

*

Bodensec - nnd Rheinfischcrei im Februar
Im Februar wurden im deutsche« Boden -

see- und Rheingebiet insgesamt 3400 Kilo «
gramm Fische, im Werte von 3400 RM ., ge-
fangen und an Land gebracht . In der Haupt -
fache setzte sich der Fang aus je 900 Kilo¬
gramm Trüschen (Wert 800 RM . ) und Hechte
(Wert 1200 RM . ) , aus 600 Kilogramm Barsche
(Wert 500 RM . ) , 500 Kilogramm Weißfischen
( 100 RM . ) , 200 Kilogramm Gangfischen
(300 RM . », je 100 Kilogramm Sandfelchen
( 100 RM . ) , Forellen (300 RM .) und Brachsen
( 100 RM .) zusammen .

Lahrer Notizen
Am Schntterlindenberg , der sich mit seinen

Rebhängen weit in die Ebene hinausdrückt ,
blühen die Veilchen Die in den Weinbergen
und auf den Feldern arbeitenden Menschen
stehen im Glanz der Sonnenstrahlen . Sie
leuchten ebenso über der Geroldseck wie sie
weit draußen hinter kleinen Waldstücken den
Rhein als ein goldenes Band aufleuchten
lassen. Von luftiger Höhe bezaubernder Blick
in den Frühling ! Kein Wunder , wenn die
Feiertage einen Strom von Wanderern sahen,
die fe nach Bedürfnis und Beweglichkeit ihren
Marsch ins Ried oder Tal ausdehnten . Auch
die „Mittelbadische " hatte davon ihren Gewinn ,
indem sie dem Rhein , dem Schönberg usw.
zahlreiche Gäste zuführten .

Die große Umzugszeit in der Stadt ist vor -
bei . Sie gab manchem Handwerker neuen Auf -
trag und ein Gang durch die Stadt zeigt , wie
vielfach Erneueruugsarbeite « den Außenwän -
den von Häusern ein so schmuckes , freundliches
Gesicht im Straßenbild geben , daß sie für wei -
tere Nachahmung nachdrücklich werben . Ins -
besondere die Verwendung von leuchtenden
Farben schenkt den Fronten und manch altem
Gebäude neuen Glanz . An ihnen vorbei radeln
am frühen Morgen Kameraden vom Arbeits -
dienst , um am Schuttereutlastungskanal ihr
kraftvolles Tagewerk zu vollbringen . Auch
dem Fortgang dieser großen Arbeit kommt das
prächtige Wetter sehr zustatten . Mit besonderer
Erwartung sieht man bedeutsamen sportliche «
Ereignissen entgegen . Einmal ist es der am
kommenden Sonntag hier stattfindende Aus -
trag der badischen Waldlaufmeisterschaften
dieses Jahres , zum andern werben in zwei
Wochen die besten badischen Fechterinnen und
Fechter erwartet , die um die Meisterschaften
des Gaues im Florett (der Turnerinnen ) und
im Degenfechten (der Turner ) kämpfen werden .

—Jh.—

Kleine
ts . Büchig . (Tod durch Alkoholvergiftung .)

Ein ISjähriger Goldschmied von hier trank in
einer Wirtschaft mit noch einigen Kameraden ,
in Ermangelung anderer Getränke , Schnaps .
Auf dem Nachhausewege stellte sich ein
Schwächeanfall ein . Der am nächsten Tage
hinzugezogene Arzt ordnete sofort die Ueber -
führung ins Krankenhaus an , wo er auf dem
Wege dorthin , vermutlich an Alkoholver -
giftung , starb .

Bruchsal. (Auftakt zum Reichsberufswctt -
kämpf) . Donnerstagabend vereinigte der
Adols -Hitler - Platz Tausende von Teilnehmern
zu einer gewaltigen Kundgebung . Unaushör -
lich marschierten die Berussgruppeu an .
Fackeln wurden entzündet und nach dem Lied
„Volk ans Gewehr "

, hielt Bannsozialreferent
Fritfch , Pforzheim eine markige Ansprache,
der wieder ein gemeinsames Lied „Vorwärts ,
vorwärts !" folgte . Mit dem Deutschland - und
Horst -Wessel-Lied fand die imposante Kund -
gebung ihren Abschluß.

o . Unteröwisheim . (Eine Gewerbeans -
stellnng) als NS .-Hagokundgebung veran -
staltet das heimische Handwerk und der Ein -
zelhandel im Schulhause . Alle Gewerbe -
treibenden haben in gediegener Aufmachung
ihr Können zur Schau gestellt und an 2000
Besucher konnten schon gezählt werben .

0 . Helmsheim . Der etwa 72 Jahre alte
Vater des am Ostermontag aus den Schienen
vom Schnellzug getöteten 13jährigen Kurt
Weißer , ist nun seiner schweren Krankheit im
Spital erlegen . Die trüben häuslichen Ver -
Hältnisse haben den Tod des braven Jungeu
mit veranlaßt . Für die Mutter mit den vier
Kindern , ein herbes Schicksal.

Pforzheim . (Pflichtarbeit für Wohlfahrts -
rmpfänger ) . Der Stadtrat hat die Pflicht-
arbeit sür arbeitsfähige Wohlfahrtscmpfänger
beschlossen . Sie ist mit einer Anzahl Ver -
günstigungen sür die Arbeitenden verknüpft .
Die Arbeitsleistung erstreckt sich zunächst auf
3 Tage in der Woche . Für die tägliche Ar -
beitsleistung wird ein Betrag von 4 Mark
von der laufenden Schuld der Unterstützungs -
empsänger abgezogen . Den Fürsoraearbeitern
wird ein Frühstück und ein warmes Mittag -
essen bereitgestellt , außerdem erhält jeder neben
seiner Unterstützung einen monatlichen Zu -
schuß von 5 Mark .

Ranenberg (Amt Wiesloch ) . Unsere Ge-
meinde hat in der Person des um die natio -
nalsozialistische Bewegung in Rauenberg ver -
dienten Pg . Löwenwirts Greulich einen neuen
Bürgermeister erhalten .

1. Bad Rappenau - (Ministerpräsident Köh-
ler übernimmt Protektorat .) Erfreulicher -
weise hat sich Ministerpräsident Walter Köh-
ler bereit erklärt , über das hier gegenwärtig
in der Erstellung begriffene Ehrenmal für
die Gefallenen das Protektorat zu über -
nehmen und wird daher der Ministerpräsi -
dent bei der Einweihung Ende Jüli persön -
lich anwesend sein . Mit der Denkmalsweihe
ist zugleich ein Heimattag verbunden .

Heidelberg . (Ehre« se«ator .) Die Reichsver-
bandssührung hat den Geheimen Konsul Dr .
h . c . August Lndowici in Heidelberg wegen
seiner Verdienste um die Geisteswissenschaften
in Schrift und Tat zum Ehrensenator des
Reichsverbandes deutscher Schriftsteller er -
nannt .

l . Schwetzingen. lDie Spargelzeit naht) .
Bereits hört man , daß die Spargelbauern für
den eigenen Bedarf Spargel gestochen haben .
Das sonnige , warme Wetter hat die Eniwick-
lnng sehr begünstigt , so daß in Bälde die
Spargelsaison eröffnet werden kann .

Mannheim . (Dienstjubiläum .) Direktor
Koch von der Badischen Blindenanstalt Jlves -
heim konnte auf eine 40jährige Dienstzeit zu -
rückblicken. Aus diesem Anlaß fand in der
Anstalt eine schlichte Feier statt .

l . Ladeuburg. (Genehmigte Heimatspiele ) .
Die im letzten Jahr begründete Heimatspiel -

gemeinschast ist nunmehr durch den Reichsbund
der deutschen Freilicht - und Volksschauspiele
c . V . als Landschastsbühne zugelassen worden.
Die diesjährige Saison wird an Pfingstmontag
mit der Aufführung des Heimatspiels „Die
drei Lilien " eröffnet .

Rastatt . (Brand ) . In einem Baumateria -
lienschuppen der Firma Wetzbecher entstand ein
Brand , der in kürzester Zeit sich aus das Ge-
bäude ausdehnte . Die Feuerwehr erschien so-
fort am Brandplatz und hatte zunächst die in
dem Gebäude untergebrachten drei Kraftwagen
zu bergen , da man eine Explosion der Ben -
zintanks befürchten mußte . Leider war es
nicht mehr möglich, die Wagen unbeschädigt zu
bergen . Ein Wagen siel den Flammen voll -
ständig zum Opfer , ein weiterer Lastwagen und
ein Personenkraftwagen wurde stark beschädigt.
Das Gebäude brannte bis anf die Grnnd -
mauern nieder . Der Fahrnisschaden , der durch
Versicherung nicht gedeckt ist, dürfte mehrere
tausend Mark betragen .

Ofsenbnrg . (Ehrung . ) Der Verkehrsverein
Offenburg hat dem Oberbürgermeister a. D .
Holler die Ehrenmitgliedschaft verliehen .

Willstätt (bei Kehl ) . (Aushebung der gewerb -
lichen Fortbildungsschule . ) Nach einem Erlaß
de - Ministers des Kultus und Unterrichts
wird die hiesige gewerbliche Fortbildungs -
schule mit Wirkung vom 1 . April 1034 ab we-
gen zu geringer Schülerzahl ausgehoben und
die in Willstätt befindlichen gewerblichen Ar -
beiter der Gewerbeschule in Kehl zugewiesen .

Schiltach . (Arbeitsbeschaffung ) . Die Stadt -
Verwaltung hat die Arbeitsbeschaffung groß -
zügig in Angriff genommen . Zunächst wurde
mit einem Schwimm - und Strandbad an der
Kinzig begonnen . Einen breiten Raum in dem
Programm nimmt der Bau der Fahrstraße ein .
So wurde bereits ein Fahrweg in Ebersbach -
tal fertiggestellt und ein neuer Holzladevlatz
angelegt . Ueber den Bau einer Fahrstraße
zum Zollhaus hinüber zum Neckartal werden
noch Verhandlungen durchgeführt . Ferner soll
auf dem Schloßberg der sog . Burghof zu einem
größeren Platz ausgebaut und die Weganlagen
verbessert werden .

Hausach. (Brand in der Strohhutsabrik .)
Am Donnerstag brach in der Strohhutfabrik
Wolber und Pfaff Feuer aus , das von der
Feuerwehr nach Verlauf von einer Stunde
auf seinen Herd beschränkt werden konnte .
Der Gebäudeschaden beziffert sich auf etwa
10 000 RM . Der Fabrikbetrieb wird durch
Umstellung aufrecht erhalten werden können .

Freibnrg i . B . (Einäscherung Dr . Geß-
ners .) Unter großer Beteiligung fand die
Trauerfeier für den auf so tragische Weise
ums Leben gekommenen Regierungsbotaniker
Dr . Geßner statt . Der evangelische Stadt -
pfarrer Dr . Jäger hielt die Ansprache. Am
Sarg des Verstorbenen wurden zahlreiche
Kränze niedergelegt . Unter den Klängen des
Liedes vom guten Kameraden wurde der
Sarg nach dem Krematorium überführt .

Badenweiler . Zu längerem Aufenthalt sind
in Badenweiler , dem südlichsten Thermalbad
Teutschlands , u . a . abgestiegen Reichsbank -
Präsident Dr . Schacht und Gattin , der Chef
der Heeresleitung , General der Artillerie Frhr .
v. Fritzfch , Reichsstatthalter Robert Wagner
und Gattin , General a . D . v . Stülpnagel , der
Präsident der Deutschen Zentralgenossenschafts -
kasse, Dr . Helfserich.

Rheinweiler . (Besuch des Reichsstatthalters ) .
Reichsstatthalter Robert Wagner besichtigte in
Begleitung von Landrat Ribstein und Kreis -
leiter Engler das Rheinvorland und die Ort -
schasten von Bellingen bis Jstein . Der Reichs -
statthalter versprach , sich für Meliorationen
im Rheinvorland und für einen baldmöglich -
sten Ausbau des Rheinsträßchens einzusetzen.
— Auch dem Altersheim , Schloß Rheinweiler ,
und der ehemaligen Festung Jstein wurde ein
Besuch abgestattet .
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Berliner Wertpapierbörse

Stimmunasbericht vom 8 . April

Beruhigt und freundlich
Die Börse « ar nach der aestriaen Abschwächun .«

allaemein beruhiat . Am Rentenmarkt wurde d!«
Erklärun « der Reichsbank , dak entaeaen achtern
teilweise aufackommenen Besürchtnnaen eine Aen »
deruna der offenen Markvolitik nicht beablichtiat
fei, mit Bcfricdiaun « aufgenommen .

Am Montanaktienmarkt reaten optimistische Aus »
sührunaen von Generaldirektor Vöaler über die
Aussichten in der Eisenindustrie und sein Hinweis
auf die erheblichen Steiaerunasmöalichkeiten des
Jnlandsabsabes an . Montanwerte waren Ys bis
1 Prozent höher . Am Markt der chemischen Werte
waren I .-G . warben % Prozent höher . Am Elek -
troaktienmarkt waren besonders Tariswerte aebes -
seit . Autowerte waren bis 1 Prozent höher . Eine
krästiae Erholuna verzeichneten Schubert und Sal -
zer . die äVt gewannen . Kunstseidenwerte Innen
ruhiger . Hapaa stieaen um I 1/ auf 30,37 und Lloyd
um 2 auf 34,75 . Auch Bankaktien laaen freundlich .
Neichsbank waren 2 Prozent erholt .

Im Verlaus war die Tendenz bei kleinen
Schwankunaen behauptet . Am Nentenmarkt ainac »
Neuhefitz ans 23,30 zurück . Kassa renken waren be-
rühmt und teilweise freundlicher . Pfandbriefe konn¬
ten etwa Yt Prozent aewinnen . Stadtanleihen
laaen nicht einheitlich . Schadanweifunaen laaen
schwächer . Auch Länderanleihen waren meist Yt bis
bis % Prozent niedriaer . Provinzanleiben waren
« nt behauptet . Landwirtschaftliche Pfandbriefe laaen
fester .

Der Schlnh war bei Glattstellunaen der Kulisse
eher schwächer . Speziell in Montanwerten kam
Ware heraus . Der Kassamarkt war uneinbeitlilli .
Einen Rekorixrewiun erzielten Glanzstoff , die 16
Punkte höher bezahlt wurden . Von Steueraul -
scheinen aewannen die 34er und 3k»er ie % Prozent ,
während die übriaen Emissionen unverändert laaen .
laaen .

Blankotaaesaeld für erste Adressen erforderte un »
verändert iYt bis Vi . Die anaelsächsischen Valuten
laaen etwas schwächer , daaeaen der französische
Franken unter dem Einfluß des Holländischen Kre -
dites weiter fest . London —Kabel 5,15,5 .

Frankfurter Abendbörse
Fast aeschästslos

Frankfurt . 6 . April . lDrahtbericht . ) Das Ge -
schäst hielt sich bei Erössnuna der Abendbörse wie -
der in allerenaften Grenzen , da von der Kundschaft
weder Kauf - noch Verkanfsanfträsse vorlaaen . Das
Kursniveau blieb im Veraleich znm Berliner
Schluß fast unverändert , nur warben kamen Y>%
höher zur Notiz . Am Rentenmarkt bröckelten Neu -
besitz erneut um in Pf « , ab . im übriaen sraaniert
hier das Geschäft säst völlia . Infolae der aufier -
ordentlichen Geschäftsstille aus allen Marktaebieten
bröckelten anch Farben im Verlauf um Yi % ab .
Sonst traten kaum nennenswerte Veränderungen
ein . Aschaffenbursser Zellstoff konnten etwas fester
notieren . Am Kassamarkt kamen Ver . Glanzstoss
nach etwa achttäaisser Pause mit 117% nach z » le « t
96 Prozent zur Notiz . Nachbörslich nannte man
J . -G . Farben 138% und Neubesiv mit 23,R >.

Schuldverschreibunae « : Nenbesiv 23,35—23,30 , Alt -
besitz 96 . 5Yi% Fsm . Hnv .Goldpfbr , Liqui 9t % ,
Schiltzsscbietsan <eihe 1908— 1911 • 9,80 , dito 1913 und
1914 9,50 , Lissabon Stadtanleihe 1886 44. Rumänien
vereinheitl . Rte . iYs . Bankaktien : Alla . D . Cred .-
Anstalt 46% , Commerz - , und Privatbank 4« . Dt .
Bank und Diskonto 63,25 , Dresdner Bank 64 , ^ rks .
Hiwbk » 84-, Reichsbank 161 .50. Berawerksaktien :
Gelsenkirchener 64 . Harvener 92,25 . Mannesmann -
röhren 66,25 . Oberfchl . Eisen 15. Phönir Berabau
51, Rhein Stahl 94,50 . Laurahütte 22% . Stahlver -
ein 42,75 . Industrieaktien : Aku 54 , Bekula ISO ,
Bembera 73 , Conti Gummi 140. Daimler Motoren
49,25 , Dt . Linoleum 57 , J .-G . Narben 138,75 bis
138,26 . % — % . J .- G . Farbenbonds 118. Ges . s. Elek¬
trische Untern . 98,5 . Goldschmidt Th . 62,75 . Holz -
mann PH . 74. Innahans Gebr . 42 % . Metallnes .
Frks . 80 , Moenus 65 , Rhein . Elektr . Mannheim 93.
Rütaerswerke 58 . Schuckert Nürnbera 101,50 . Ver .
Glanzstoss 117. Zellstoss Aschaffenbura 41 .50 . Trans -
portwerte : D . Reichsbahn Vz . 118..50 . A .-G . für
Verkehr 68.50. Schantnna 41,50 , Nordd . Lloyd 34.

Hapaa -Lloyd . — Nach ausreichenden Abschreibun¬
gen Bortraa von 2.3 Mill . RM . Verlust . In Ham -
bura trat der Anssichtsrat der Havaa -Llond -Nnion
zu seiner diesjähriaen Bilanzsitz » na zusammen .
Nach Vornahme des vertraalichen Poolansaleiches
weisen Hapaa und Llond sür das veraanaene Ge -
schästsjahr einen Verlust von ie 2.» Mill . RM . aus .
der voraetraaen wird . Durch Auflösung der aus
dem Vorfahr verbliebenen Sonderrücklaaen und die
Vereinnahmuna außerordentlicher Erträae ist es
möglich gewesen , ausreichende Abschreibungen auf
die Flotte und das sonstige Anlagevermögen vorzu¬
nehmen . sIm Vorjahr wiesen Savaa und Llond
nach dem Poolausgleich einen Verlust von Ie 13
Mill . RM . ans : Abschreibungen ans die !> lotte wnr -
den nicht vorgenommen . ) Die HV . des Nordd .
Llond wird aus den 29. Mai nach Bremen , die der
Hapaa aus den 30. Mai nach Hamburg einberufen .

Industrie- und Handelstag über den neuenReichshaushalt
Verstärkte Geschäftstätigkeit und Steuereingang

An seinem amtlichen Organ erklärt der
Deutsche Industrie - und Handelstag , daß die
öffentliche Finanzwirtschaft nunmehr in das
vielleicht kritischste Jahr der gegenwärtigen
Aufschwungperiode eintrete . Auf der einen
Seite begannen jetzt die zur Ingangsetzung
der wirtschaftlichen Belebung notwendig ge -
wordenen Vorgriffe ans die Zukunft fällig zu
werden , auf der andern Seite mache sich die
verstärkte Geschäststätigkeit erst sehr langsam
und allmählich auf der Einnahmenseite , be-
sonders bei den Stenern und Abgaben be-
merkbar .

Aus diesem , nach der ganzen Sachlage vor -
übergehenden Dilemma habe das Reichs -
sinanzministerium den konjunkturpolitisch
allein richtigen Ausweg gewählt : Steuer -
erhöhungen , die die Konjunkturbelebung in
verhängnisvoller Weise gedrosselt hätten ,
seien gar nicht in Erwägung gezogen , und es
sei auch auf eine neue Deflationspolitik durch
Ausgabensenkung verzichtet . Dagegen habe
man einige weitere Vorgriffe auf die Zu -
kunft gemacht , indem man einzelne Ausgaben
verschob oder auf einen längeren Zeitraum
verteilte , und weiterhin würden einige Ver -
mögensreserven aufgelöst .

Die Belebung von Beschäftigung , Probuk -
tion und Umsätzen halte an und , auch wenn
man die Schwerfälligkeit beachte , mit der die
meisten öffentlichen Einnahmen ans Konjunk -
turfchwankungen nach oben reagieren , könne
man doch spätestens für das nächstfolgende
Rechnungsjahr Steuereinnahmen erwarten ,
die den Ausgleich des Haushalts mühelos
gestatten . Bei Einsetzung der Steuerein -
nahmen habe der Reichsfinanzminister sich so
stark vor UeberrasÄuugen gesichert , daß die
Einnahmen mit einer Vorsicht geschätzt wur -
den , die des Guten schon beinahe etwas zu
viel tue . Bei der Festsetzung der Ausgaben
sei große Zurückhaltung geübt worden . Der
Voranschlag für 1934 sei ein Etat der un -
günstigsten Eventualität .

Jede Auswirkung der Geschästsbelebung
der Wirtschaft auf die öffentlichen Finanzen
müsse daher das Verhältnis zwischen Ein -
nahmen und Ausgaben verbessern und Be -
träge für die Förderung des weiteren Wirt -
schaftsanfstiegs freisetzen . Es erscheine daher
auch keineswegs ausgeschlossen , daß im Laufe
des ' Rechnungsjahres 1934 noch weitere
Steuerermäßigungen , insbesondere die vom
Reichsfinanzminister in Münster angekün -
digte Herabsetzung der Einkommenstcnersätze
in Kraft treten könnten .

Rückständige Reichssteuern
für Arbeitsbeschaffung

Längere Friste « sür die Flüssigmachung
Der Reichsfinanzminister hat eine Fristoerlänge -

rung sür die Flüssigmachuna rückständiaer Reichs -
steuern sür Arbcitsbefchafsuna verfügt . Nach den
bisherigen Bestimmungen endete die allacmeine
Frist , innerhalb deren ^ nstandsetznngen und Er -
gänzungen an Gebäuden . Wohnunasteilunaen usw .
ersolgt sein mußten , wenn die Boraiissetznnss sür
einen cndallltwcn Erlaß des Reichsstenerrückstan -
des gegeben sein sollte , am 31 . März 1934.

Nachdem nun aber der Reichsl - rbeitsminister zur
Frage der Reichszuschüsse sür ^ lnstandsetznngsarbei -
len usw . die Ferissstellungssrist bis zum 80. Fnni
dieses Jahres verlängert hat . bestimmt der Reichs -
finanzminister wegen der Anträge ans Flüssig -
machnng von Reichssteuern sür derartige Arbeiten ,
daß in Abänderuna der bisberiaen Anordnung der
endgültige Steuererlaß auch gewährt werden kann ,
wenn die ^ nstandsetzunasarbeiten ufw . bis aurn
90. Juni 1934 beendet sind . Ferner ändert er die
Frist ab . innerhalb der . als Voraussetzung für den
endgültigen Erlaß des Reichssteuerrückstandes . die
Lieferung von Ersahgegenständen des gewerblichen
oder landwirtfchastlichen Anlageavparates erfolgt
sein mnß . Auch diese Frist wird bis zum 30. Juni
1934 verlängert .

Unberührt soll aber die Verpflichtung der Finanz -
ämter bleiben , in solchen Bällen , in denen der An -
trag ans ^ lüssinmachnna von Stenerrückständen
lediglich znm Schein mit dem Ziele der Verschie -
bung des Steuereinziias gestellt ist . einzugreifen .

Gachverständigenbeiräte
aus Handel und Handwerk

Der Führer der Deutschen Arbeitsfront . Staats -
rat Dr . Len . hat mit den Arbeiten zur Aufstellung
der Vorschlagslisten ans Handel und Handwerk
den Führer der ReichsbetriebSgruppen Handel und
Handwerk in der Deutschen Arbeitsfront Dr . Ren -
teln beanftragt . Dieser hat sür jeden Treuhänder -
bezirk bereits Beanstragte znr Durchfübruna dieser
Arbeit bestimmt . iBeansiraater sür Südwestdentsch -
land ist Pa . van Raan , Karlsruhe . ) Diese Bezirks -
beauftragten find zur Zeit im Beariss . im Beneh -
men mit den zuständigen Organisationen der Un -
ternehmer . KansmannSgehilsen . Gesellen usw . in -
nerhalb des Handwerks und Sandels der betrek -
senden Bezirke die Aufstellung der Vorschlagslisten
sür die Sachverständigenbeiräte vorzunehmen , so -
weit hierfür die Arbeitsfront in Hraac kommt . Die
Führung der Reichsbetriebsariippen Handel und
Handwerk hat sich ferner mit den zuständigen
Svitzeiiorganisationen in Verbindung gesetzt , um
einheitliche Richtlinien für eine Zusammenarbeit
innerhalb der einzelnen Gruppen zu gewährleisten .

Die dritte Tagung des internationalen Getreide -
komitees begann am Donnerstag im Internationa -
len Landwirtschastsinstitnt zu Rom . Die Tagung ,
auf der 15 Nationen vertreten sind , wird 4 bis 5
Tage dauern '. Diese Tagungen haben nnr privaten
und beratenden Charakter , da die Abordnungen der
einzelnen Nationen die Ergebnisse ihren Neaierun -
gen unterbreiten müssen . Als deutscher Vertreter
nimmt Ministerialrat Dr . Duering teil . Die ita -
lienische Regierung ließ sich bei der Erössnuna durch
den Staatssekretär im Landwirtschastsministerium ,
Maresealdi . vertreten .

Wirtschaftliche Rundschau
Volksbank Durlach e . G . m . b . H . Im abgelau -

senen Geschäftsjahr wurden 164 700 RM . neue Kre -
dite bewilligt . Die Ausleihungen stellten sich am
Jahresschluß aus 2,2 Mill . RM . und betreffen
hauptsächlich Klein - und Mittelkredite . Nach Ab -
schreibungen verbleibt ein Reingewinn von 20 323
Reichsmark , ans dem 5 Prozent Dividende verteilt
und 6803 RM . vorgetragen werden . Die Svarein -
lagen haben sich auch hier um 113 000 auf 1671 000
Reichsmark erhöht und damit für die Volksbank
einen Rekordstand erreicht . Der Vorsitzende des
Anfsichtsrats . Mar Kala » , der während seiner
SSjährigen Mitgliedschaft 23 Jahre Anfsichtsrats -
Vorsitzender war . ist wegen vorgerückten Alters zu -
rückgetreten . Generalversammlung am 16 . April .

Die Städtische Sparkasse Bühl bat sür 1933 eine
Vermehrung des Kaffenumsatzes um 14 aus 65 Mil -
lionen Reichsmark und der reinen Spareinlagen
um 200 000 RM . aufzuweiten . Die aesamten Ein¬
lagen betrugen am Jahresende 6,717 Mill . RM .

Vereinigte Speyerer Ziegelwerke A . -G . . Mann -
heim . In der Generalversammlung wurde be-
schlössen , den nach Abzug von 28 478 (24 4481 RM .
Abschreibungen und Absetzung des Voriahresver -
lustes von 13 626 RM . verbleibenden Reingewinn
von 1502 RM . auf neue Rechnung vorzutragen .

Mürttembergische Hypothekenbank . Stuttgart . Die
Generalversammlung genehmigte den Abschluß , wo -
nach ans dem Reingewinn von 294 521 RM . zuzüg¬
lich 222 757 RM . gewinnanteilfreien Vortran ans
1032 auf das Grundkapital von 8 587100 RM . eine
Dividende von 3,5 Prozent ausgcschüttet und 216 729
Reichsmark ans neue Rechnung vorgetragen werden .

Vom südwestdeutfcheuTabakmartt
Uebcrall sinket man . wenn man durch die tabak -

bauenden Gemeinden kommt , die hergcrichteten über¬
deckten Anznchtsbeete . die den Tabaksamcn für das
Anbaniahr 1934 beherbergen . In Bälde werden
die aufgegangenen Samen umgeschult werden , da -
mit sie sich krästig entwickeln können und für den
Frühsatz stark nenn « sind .

Im inländischen Zigarrentabakgeschäst herrscht
rege Nachfrage nnd beachtliche Umsätze bei fester ,
guter Preistendenz . Insbesondere sind stark ge -
sragt Einlaaetabake . die die verarbeitende Industrie
augenblicklich benötigt , da ihre Bestände stark ge -
lichtet sind . Preise zwischen 104 bis 120 RM . sind
gegeben . Anch für Schneideaut liegt großes In -
teresse vor . aber nur soweit als es sich nm schönes ,
farbiges , helles Material bandelt , da diese Forde -
rung für Schneidegut spezifisch ist . Die Preise
hierfür bewegen sich in der Hauptsache zwischen
108 bis 124 RM . . dunklere Ware , die meist seiner -
zeit zu feucht abgehängt war . ist im Preise ge -
drückt und liegt zwischen 85 bis 100 RM . Das
billige Sandblatt , znm Teil sür Einlage geeignet ,
wird gehandelt zwischen 92 bis 104 RM . Grümpen
sind fast aar nicht gefragt , d . h . soweit überhaupt
welche vorbanden sind , da man im allgemeinen da -
mit rechnet , daß sie abgehen, wenn sie eingeschrie-
ben sin-d . Auch in alten Tabaken sind einige Um -
fätze z « verzeichnen , die Preise bewegen sich um
120 RM . herum .

Der Londoner Goldpreis beträgt sür 1 Gramm
Feingold 2,79691 RM .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 6. April . lFunkspruch . s Amtliche Pro ,

duktenuotierungen (für Getreide und Oelsaaten je
1000 Kilo , sonst je 100 Kilo , aj frei Berlin , b ) ab
Station , ölhaltig « Futtermittel einschl . Monopol »
abgabei : Weizen : märk . , 76—77 Kg . a > — . bl —,
gesetzl . Erzeugerpreis W . II 186. gesetzt . Mühlen¬
einkaufspreis 192, gesetzl . Erzeugerpreis W . III
189. gesetzl . Mühlencinkausspreis 195. gesetzl . Er «
»eugerpreis W . IV 191. ohne Geschäst . gesetzl . Müh -
leneinkausspreis 197 . Roggen : märk „ 72—73
Kg . , a ) — , b > — . gesetzl . Erzeugerpreis R . II 1»4»
gesetzl . Mühleneinkausspreis 160. acsetzl . Erzeuger »
preis R . III 157, gesetzl . Mühleneinkausspreis 163.
gefetzl . Erzeugerpreis 159. ohne Geschäft , aesetzl .
Mühleneinkausspreis 165. Gerste : Braugerste ,
gute a > 174— 180, 6 ) 165—171 , Sommergerste , mittl .
Art und Güte aj 163—16« , b > 154— 150 . ruhig .
Hafer : märk . a > 148— 155 . 6 ) 139— 146 , stetig .
Weizenmehl : Auszug 0,405 Asche (0— 41 Proz . j
32,50—33,50 , Vorzug . 0,425 Asche (0- 50 Prozents
31,50—32,50 , Bollmehl . 0,502 Asche (0—0 .65 Prozents
30,50—31,50 , Bäckermehl , 0,79 Asche (41 —70 Prozents
26,50 —27,50 (mit Auslandsweizen 1—2,50 Rm . Auf¬
geld . stetig . Roggenmehl . 0 .82 Asche (0—70
21,75—22,75 , stetig . Weizenkleie 11,30—11,50 , stetig .
Roggenkleie 10,50—10,80 , stetig .

Viktoriaerbsen 40—45. kleine Speifeerbsen 30—35.
Fiittererbsen 19—22. Peluschken 16— 16,75 , Ackerboh¬
nen 16,50—18 , Wicken 14,75— 15,75 , Lupinen , blaue
11 —12,25 , Lupinen , gelbe l -l .RO—15,50 . Seradella .
neue 16— 18 , Leinkuchen . Basis 50 Proz . ab Hba . 12,
Erdnußkuchen . Basis 50 Proz . ab Hba . 10,40 . Erd -
nußkuchenmehl . Basis 50 Proz . ab Hbg . 9,90— 10.
Trockenschnitzel 8,80—9 , ertr . Sovabohnenstroh ,
46 Poz . ab Hbg . 8 .80—9,00 , dito 46 Proz . ab Stet¬
tin , 9,10 . Kartoffelflrxken Parität Stolp 13,90—14,
dito Parität Berlin 14,50— 14,60 : ruhig .

Sonstige Märkte
Magdeburg . 6. April . Weißzucker ( einschl . Sack

nnd Verbrauchssteuer sür 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburgs innerhalb 10 Tagen — ,
April 32,00 und 32,05—32,10 Rm . : ruhig . — Ter -
ininpreife für Wcißzucker ( inkl . Sack frei Seefchikf -
seite Hambnrg sür 50 Kilo netto ) : April 4,00 Br .,
3,80 G . Juni 4,10 Br . . 4,00 G . . Oktober 4 .30 « r . ,
4,10 G . . Dezember 4,30 Br . . 4,10 G . : Tenienz
ruhiger .

Bremen , 6. April . Baumwolle . Schlußkurs .
American Middlinn Universal Standard 28 mm
loko . per engl . Pfund 13,92 Dollarcents .

Berlin . 6. Avril . lFnnkspruch . s Metallnotierun -
nen sür ie 100 Kg . Origingl -Hütten -Alumimum
98—99 % , in Blöcken 160 Rm . . desgl . in Walz - oder
Drahtbarren 164 Rm . . Reinnickel . 98—99% 305 Rm . ,
Antimon -Reanlus 39—41 Rm . , Feinsilber (1 Kg .
sein ) 38,50 —41,50 Rm .

Devisennotierungen
Berlin , 6 . April 1934 ( Funk .)

Geld Brief Geld Brlel
6 . 4. 6 . 4 5. 4. 5 . 4.

Buen .-Afres
Canada
Japan
Kairo
Konstant .
London
Neuyork
Rio de

1 Pes .
1 k. D.
1 Yen

1 äf . Pf.
1 t . P.
1 Pfd.

1 Doli .
1 Mllr .

Uruguay 1 Gold Pes.
Amsterdam 100 G.
Athen
Brüsse
Bukarest
Budp .
Danzig
Helsgfs
talien
ugols .
Kowno

100 Dreh .
100 Big.
100 Lei

100 Pengö
100 Gl .

100 . M.
100 Lire
100 Din
100 Litas

Kopenhagen 100 Kr.
Lissabon 100 Esc.
Oslo
Paris
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm

100 Kr .
100 Frcs .

100 Kr .
100 i. Kr .

100 Lats
100 Frcs .
100 Leva
100 Pes.
100 Kr

Reval
Wien

100estn . Kr .
100 Schill .

Blankogeld 1. 1. Adr .
Monatsgeld . . . .
Privatdiskont . •

0 .632
2 .500
0 .759
13 .245
1 .995
12.865
2 .500
0 .214
I .149
169 .28
2 . 378
58 .47
2
_488

81 .67
5 .694
21 -55
5 .664
41 .91
5749
II .72
64 .64
16 -50
10 .38
58 .24
79 .92
80 .94
3 .047
34 .22
66 . 33
68 .43
47 .20

0 .636
2 .506
0 .761
13 .275
1 .999
12 .895
2 .506
0 .216
I .151
169 .62
2 .382
58 .59
2
_

492

81 .83
5 .706
21 .59
5 .676
41 .99
57 .61
II .74
64 .76
16 -54
10 .40
58 .36
80 .08
81 .10
3 .053
34 .28
66 .47
68 57
47 .30

4 ' /,- 4 '/. %
5- 6 %
3 ' /. %

Reichsbankdiskont 4 %

0 .632
2 .503
0 .761
13 .305
1 -995
12 .925
2 .504
0 .214
I .149
169 .18
2 .378
58 .49
2
_

488

81 .62
5 .704
21 58
5 .664
41 .91
57 .74
II .77
64 .93
16 .50
10 .38
58 .44
79 .92
80 .97
3 .047
34 .19
66 .63
68 .43
47 .20

0 .636
2 .509
0 .763
13 .335
1 .999
12-V5
2 .510
0 .216
I .151
169 .52
2 .382
58 .61
2
_

492

81 .78
5 .716
21 .62
5 .676
41 .99
57 -86
II .79
65 .07
16 .54
10 .40
5856
80 .08
81 .13
3 .053
34 .25
66 -77
68 .57
47 .30

4 V«- 4 '/s%
5 - 6 %
3 ' /. %

Berliner Devisennotierungen am Usaneenmarkt
vom 6 . April . London —Kabel 515% , London —
Schweiz 15,90>2, London —Amsterdam 7,6lK . Lon¬
don — Paris 78,03 , London — Mailand 59,81 . London
—Spanien 37,71 , London —Brüssel 22,0855.

Züricher Devisen vom 6. Avril . Paris 20,37 %,
London 15,88 , Neuyork 3,08 Yt , Belgien 72,2234 . Ita¬
lien 26,55 , Spanien 42,20 , Holland 208,7254 , Berlin
122,70 , Wien 73.30 (Notenkurs 57,30 ! Stockholm
81,85 , Oslo 79,80 , Kopenhagen 70,90 , Prag 12,84 ,
Warschau 58,3234 , Belgrad 7,00 . Athen 2,95 , Kon -
stantinopel 2,50 , Bukarest 3,05 . Helsingsors 7.00
Buenos Aires 78,00 . Japan 94,00 .

Kursbericht aus Berlin undFrankfurt6. April
1934

Berliner Kassakurse
5 . 4. 6 . 4 .

Steuergutscheine
Gr .l CaKurs 97 .3 97 .4
Gr . ll fäll . 1934 103 103 1
.. .. „ 1935100 .3 100 .5
„ . 1936 97 -5 97 .5
. . .. 1937 93 .7 93 .7
„ „ .. 1938 92 .1 92 -1

Festverzinsliche
Altbesitz
Neubesitz
6 Reichs 27
6 Schatzanw .

DR 23
Younfanl .
6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thiirlnt . 26 § 2 .5
6 Post 3011 100 .5
Schutzgeb 1908 9 .2

95 .3
23 .8
95 .7

79
92 .7
94 .6
963
95 .2

96 .1
23.45
95 .6

78 .5
92 .3
942
96 -3
95 .5
92 -2
100 .6
9 .15

Pfandbriefe off . rechti .
Pr . Pfandbriefanstalt

6 (S) Reihe 4 94
Pr . Zentralstadtschaft

6(8) Reihe 3. 6,10 92 .
618) 92 .:

6(8) Reih « 14,15
6(8) 20,21
6(7 28

«. 4

92 .2
92 .

"
92 .

Obligationen
6(8 )HoeschRM 95
6 Krupp 27RM 92
6 (7) Stahlw . 73 .1
6 Farbenb . Hg

Hypothekenb .-Pfandbr.
Bayr . Hypoth .-

u.Wechs .-B —
Bay.Vereinsb . 96 -6
Rh.Hyp .B.Pfbr —

Pr . Zentralboden

5 Mex . abg .
4 ose . Gold
4 Türk . Bagd .
4 Türk . Zoll
4 Ung . Gold
Anatol 1. 25er

6 (8) Reihe 24
5 % (4 yt ) Reihe

26 Liqu .
6(8)Kom .26-28

91

90
87 -4

PreuB . Pfandbriefbank

6 (8) Reihe 47 91 2
6 (8) Kom . 20 87 .5

Rh. Westf . Bodenkredit

6(8)Reihe4u .w.
6 (8) Kom . 14 II ;

5

5. 4 . 6. 4.
Westdeutsche Boden

6(8)Reihe20
J. 22 91 91

6(8)Kom .21/23 88 .2 88
Auslandsrenten

81
22
6 .7
7 .8
7 .7
30

6 .7
815
29 . 5

Aktien
Verkehrswerte

AG .Verkehr 67 .2 68 .7

D.Eisenb . Bet . 64 63
7 Reichsb .V*. 113 .2 113 .3
Hapag 28 29 .7
Hamb .-Süd 26 .7 26

Nordd .Lloyc 32 .7 33 .5
Süd .Eisenb . — 67 .5

Bankaktien
Bad.Bank — HZ
Braubank 100 .5 101 :7
Bayr . Hyp . 70 .5 70 .7
Bay.Vereinsb 100 100
Berl . Hdlg . 86 -7 86 7
Commerzbk 49 48 .5
D D- Bank 64 63 .2

5. 4. 6 . 4.
Dt .Centr .Bod 77 76 2
Dresdner 64 .5 64
Meining . Hyp . 83 84 .2
Reichsbank 149 .3 151 .2
Rh. Hypoth . 106 .7 106.7

Industrieaktien
Accumulat .
Aku .
A.E.G
Anh .Kohle
Asch .Zellst .
Augsb .NM
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb .
BI.Krlsr .lnd .

Klndl
KrftLich .

„ Masch .
Bubiag
BremBesigh
BrownBov .
Buderus
Chart .Wasser
J. G .Chemie

50% Ein».
Chem . Heyden
Chade
ContGummi
„ Linoleum
Daimler
Dt .Atl .Tel .

176 .2 —

11 :1 ÜJ
87 88 .5
39 -5 40 .3
68 67
128 3 129 .5
73 .5 73
132 .2 132 .5

_ 99
^

103 .7 129 .7
79 -7 81

84 .5 84
- 15 .7

73 73 .5
86 .2 86
158.5 161
136 139 -7
82 .6 81 .5
158 -
145.5 147 .7
57 .9 57 . 7
49 6 50
III -

5 . 4. 6 . 4
113 .7 115 .5

60
58

95
597
60 .7- 102

100 100.7
103.7 105
78 78
137.7 138 .7
104 .2 104 .2
59 .7 59 .9
64 .5 64 .5
79 785

39 7
5 .6 75 .6

, 3 7 74
137 .5 138 .7
117 .2 116 .2
41 42 .102.5 102 .5
112 -
615 63 .3

97 .2 97 .1- 40 7
115.7 116
91.2 90

5 . 4. 6 . 4.
Linfnerwerke
Mannesm .
Mansfeld
MaschB . U. Dö .
Metallges .
MezAG -Frelb .
Miag
Neckarwerke
Orenstein
PhönlxBg .
Rheinfelden
Rh. ßraunk .
„ Efektra
„ Stahl

R. W .E.
Riitjers
Salzdetfurth
Sch . Bind . Frki
Schub .Salz .
SchuckertEi .
Schultheiß -P
Siem . Halske
SinnerAG .
StörKammfarn
Süd .Zucker
Ver . Deutsch

Nicke !
Ver .Glanzstoil
„ Stahl

Weste regeln
Zeiist .Waldhof

111 109 .5
66 .2 66 .7
72 .5 73 .7
49 .1 49 .3
80

_
-

72 .5 72
90 89 .5
68 -5 68
51 -3 51
96 95
202 201- 93
W °

- 170
160 141 .5
101 .7 101
105 105 .5
140 .5 141 .7
85 84 .5
117 118 .5
168 .5 168.5

93 93 .7- 118
43 5 43 .1
113 113
511 52 9

Versicherungen
AllSt utt Vers . 244 .5 244 .5
Dto . Leben 258 —
MannhVera . — —

Kolonialwerte
OtavIMine
Schantung

14 .7 14 .3
41 .6 415

Frankfurter Kassakurse
« . «.

Festverzinsliche
6 Reichsani .
Bad.Staat
6Y2 HessVIksst .
Altbesitz
Neubesitz
Schutzg . 1909

95 .2
94
93 .2
96
23 .3
9 .32 8 Reihe 2— 9

4 Zf Liquid , o .

Stadtanleihen
6 Darmst . 26
6 Frankf . 26
6 Heidelb 26
6 Ludwigsh 26
6 Mainz 26
6 Mannh . 26
6 Mannh . 27
6 Pforzh 26
6 Pirmas . 26
6 B.- Bad 26

86
87
82 .1
86
82 .2m
83 .5

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

6 B. -Bad.Ho ' z 24 H Z
6 Großkr .Mhm . 23
6 Mhm .St .Kohl . 23 13 .7
7 Bad.Kom .Gold . 26 91 5
3 Bad.Kom Gold . 30 —

6 4

Pfandbriefe
6 Ff. Hyp .B.
6 Mein . Hyp .B.

92 .2
91 .5

Pfllz . Hypothek .-Bk.

94 .5
935

Rhein . Hypothekenbk
8 Reihe 5— 9
8 .. 18— 25
8 . 26—30
8 .. 31
8 .. 35
8 Gold K. R. 4.
7 Gold R.10-11
7 Relhe17
6 Reihe12 — 13
4 Vi Liquid .

92 .7
92 .7
92 .7
92 .7
92 .7
90 .2
92 .7
92 .7
92 .7
92

6 Rh.Wett .G .Hyp . 92 .7

Württemb . Hypoth .-Bk

8 Serie i u. II 95

Württ Creditvereln

8 Reihe t 94 .7

5. 4. 6 . 4.

Aktien
Bankaktien

Bad.Bank
Bayr . Hypoth .

u. Wechselb 71
DD .Bank
Dresdner
Ff. Hypoth .
Pfalz . Hypoth .
Rhein . Hypoth
Wtb .Noten

116 115

_ 70 .5
64 63 .2
64 .5 64
83 -7 84
76 5 76 .5— 106 .2
103 103

!ndti«trieaktien
Löwenbräu
Brauerei

Pforzheim
Eichb . W

A.E.G.
Bad.Masch .
BrownBov .
Cem . Heidelb
Daimler
Dt . GoldSilber

Linoleum
Verlag

Dykerh .Wid .
EnzingerUnion
Eßl. Masch
JGFarben
Gritzner
Grün - Bilt.
Haid & Nei
Hochtief
Holzmann
Junghans

202 202
56 56
74 .5 74
29 1 291
122 122
100 100
501 50 .2
178 180
58 2 57
74 74
90 89
78

^
78 -5

137.7 138 .2
28 7 28 .5
201 199
26 26
108 .5 108 .7
75 74
41 .5 415

KleinSchanz
Knorr C. H
Kons .Braun
Lahmeyer
Lechwerke
Lud .Walz/m .
Mainkraftw .
Metallges .
Rh .Elekt .Vorz
, , Stamm
Röder Gebr .
Schnell Frank .
Schuckert
Seil Wolff
Siem .StHalske
Süd .Zucker
Ver . Dt .Oe
Zellst .Aschafl .
Zellst .Waldhof

5 . 4. 6 . 4

187 187
46 45 .5
116 .5 116 .2
90 .2 90
85

_
-

80 .5 80
104 104

- 92 -5

9 9
102 .5 101 .5
34 .5 34 .5140 .5 141 .2
168 168
91 91
40 .2 41 5
51 .2 52

Montanaktien
Buderus
Geisenkirchen
Harpener
Aschersleben
Salzdetscht .
Westerregeln
Klöckner
Mannesm .
Phönix
Rheinbraunk
Rheinstahl
Salz Heilbr
Ver . Stahlw

72 -
64 .5 64 .5
92 -5 92 .5
112 .5 112
143 -
114 114
64 63 .3
66 .5 67
51 .7 51 .2
201.5 202
93 94 .7
198 197 -5
43 .7 43

Zeichenerklärung :
— kein Angebot und
+ keine Nachfrage
repartiert
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DIE ROTE MTIEISE
| KRIMINAL -ROMAN VON STUART PALMER

(12. Fortsetzung .)

Die andere nickte . Mit geschickten Händen
faltete sie die seidenen Kleider wieder zusam
men . die Anise Hallorans jungen Körper noch
vor kurzem eingehüllt und gewärmt hatten
und auch die hochstöckeligen Schuhchen stellte sie
wieder in Reih und Glied aus ihr Brett . Dann
stattete sie der Küche einen Besuch ab . Küche ?
Eigentlich war es nur eine große Wandnische
mit einem schmalen Fensterchen , einem Klapp -
tisch und zwei Bänken .

„Wir haben selten daheim gegessen"
, er

läuterte Ianey Davis , während ihre Kollegin
lässig das Regal in Augenschein nahm . Eine
große dunkle Flasche — halbgefüllt mit bern¬
steinfarbener Flüssigkeit — fiel ihr auf . Miß
Withers entfernte den Korken , roch an dem
Flaschenhals und stellte sie wieder hin .

..Das ist Anises Medizin ."
„Miserable Medizin ", meinte Hildegarde

Withers mißbilligend . „Wenn mir jemand
gesagt hätte , daß Anise Halloran Geschmack an
Whisky fände , hätte ich ihn einen bösen Ver -
leumder gescholten." Blitzschnell schweiften
ihre Augen über das ganze Regal : doch sie ge -
wahrten weder einen Cocktailschwenker noch
Siphons . Nur die große braune Flasche . .
„Und obendrein scheint sie ihn noch unver -
dünnt getrunken zu haben !"

Nun begehrte Ianey Davis auf .
„Warum sollte sie nicht? Wir schreiben nicht

mehr das Jahr 1850. Miß Withers . Anise
hatte über ihr Tun und Lassen niemandem
Rechenschaft abzulegen , zumal ihr Unterricht ,da sie nie in der Schule trank , in keiner Weise
darunter litt ."

Nun , das wußte die Aeltere besser . Aber sie
behielt ihre Weisheit für sich . Stumm öffnete
sie die Tür zum Badezimmer , warf einen
gleichgültigen Blick hinein und kehrte zu
ihrem bequemen Sessel zurück.

„Eine hübsche kleine Wohnung !" lobte sie.
„Aber war es nicht ein bißchen einsam für Sie
beide ? Fürchteten Sic sich nicht manchmal ?"

Ianey Davis schüttelte arglos den Kops.
.FZor wem ?"
„Oh , Einbrecher , Klingelfahrer und der-

gleichen Gelichter . Haben Sie niemals Angst
gehabt ? "

..Bewahre ."
„Und weshalb verschaffen Sie sich dann dies

hier ?" Miß Withers präsentierte ihr auf flacher
Hand den Revolver , den sie in der Jesserson -
Schule gefunden hatte .

Ianey Davis stutzte.
„Das ? . . . Ich . . . ich kaufte ihn für Anise.Sie wollte durchaus eine Waffe haben,' zuwelchem Zweck verriet sie mir nicht."
„Warum kaufte sie ihn nicht selbst? " '
Zum erstenmal stahl sich ein flüchtiges

Lächeln um Ianeys hübschen Mund .
„Sehen Sie . Miß Withers , mein Bruder hat

drüben in Newark ein Sporte und Waffen -
geschäst . Und da die Gesetze über den Handel
mit Schußwaffen sehr streng sind , kam Anise
mit ihrem Anliegen zu mir . Warum sollte ich
ihr nicht gefällig "sein ? Als ich gestern bei
meinem Bruder zum Essen eingeladen war .
besorgte ich das Ding , vergaß aber , es mit nach
Hause zu nehmen ."

Sie streckte die Hand nach dem Revolver aus ,
aber Miß Withers barg ihn wieder an seinem
alten Versteck.

„Später vielleicht , mein liebes Kind . Erst
muß jedoch in dieser geheimnisvollen Mord -
sache Klarheit herrschen ."

Ianey Davis , die wie jeder aus der Jefser -
son-Schule von Hildegardes Beziehunaen zur
Polizeibehörde wußte , unterwarf sich ohne
Widerrede dem etwas anmaßenden Verfahren .

„Ist es nicht entsetzlich ?" stöhnte sie . „Anise ,die so am Leben hing , die sich so vor dem Tode
graute . . . Wer kann so roh gewesen sein , sie
zu töten ? Und aus welchem Grunde ? Sie
besaß noch nicht einmal das allerbescheidenste
Vermögen , so daß durch ihren Tod niemand
einen Vorteil hat ." Ihre Kollegin griff
mechanisch nach der Abendzeitung , die nochkeinen anderen Zweck erfüllt hatte , als den
Matrosenhut vor Nässe zu schützen . Sie drehte
sie zwischen den Fingern, ' zweck- und absichtslos
blickte sie auf die schwarzen Zeilen hinab , als
ihr Auge auf einen Namen siel , der wohl nie
wieder ihrem Gedächtnis entschwinden würde .
Schweigend las sie die Notiz , ohne daß ibre
Züge etwas verrieten . Die Buchstaben be-
gannen vor ihren Augen zu tanzen , das Zim -
mer sich zu drehen , doch gewaltsam zwang sie
sich zur Ruhe .

„Aus welchem Grunde ?" wiederholte sie be -
herrscht . . .Hm . ob diese kleine Zeitungsmeldung
wohl einen erhellenden Strahl in das Dunkel
wirst ? . . ."

Sie reichte dem jungen Mädchen das Blatt
und wies mit ihrem langen Zeiaesinaer aufdie betreffende Stelle . Die Ueberschrift lautete :
Glücksnummer zieht den Favoriten im irischen
Derby ? der anschließende Text besagte das
Folaende :

„Dublin . 10. November . Gemäß einer amt -
lichen Bekanntgabe von feiten Mr . Shamus

Copyright by Wtlh . Goldmann , Leipzig

Donnells , des Präsidenten der Rennkommif -
sion, fiel bei der heutigen Lotterie auf die
Nummer 131313 der Name Kangaroo Lad.
Favorit für das Midland Derby zum Besten
der irischen Krankenhäuser , das als letztes
großes Rennen in vierzehn Tagen gelaufen
wird Der Inhaber des Glückslofes , angeblich
ein gewisser A. Halloran in Neuyork , kann be -
stimmt mit einem Preis von wenigstens fünf -
tausend Pfund rechnen , wenn Kangaroo Lad
nur Platz belegt , und mit etwa zehntausend
Pfund , falls der Hengst als Sieger aus dem
Rennen hervorgeht ."

Langsam ließ Ianey Davis die Zeitungsinken. Ihr kleiner roter Mund bildete eine
runde Oessnung , aus der ein tiefer Atemzugquoll .

Gleich darauf sprang sie empor und rannte
zu dem breiten Kaminsims , der einen bliken -
den , modernen Gasofen schirmte. Sie kramtedort ein Weilchen in einem Stapel von Biie -
fen und Papieren , scheinbar ohne das Ge-
wünschte zu finden .

..Einen Augenblick !" bat sie. „Gleich werde
ich mich entsinnen . . . Ach ja !"

Wie ein Wiesel sauste sie zu einem Bücher -
brett und ergriff einen schmalen Lederband ,
dessen Vorderdecke! ein großes goldenes Kreuz
zierte , und während sie die Seiten durch-
blätterte , plapperte sie aufgeregt :

„Anise legte es in ihr Gebetbuch , weil sie
glaubte , daö würde uns Glück bringen . Mein
Gott , mein Gott , nun kann ich es nicht finden
. . . Ich sagte ihr damals , daß man ein Gebet -
buch nicht zu solchem Zweck benutzen dürfe ,aber offenbar hatte ich unrecht . Ah , da ist es !"

Sie zog einen rechteckigen steifen Karton
von kirschroter Farbe heraus , mit einem
grünen , verschlungenen Rand . Auf der Vorder -
feite trug er die Iusignien des Irischen Der -
bys zum Besten der Krankenhäuser und die
Nummer 131313.

„Also brachte ihr das Gebetbuch doch Glück !"
stieß das zierliche Persönchen atemlos hervor .

„Solches Glück, daß sie als geschwärzter ,gräßlicher Klumpen heute im Schauhaus liegt ",erinnerte die Gefährtin „Solches Glück, daß ihr
der Schädel eingeschlagen wurde und ihr armer
lebloser Körper in den Heizofen wanderte . ."

„Still , still ! Um aller Barmherzigkeit willen ,hören Sie auf !" Ianey wich zurück, die Händeauf den Mund gepreßt , als wolle sie einen
Schrei ersticke » . Und das Los flatterte tute ein
Herbstblatt zu Boden .

Es dauerte eine geraume Zeit , ehe sie sich
bückte uud es aufhob .

„Zur Hälfte gehört es mir " fagte sie,' „ichlieh Anise sogar das Gelb für ihren Anteil .Neulich kehrte sie ganz aufgeregt heim nnd be-
richtete , baß sie eine sehr glückliche Nummer
kaufen könne . Ob ich nicht ihr Partner seinwolle ? Der Lospreis betrug fünf Dollar , und

ich bezahlte ihn . Da man aber nur einen
einzigen Eigentümernamen einzutragen ge -
stattet , setzte sie den ihrigen darunter . Doch
wie gesagt , auf die Hälfte des Loses habe ich
Anspruch ."

„Das werden Sie beweisen müssen, Ianey .
Sehen Sie nicht, in welche Lage Sie dadurch
geraten sind? . . . Sogar das halbe Los kann ,
nach Abzug aller Steuern und Taxen , rund
zwanzigtauseud Dollar einbringen , wenn das
Pferd als Sieger durchs Ziel geht."

Ianey schaute sie verständnislos an .
„Aber was hat sich denn geändert ? Mein

Anteil ist nach wie vor mein Anteil . Bob
Stevenson , der gerade hier war . als wir die
Abmachung trafen , wird Ihnen meine Aus -
sage bestätigen , Miß Withers . Was hat Ani -
ses Tod mit dem Los zu schaffen ?"

„Ihr Tod setzt Sie in den alleinigen Besitz .
Das ganze Los ist mehr wert als die Hälfte ,
und eine Namensänderung würde fraglos
ohne sonderliche Schwierigkeiten zu erreichen
sein. Glauben Sie mir . liebes Kind , Sie
werden , auch wenn Sie bewiesen , daß Sie das
Los mit ihrem Geld bezahlten , bei der Polizei
einen schweren Stand haben ."

„Das kann ich beweisen , Miß Withers , das
kann ich !" Im Nu hatte Ianey ein Scheckbuch
unter den Papieren auf dem Kaminsims her -
vorgezogen . „Warten Sie . ich werde Ihnen
den Abschnitt zeigen ."

Triumphierend wies sie nach kurzem Suchen
einen Abschnitt vor , der bestätigte , daß sie am
6. September einen Scheck über füns Dollar
zugunsten Anise Hallorans ausgeschrieben
hatte .

(Fortsetzung folgt )

John Tfcheinimann / Von Friedrich Keim , Ettlingen
In Niederländisch - Ostindien ist Selbstverwal -

tung Trumps . Das heißt : dem Javanen bleibtder Trost , sagen zu können : Wir werden vonden eigenen Fürsten regiert . Der Chinese abervon dem Kapitän (Hauptmann ) der Chinesen ,während im arabischen Viertel der Kapitänder Araber das große Wort führt .
Nach außen , so an der Oberfläche , hat das

seine Richtigkeit . Am Grund der Sache aber
steht immer der „ältere weiße Bruder " . Hier
brüderlich mahnend , dort väterlich eingreifend ..Diese kleinen Herrscher gehören immer den
einflußreichsten Kreisen an . Interessengemein -
schast kittet auch hier am besten und einträglich-
sten . Diese kleinen Herrscher von HollandsGnaden wissen aber zu lebe» und originelleFeste zu seiern , deren Kosten meistens eine'chöne runde Summe beträgt . Europäer dür -
fen bei solchen Slamatans ( Festen ) nie fehlen .Der Kapitän der Chinesen des Städtchens
Pati feierte Geburtstag . Auch ich erhielt eine
Einladungskarte , obwohl ich den Kapitän weder
kannte noch je gesehen hatte . Am Abend des
festgesetzten Tages fand ich mich festlich ausge-
takelt im Hause des Gastgebers ein . Ein be -
zopster dienstbarer Geist führte mich zu feinem
Herrn . Derselbe saß vor dem HauSaltar in
einem Möbelstück, das Aehnlichkeit mit einer
großen Schulbank hatte , die über und uocxmit Holzschnitzereien verziert war .

Drachen und anderes Abscheuliches hatten
dem Künstler als Hauptmotiv gedient . Das
war meine Ansicht , später wurde ich aber be -
lehrt , daß gerade diese lieblichen Tierchen die
bösen Geister abhielten , also eine Art Geister -
seuche bildeten . Auf dieser Bank , in der sich der
Kapitän im sicheren Schutz der Ahnen und aller
gutgesinnten Geister fühlte , hatten nur zwei
Personen Platz . Eine dickgepolsterte Hand lud
mich ein , den anderen Ehrenplatz einzunehmen ,"

ch war wirklich gespannt , was nun weiter sol -
gen sollte. Doch es folgte nichts . Der Chinese
starrte nach der Decke , ich nach der andern
Seite . Gesprochen wurde nichts . Ich wußte
allerdings auch nicht , daß ich in dieser Sitzung
von allen mir anhaftenden bösen Geistern be -
reit wurde . Da eine Gratulation hier nicht

am Platze war , trank ich stillschweigend die
drei Gläschen Arak - Obat , die mir gereichtwnrden . Darauf erschien der dienstbare Geist,der mich zu den bereits anwesenden Gästen'ührte .

Das Haus des Chinesen — ein Stückchen
echtes China nach Java verpflanzt — wies an
der hinteren Seite einen ausgedehnten Hof
aus . Ein Hof , der ringsum von hohen Mauern
und Beigebänden begrenzt war . Dieser zueinem Garten angelegte Hof war festlich be-
leuchtet. Dort wandelten die Gäste , noch bun -
ter in Farbe wie die Lampions , paarweise und
in kleinen Grüppchen umher . Bald fand auch
ich Anschluß. Und zwar den Hafenmeister .

Hafenmeister Blum ließ sich solch ein Fest nie
entgehen . Nicht nur des guten HappenS wegen,sondern auch , weil es hauptsächlich bei den
Chinesen manche Raritäten zu seheu gab.

llnd der Garten des Kapitäns war wirklich
sehenswert . Um aber den Wert einer solchen
Anlage zu erkennen , mußte man einen Spezia -
listen auf diesem Gebiet zur Seite haben . Der
Hafenmeister galt als solcher.

Zuerst schenkte ich den Blumentöpfen , die auf
hohen Sockeln die Fußwege begrenzten , keine
Beachtuna . Weder duftende Rosen noch färben -
freudige Blumen fesselten den Blick. Sah man
jedoch genauer hin , so entdeckte man plötzlich,daß in diesen Töpfen B 'inme wuchsen. Beinahe
alle Bäume Ostindiens , die durch die kümmer -

lichsten Bodenverhältnisse am Wachstum so zu-
rückgehalten worden waren , daß ihre Form
wohl den großen Artgenossen auf ein Haar
glich , doch das Größenverhältuis war eins zuhundert .

Der Hafenmeister erklärte , daß so ein Bäum -
chen unter Liebhabern tausend Gulden wert sei ,weil die Pflege dieser Zwerge unter den Bäu -
men eine ganz besondere Geduld und Erfah -
rung forderte . Denn komischerweise seien diese
Liliputaner gerade so alt wie die großenBäume .

„Machen wir die Sache deutlicher "
, warf ichein . „Wer hat dann diese Bäumchen gepflanzt ?

Oder wie alt sind sie ?"
„Das kommt ganz auf die Art an . Dieser

Tanamariudenbaum zum Beispiel ist minde -
stens hundert bis huudertfünfzig Jahre alt !
Wer ihn pflanzte ? Sicher ein Chinese , und zwarder Ur - Ur -Urgroßoater dessen , der ihn ver -
kaufte !"

„So kostet dieser Garten — ?"
„Mehr als wir beide je zusammenbringen .

Aber wir können ja auch , um sicher zu gehen,die Bäumchen zählen ."
Zweihundert Banmchen hatten wir bereits

gezählt , da trommelte ein mächtiger Gong los
Alles strömte dem Hause zu. Wir folgten nach .
UebrigenS war eS eine eigenartige Festver -
anstaltung . Keiner kümmerte sich um den ande -
ren und doch tat jeder , als ob er zu Hause
wäre . Die größte Ueberraschung folgte jedoch ,als die festlich geschmückte Tafel vor mir „ lag " .
Herrlich geschmückt , auf noch herrlicheren Mat -
ten ausgebreitet . Kein Brosamen fiel von die-
fer Tafel . Kein Hund oder eine Katze konnten
sich unter ihr herumtreiben . Sofort erkannten
die Geladenen die originelle Idee des Kapi -
täns , mit einem echten chinesischen Tschau-
tschau lele (etwa ? zum Futtern ) auszuwarten
Da es aber der Gäste viele waren , gehörte
schon allerlei Geschicklichkeit dazu , sich in diesem
Porzellanladen häuslich niederzulassen .

Es war immer für vier Personen gedeckt .Das heißt die gleichmäßig wiederkehrende
Auslage der Dutzenden von Schälchen nnd
Schttsselchen ließ darauf schließen. Wir beide
mußten deshalb ein Tischchen suchen , das nur
von zwei besetzt war . Unsere Mühe wurde be -
lohnt . Wir fanden einen Platz . Zwei farbige
Europeanen — fremde Osterlinge genannt —
eine üppige Kongodame und ein Mohamm dm ' t
langem wallendem Bart hießen uns herzlich
willkommen . Beide hofften , daß wir ihnen
zeigen würden , wie man sich mit zwei Elfen -
beinstäbchen die aufgetischten Leckereien ein -
verleibte .

Nur zu bald sah ich ein . daß man mit dem
ungewohnten Hilfsmittel keinen einzigen Bis¬
sen herausangeln konnre . Alles rutschte wieder
ab . Oder hatte man die Beute beinahe in
Schnappbereich . >

'
o fiel sie gewiß auf die Klei -

dung zurück. Wollten wir Anstand bewahren ,
so blieben wir hunarig , auch wenn wir die
ganze Nacht weiterfischten . Aber wir wußten ,wie die chinesischen Kulis auf den Dampfern
aßen . Diese Art war wohl nach chinesischen
Begriffen unanständig , doch gewiß lohnender .
Zudem war kein Chinese in unserer Nähe , nur
weiße und farbige Weiblein und Männlein ,die sich unter allgemeiner Heiterkeit abmühten ,
„Chopsteeks"

, Fertigkeit zu erlangen .
Der Hafenmeister grinste , als ich nach Knli -

art den Rand des ersten Schälchens an die
Lippe setzte und mit den Tschan - tschau - lelestäb -
chen nachschob , was nicht flüssig war . Er war
sofort im Bilde . Meine holde , leider etwas zu
schwarz geratene Tischdame geriet in Ver -

zückung und Freund Mohammed fragte nicht
mehr ob dies oder jenes Babi (Schweinefleisch)
enthalten könnte , sondern beide verschlangen
den Inhalt der Schälchen serienweise .

Die nähere Umgebung stutzte . . . Plötzlich er -
wachte der Nachahmungstrieb . Der Hafen -
meister aber schmunzelte : „So alter Freund
Geizkragen , du dachtest zwei Fliegen mit einem
Klaps zu treffen . Denn hätten wir diese Lecke-
reien nicht schonungslos aufgefuttert , so wären
dieselben morgen als „Präsent " weiterverwer -
tet worden . Nun aber wird er diesen Herr-
lichen Fraß noch einmal zubereiten lassen
müssen !"

„Das war gewiß nicht die Absicht des Kapi -
täns "

, verteidigte ich den Hausherrn . Da kam
ich aber schön an . „Natürlich , du kennst Chine -
sen besser als ich Du weißt natürlich auch ,
warum nicht ein Jude in Ostindien existieren
kann ."

„Wissen möchte ich das schon ."
„Weil die Chinesen eben die Juden von ganz

Asien sind ! Da erzählt man sich zum Beispiel
ein nettes lehrreiches Geschichtchen ."

„Laß hören aber vergiß nicht wo du bist !"
Der Hafenmeister lachte : „So etwas nimmt

kein Chinese krumm . Also da erzählt man sich :
llnter den Passagieren eines Dampfers befan -
den sich ein Jude und ein Chinese . Dem Juden
gelang es , alle Passagiere auf die Leimrute zu
locken , nur der Chinese biß nicht au ."

Stürmisches Wetter zog auf . Ein Taifun
oder so etwas ähnliches . Wie es auch gewesen
sein mag , eine Sturzwelle fegte , den Chinesen
über Bord . Der Jude sah dem Unbesiegten so
lange nach, bis anch ihn eine Welle abholte .
Ein Hai , der dem Dampfer schon Tage gefolgt
war und bereits allerlei Abfall ergattert hatte ,
verschlang auch den Inden . Während letzterer
laut jammernd die lange Wanderung nach des
Raubfisches Mageu autrat , kam er in eine Ecke.
In dieser Ecke saß der Chinese . Er hatte sich
bereits aus Kistenbrettern eine Verkaufsbude
errichtet und bot dem völlig überraschten Juden
faule Orangen zum Kauf an ."

„Die Moral der Geschichte ? Ein Chinese sin-
det selbst dort , wo dem knifflichsten Juden die
Puste ausgeht , noch eine Existenzmöglichkeit .
Unser Gastherr ist ein lebender Beweis , daß
dies stimmt . Vor 20 Iahren zog er noch von
Kampoeng (Dorf » zu Kampoeng : zwei Körbe
hingen an feinem Schulterjoch . Er sammelte alles
pfundweise ein , wenn es auch den kleinsten
Handelswert hatte . Unermüdlich , rastlos . Aber
aus den Kupfer - wurden Silbermünzen . Aus
Silber Gold nnd Wertpapiere . Ein bißchen
Glück und noch mehr Opium gehörten schon
dazu. Erst als die Millionen beieinander
waren , legte er das Bambusjoch , die kurzen
Höschen und die altersschwache Jacke ab . Also
merke dir mein Junge , wenn du auch alles
besser wissen willst , nur Beharrlichkeit führt
zum Erfolg ."

Unerwartet mischte sich Freund Mohammed
ins Gespräch : „Beharrlichkeit in Ehren , aber
mit so zwei chinesischen Elfenbeinstäbchen dünkt
mir selbst Beharrlichkeit vergeudet . Die Lösung
des jungen Herrn leuchtet mir dagegen besser
ein !" Das galt mir . Die Konaodame aber
nickte zustimmend : „Oh , diese Chinesen ! Sie
sind einfach schrecklich!"

Na , na !" brummte der Hasenmeister , und
warf einen „strohfeurigen Blick" nach dem
„schwarzen Erbteil ". „Tatsächlich? Auch nach
solch einem Götterfraß ?"

Da meckerte Afrika so gewaltig los , daß wir
uns schleunigst verzogen .
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Rätsel- und Schachecke
Füllrätsel .

Mit den Buchstaben :
a — a — 6 — 6 — c — ö — d — e — e — e
— g — h — i — t — I — I — l — l — m — m
— n — o — o — o — t — x — s — s — t
— t — u — ift die Figur so auszufüllen , baß
waagerechte Wörter mit folgendem Sinn ent -
stehen:

1. Sportplatz , 2 . Raubvogel , 3. Kennzeichen ,4. Tonstufe , 5. Gebäude , 6. päpstlicher Erlaß ,7. Herumtreiber .
Bei richtiger Lösung nennt die mittlere Senk -

rechte ein chinesisches Bewegungsspiel .
Rösselsprung.

1 rtcn son 5- 1
kei len ben soll SO dem er
da len dank an tc fä gna
lei darf her z£ den sprudi rech
siel SIC ver auf lig nicht le

1keil ja a

Die Silben sind nach den Sprüngen des Rös -
sels so zu verbinden , daß sich ein Spruch von
Hölderlin ergibt .

Silbenrätsel .
Aus den Silben :
a — ätz — brück — bus — chlo — dt — e —

e — — i — inns — ka — kro — kro — lam —
le — Ii — Ii — log — ma — mu — ne — ne
— no — Ott — phyll — pi — pi — re — ro —
fe — fkop — tu — um sind elf Wörter zu bil -
den . Die Endbuchstaben , von oben nach unten
gelesen , ergeben eine amerikanische Lebens -
regel und die Anfangsbuchstaben , in gleicher
Richtung gelesen , die deutsche Uebersetzung der -
selben , ich = ein Buchstabe .)

Die Wörter bedeuten :
1. Stadt a . Inn , 2. feines Gebäck , 3. Göttin

ber schönen Kunst , 4. Projektionsapparat für
undurchsichtige Bilder , 6. Bilderrätsel , 6. Kork -
teppich, 7. ätzender Stoff , 8. Pflanzengrün ,

9. Gehäuse, Behälter , 10. festlicher Beleuch¬
tungskörper , IL Nachruf für einen Verstor-
benen.

Auflösungen der letzten Woche .
Kreuzworträtsel : Waagerecht: Shake-

speare, Oase, Sam , Ln , Lunte, Oswald , Thea,Abt, Cze , der, Hel , la , Ella , Edda, Ära , Ria ,
Ibsen , Absender. Senkrecht: Solo , Haus , As ,

Kela Bela , Tand , Pat , AS. Rade , Emma, Ultra ,
Etzel, Hellas , Chemie, Gera , AreS , das , an.

Magtscher Stern : 1. Nobel , 2. Lot.
8. Tee .

Rösselsprung :
„Die Erde ist wahrhaftig schön und keinem zu

verdenken, wenn er so lang wie möglich darauf
bleiben will ." Mörike .

Stafettenrätsel : 1. Mandrill , Gorilla ,
Magot . Meerkatze, Kapuziner , Orang -Utan ,
Schimpanse . 2. Reseda, Gigolo , Minute , Kre-
denz, Rasputin , Vortrag , Geschimpfe . La -
t e r n e. 3. Sonntag .

BefuchSkartenrätsel : Berichterstatter.

Karlsruher Schach - Tagblatt -1934
Line Weltmeisterpartie 2it °

> 7
Am Ostersonntag und Ostermontag war das Kur¬

haus zu Baden -Baden Schauplatz des erbittertsten
Ringens um den ersten Erfolg im Weltmeisterschafts¬
kampf zwischen Dr . Aljechin und Bogoljubow . Nach
9stündiger verzweifelter Gegenwehr gegen die kraftvolle
Angriffsführung Bogoljubows gelang es dem Welt¬
meister , mit einem Remies zu entschlüpfen . Die wert¬
volle Kampfpartie nahm folgenden Verlauf :

Weiß : Bogoljubow
1. dl —d4
2. c2—C4
Z- Sgl —fz
4- Sbi —c3
z . Lei — «?5
6. Slz X64
7 - - 2— ez
8 . Lg5Xf6
y . Lfr Xc4

10 . o — o
11 . Lc4 — bz
12 . Tai —ci
iz . Sd4Xc6
14. Ddi —hj
15. Scz—dz !
16. Sdz xc ?
- 7 - Dg ;—aj
18- g2—gz
19. Lbz —a4
20 . Da5—cz
21 . Dez—b4+
22 . Db4Xa4
23 . Tci —C3
24 . Tfi —ci
25 . Da4—az +
26 . Da3Xa7
27 . Tc3—c8
28 . e3—e4
29 . Tci xdi
30. Kgi —g2
31 . Da?—c5+
32 . Dc5—C3
33 . Tc8—c6

d7 — ds
e7 — e6

Sg8—f6
c7—c5
cS Xd4
dsxc4

Dd8—b6
g7 xf6

Lc8—d7
Sb8—c6
Lf8—e7

Ta8 —d8
Ld7 Xc6
Db6 —cZ
Dc5—d6
Ke8 x e7
Th8 —g8
Dd6—b8
Tg8—gs
Lc6 X a4
Db8—d6
Dd6—b6
Tg5 —b5
Td8 —d7
DbS—dS
Tbzxb2
Tb2 —d2

Td2 —di +
Dd7Xdi +

Ddi —d3
Dd3 —d6

b7—bs
Dd6 — d4

Schwarz : Dr .
34 . Dc3—C2
35 - Tc6 — c4
36. Dc2—b2
37 - «4—es
38 . Db2Xe5
39. Des —gS+
40. Tc4—f4
41 . Kg2—h3
42 . Dg5 — g8
43 - Dg8—e8+
44- De8—f8
45 . Df8—a8
46. Da8—b8+
47 - Db8—es +
48 . Tf4—c4
49 - T c4 — c6 +
50. De5Xe6
51 . Tc6xe6
52 . Te6 —e2
SZ- fa—<4
54 - Kh3—g2
55 - h2—h3
56. Kg2- f3
57 . Te2—es -r-
58 . Tesxfs
59 . Tfsxhs
60. Th5 —h8
61 . Th8 —c8 +
62. Tc8—68+
63 . Td8 —c8+
64. Tc8—68+
65 . Td8—c8+

Aljechin
bs — b4

Dd4—b6
Td7—t>7

föxes
Db6—d6
Ke7—d7

f7—fS
Kd7 — c6
Kc6—bs
Dd6 —d7
Dd7—e7
Tt >7—a7
Ta7 —b7
Kbs —a6
Tb 7 - bS
Ka6—aS
De7 Xe6
Tbs - ds
Tds —d6

T66 —h6+
Kas —bs
Th6 —g6

h7- hS
Kbs —c4
Tg6 —a6
Ta6xa2

b4—b3
Kc4—d4
K64—cz
Kc3- d3
Kd3- c3

Remis

Aljechins Verteidigung
Wie der phrygische König Midas von den Göttern

die Gabe erhielt , alles , was er anrührte , in Gold zu
verwandeln , so gewinnt auch jeder Eröffnungszug unter

der Hand des genialen Weltmeisters Aljechin eine
außerordentliche Bedeutung , so vor allem jener phan¬
tastisch -kecke Springerzug , der sofort auf einen End¬
spielgedanken (Unhaltbarkeit der weißen Bauernkette )
lossteuert .

Mit diesen Worten leitet Dr . Tartakower seine Ab¬
handlung über die Partie - Eröffnung ein , die des
Weltmeisters Namen trägt . In der Tat ist es wunder¬
bar , wie die bizarre Verteidigung des Königsbauern¬
spieles mit 1 Sf6 , bereits früher von selbst¬
bewußten Meistern gelegentlich angewandt , um dem
Gegner durch diesen „ unkorrekten " Zug ihre Ver¬
achtung auszudrücken , durch Aljechins Meisterhand
zu einer vollwertigen Eröffnung veredelt wurde , die
jahrelang gerade den besten Angriffsspielern bittere
Enttäuschungen bereitete .

Die alte Schule allerdings und die strengen Syste¬
matiker auf den 64 Feldern können sich nicht mit
ihm befreunden , denn schablonenhafte Züge nach
allgemeinen strategischen Gesichtspunkten verträgt
diese Spielweise nicht . Es sei hier eine Partie wieder¬
gegeben , die zeigt , wie Schwarz durch Schablonenzüge ,
die der Stellung nicht gerecht werden , in Nachteil
kommt .

Partie Nr . 6
Ausscheidung zum süddeutschen Zonenturnier

in München 22 .—29 . IV . 34
Weiß : Neckermann Schwarz : Kraus

1. e2—e4
2 . e4—e5
3 - 62—d4
4 . Sgl —f3
5 . es xd6
6 . Lfi —e2
7 . o—o
8. Lei —ez
9 . C2—C3

10 . Sbi —d2
11 . a2—a4
12 . Sd2—e4
13 . a4—a5
14. Sd4—CS
IS - Ddi — bz
16. aS —a6
17 . Scs—b7
18. S <3—esl
19. Le2 x g4

_ __ _ _ __ _

Sg8—f6 20 . Lg4—h 865 Xez
Sf6—ds ZI . f2XC3 Le5—f6
67—66 22 . C2—C4 Lf6—g5

S65—b6 ? ' ) 2Z - C4—CS D67 —e6
D68 x66 24 . cz Xb61®) De6xb6
Sb8—c6 - 5 - vbz —cz Tf8 —f6
Lc8 —g4 26 . Tai —az S68—c6

27 . Tfi —ci SC6X64I
g7—g6 28 . ezx64 Lgsxci

Lf8- g7 29 . Oczxcl Db6—64+
Sb6—d5 3° - Kgi —hl «7—- 5 °)
Dd6—67 Zi . Taz —cz D64 —b6
T68 —f8 3 2 - Lfz —e2 es —«4 ?

D67 —66 33 - Dci —f4 Th8 —e8
Sc6—68 34 - Le2—b5 I g6—gS
t>7—b6 35 - Df4—fi 4) Te8 —f8

D66—67 36. Dfi —C4 fS- f4
Lg7X «5 37 - Dc4—651 Kc8—b8 ??

f7 —f5 38 - Sb 7- cS

Stellungsbild
nach dem 38 . Zug von WeiB

Kraus
a b c d e f g_ h

b c d e ! g
N eckermann

38 » • • • • •
39 . Lcs —d7+

Tf6 — d6 I 40 . Lbsxd7
Td6xd7

Schwarz gibt auf ; die Drohung 41 . Tbz ist nicht
zu parieren .

Anmerkungen
. *) Dieser schablonenhafte Zug verdirbt das schwarz«
Spiel ; die ungünstige Springerstellung ist nur vertret¬
bar , wenn auf C4 ein weißer Bauer unter Feuer ge¬
halten werden kann .

Auf Dxbz folgt natürlich bxa ^l
*
) Durch die hübsche Kombination im 27 . Zug hat

sich Schwarz hübsch herausgearbeitet und könnte in
ein materiell günstiges Endspiel einlenken , wenn di»
Schwäche seiner Königsstellung überwunden wäre .

Problem Nr. 8
Folgendes reizende und nicht allzu schwierige Zug »

zwangsproblem entnehmen wir der Deutschen Schach¬
zeitung 1934 .

J . Bnchwald
a b c d e ig h

b c d e I g 4
Matt in 6 Zügen

Photo *
FÜR KOMMUNIKANTEN
tKauscf) & fester

zu äußerst
billigen Preisen
im Atelier

Amtliche Anzeigen

FNWm-MjtWriW
Am Freitag , den IZ . April 1S34 ,

ab IS Uhr , werden im Kantinenraum
der Städtischen Straßenbahn , Tulla -
stratze Nr . 71 , die nicht abgeholten
Zundgegenstände der Straßenbahn und
der Kleinbahn Karlsruhe —Durmers -
heim , sowie der Autobuslinie Haupt -
dahnhof —Weiherfeld aus der Jett

vom 1. Juli IgZZ bis
ZI . Dezember 13ZZ

meistbietend gegen Barzahlung öffent¬
lich versteigert .

Karlsruhe , den 6 . April 1934 .
Städtisches Bahnamt .

Zwangsversteigerungen
(Amtl . Anzeigen entnommen )

Offenburg . Grundstücke der Marie
Keb. Mießmer , Ehefrau des Karl Jun -
k«r . Kaufmann in Baden . Termin
Zv . 5 . , 11 Uhr , Notariat I . Gvmna -
ftumstratze 7 .

Vergebungen u . Verdingungen
( Amtl , Anzeigen entnommen )

Straßenbauarbeiten für die Herstel¬
lung verschiedener Ortsstratzen ( 1000
ebm Erdbewegung , 470 Gestücksteinlie -
ferung , 260 Schotterlieferung ! . Termin
10 . 4 . . 10 Uhr . Wasser - und Straßen -
dauamt Pforzheim .

Kanalisationsarbeiten mit Rohranfer -
tigung . Termin 10 . 4 ., 8 .30 Uhr . Ge -
meind « rat Rotenfels .

Bauarbeiten für den Neubau der
Chirurg . Klinik in Heidelberg . Ter -
min 14 . 4 ., 11 Uhr . Bezirksdauamt
Heidelberg .

Gewölbe - und Widerlaftererneuerung
( rund 43 m ) im Scheinender Tunnel
<1050 ebm Ausbruch . 420 ebm neues
Widerlagermauerwerk 310 ebm neues
Gewölbe , S00 ebm Abdichtung usw .) ,
Termin : 2S . 4 . , 11 Uhr . Reichsbahn -
betriebsamt Lauda .

Gottesdienftordnung
vom 8. April 1934

(Quasimod .)
Evang . Stadtgemeinde .

Stadtkirche . 9 .30 Uhr Pfarrer Glatt :
11 Uhr Mlar Schwindt .

Kleine Kirche . 8 .30 Uhr Vikar
Schwindt : 10 .30 Uhr Christenlehre ,
Pfarrer Glatt ! 6 Uhr Btkar Leinert .

Schloßkirche . 10 Uhr Vikar Leinert :
11 .15 Uhr Kindergottesdienst , Vikar
Leinert .

Johanniskirche . 8 Uhr Vikar Flitz :
8 .45 Uhr Christenlehre für die Johan¬
nispfarrei : 9 .Z0 Uhr Kirchenrat Schulz :
11 Uhr KindergotteSdienst

Christuskirche . 8 Uhr Vikar Clement :
10 Uhr Psarrer Sauerhöser : 11 .15 Uhr
Kindergottesdienst , Pfarrer Sauerhöser :
11 . 15 Uhr Christenlehre in der Dialo -
nissenhauskapelle , Pfarrer Braun

Markuspfarrei , Gemeindehaus Blü -
cherstratze 20 . 10 Uhr Vikar Dr .
Schneider .

Lutherkirche . 8 Uhr Vikar Wörner .
9.30 Uhr Kirchenrat Renner : 10 .45 Uhr
Christenlehre , Kirchenrat Renner : 11 .30
Uhr KindergotteSdienst , Kirchenrat
Renner .

Matthäuskirche . 10 Uhr Vikar
Schmitthenner : 11 . 15 Uhr Christen -
lehre , Pfarrer Hemmer .

Beiertheim . 9 .30 Uhr Vikar Flltz :
10 .30 Uhr Kindergoitesdiensr , Vikar
FUß .

Weiherfeld . 11 .15 Uhr KindergotteS -
dienst , Vikar Flitz .

Städt . Krankenhaus . 10 .15 Uhr Pfr .
Ulzhöfer .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim . S Uhr
Pfarrer Ulzhöfer .

Diakonlfsenhauskirche Karlsruhe -Rtip .
purr . 10 Uhr Psarrer Geiger .

Diakonlfsenhauskirche Karlsruhe , So -
phienstratze . 10 Uhr Kirchenrat Hinden -
lang : abends 7 .30 Uhr Missionar Ruf .

Karl -Friedrlch -MedächtniSkirche . 8 Uhr
Vikar Lorenz : 9 .30 Uhr Vikar Lorenz :
10 .45 Uhr Christenlehre , Vikar Lorenz :
11 .30 Uhr KindergotteSdienst , Vikar
Lorenz .

Gemeindehaus Albsiedlung . 9 .15 Uhr
Christenlehre , Pfarrer Kopp : 10 .15 Uhr
Vikar Wörner : 11 . IS Uhr Kindergot -
teSdienft , Pfarrer Kopp .

RUppurr . 9 .30 Uhr Pfarrer Ziegler .
Rintheim . 9 .30 Uhr Kandidat Braun :

10 .45 Uhr KindergotteSdienst , Kandidat
Braun .

Ev .-luth . Gemeinde .
Kapelle Lutherplatz . 10 Uhr Gottes -

dienst Superintendent Röbbelen .

Evangelische Freikirchen .
Zionskirche , Beiertheimer Allee 4 .

9 .30 Uhr Prediger Fröhlich : 10 .45 Uhr
Sonntagsschule : 19 .00 Uhr Prediger
Fröhlich . — Donnerstag , 20 Uhr ,
Bibelstunde ,

Methodiftenklrche , Karlstr . 49 b. 9 .30
Uhr Prediger Schwindt : 11 .00 Uhr
Sonntagsschule : 17 Uhr Prediger Keh -
- er . — Mittwoch , 20 Uhr Bibelstunde .

Außergewöhnl . Verkauf
weftn Geschäftsverlegung !

Nur noch wenige Tage
ermüssigten Preisen .
UHREN - SCHMÜCK - BESTECKE

Uhrenhaus Kittel ,
Wochengottesdieuste und Bibel -

iesprechungen .
Gemeindehaus der Südstadt . Diens -

tag , abends 8 Uhr , Bibelstunde , Pfr .
Hautz .

Lutherkirche . Dienstag , abends 8 Uhr ,
Bibelstunde , Vikar Bär . Donnerstag ,
abends 8 Uhr , Vikar Wörner .

Karl -Friedrich -Gedächtniskirche . Mitt -
woch , abends 7.30 Uhr , Pfarrer Zim¬
mermann

Johannisklrche . Donnerstag , 7 Uhr ,
Morgenandacht .

Kleine Kirche . Donnerstag , abends
8 Uhr , Pfarrer Mondon : Thema : Tie
Bedeutung des Alten Testaments .

Christuspsarret < Süd . Donnerstag ,
abends 8 Uhr , Bibelstunde in der
Diakonissenhanskapelle , Psarrer Braun
( Das Apost ^ Glaubensbekenntnis ) .

Gemeindehaus , Geibelstratze 5 . Don -
nerStag , abends 8 Uhr , Bibelstunde ,
Pfarrer Zimmermann .

Lukaspfarrei , Kaiferallee SS . Don -
nersjag . 8 Uhr , Vortrag : „ Vom Er -
bauer der MarkuSkirche " ( für unfern
Slldbezirk ) .

Ludwig -Wilhelm -Krankenheim . Don -
nerStag , abends 8 Uhr , Pfarrer Ulz -
höfer .

Städt . Krankenhaus . Freitag , abends
8 .15 Uhr , Pfarrer Ulzhöfer .

Rüppurr . Freitag , abends 8 . 15 Uhr ,
Bibelbesprechung für Männer im Ge -
meindehaus .

Kath . Stadtgemeinde .
( Meitzer Sonntag )

Bt . Stephan . 5 .15 , s , s .30 und 10 .15
Uhr hl . Messen mit Austeilung der hl .
Kommunion : 11 .30 Uhr hl . Messe :
8 UHr feierliche Erstlommunion der
Kinder : 3 Uhr CorporiS -Chrifti -Bru -
derfchaft : S Uhr Abendandacht der
Erstkommunikanten .

St . Binzentiuskapelle . S.30 Uhr Früh -
messe mit Austeilung der hl . Kom -
munion : 8 Uhr Amt , Beistunden : 5 .30
Uhr Corporis -Christi -Bruderschaft mit
Segen .

St . Elisabeth . S Uhr Frühmesse : 8
Uhr Hochamt und seierliche Kinder -
kommunion : 10 Uhr Singmesse und
Kommunionspendung : 11,15 Uhr Sing -
messe : nachm 3 Uhr CorporiS -Christi -
Bruderschaft : abends 6 .30 Uhr gemein¬
sames Abendgebet der Erstkommuni -
kanten .

Liebsrauenkirche . 6 Uhr Frühmesse :
6 .30 Uhr Kommunionmesse : 8 Uhr
seierl . Erstlommunion der Kinder mit
Prozession , Predigt , levit . Hochamt und
Tedeum : 10 Uhr hl . Messe : 11 . 15 Uhr
KindergotteSdienst : 3 Uhr Corporis -
Christi -Bruderschast : S .30 Uhr Nacht -
gebet der Erstlommunilanten .

St . Bernhard . 6 und S.45 Uhr HI.
Messen : 8 Uhr feierl , Erstkommunion
der Kinder : 10 und 11 .15 Uhr hl . Mes -
sen : 3 Uhr Corporis -Christi -Bruder -
schaft : abends S.30 Uhr Abendgebet der
Erstkommunikanten .

St . Bonisatius -Kirche . 5 .4« Uhr Früh '
messe : K.30 U . Kommunionmesse d.Män
ner : 8 Uhr feierl . Erstkommunion der
Kinder : 10 .15 Uhr Singmesse mit Pre -
digt : 11 .15 Uhr KindergotteSdienst :
3 Uhr CorporiS -Thristi -Bruderschaft :
7 Uhr Abendgebet der Erstkommuni
kanten in der Kirch«,

Herz -Jesu -Kirche . 9 .30 Uhr Sing -
messe mit Predigt .

St . Peter - und Paulskirche . S Uhr
Frühmesse und Beichtgelegenheit : 7 Uhr
hl . Messe mit Osterlommunion : 8 .30
Uhr : Erstkommunionfeier der Kinder
mit levitiertem Hochamt und Predigt :
11 .15 Uhr : Deutsche Singmesse ohne
Predigt : 2 .30 Uhr CorporiS -Christi -
Bruderschaft : 7 Uhr Abendandacht mit
Segen für die Erstlommunilanten .

St . Cvriakus und Laurentius Bulach .
6 Uhr Frühmesse : 8 Uhr Hauptgottes -
dienst mit Predigt und Erstkommunion -
feier : 2 Uhr CorporiS -Christi -Bruder -
schalt : 7 Uhr Abendgebet der Erstkom -
munikanten in der Kirche .

St . Michaelskirche . Beiertheim . « Uhr
Beichtgelegenheit : 6 .30 Uhr Frühmesse
mit Monatskommunion : 8 Uhr feierl .
Erstkommunion der Kinder mit Fest -
predigt und Hochamt : 10 Uhr deutsche
Singmesse mit Predigt : 11 Uhr Kinder -
gottesdienst : 2 .30 Uhr Corporis -Christi -
Bruderschaft . 7 Uhr Abendgebet der
Kommunionkinder .

Weiherfeld - Dammerstock . 8 .30 Uhr
deutsche Singmesse mit Predigt .

Heilig -Geist -Kirche . s Uhr Kommunion -
messe : 7 Uhr Frühmesse mit Predigt :
8 Uhr Predigt und Hochamt mit feierl .
Erstkommunion für die Kinder : 2 Uhr
CorporiS -Christi -Bruderschaft .

St . Jolephskirche . 6 Uhr Beichte : 7
Uhr Frühmesse : 9 Uhr Erstkommunion -
feier : 2 .30 Uhr Corporis -Christi -Bru -
derschaft : S .30 Uhr Abendgebet . — Täg -
Ii » 7 Uhr hl . Messe .

Seillg -Kreuz -Kuratie Knielingen . S Uhr
hl . Kommunion : 8 Uhr FestgotteSdienst :
5 Uhr Corporis -Christi -Bruderschaft .

St . Autoniuskapelle Eggenftein . 10 .30
Uhr Amt mit Predigt : nachm . 3 Uhr
Corporis -Christi -Bruderschaft .

St , Dherefienkapelle Linkenheim . Don -
nerslag , 6 Uhr : hl . Messe mit Beichte
und hl . Kommunion .

Kuratie St . Konrad . 6—7 Uhr Beicht -
gelegenheit : 7 Uhr Frühmesse mit AuS -
teilung der hl . Kommunion : 8 .30 Uhr
HaupigotteSdienst mit feierlicher Erst -
kommunion der Kinder : 2 .30 Uhr Cor -
Poris -Christi -Bruderschaft : 6 .30 Uhr
Abendgebet ,

St . Martinskirche Rintheim . 6 Uhr
Beichtgelegenheit : 7 .15 Uhr Frühmesse :
8 .30 Uhr Hochamt mir feierlicher Erst¬
kommunion der Kinder : 2 .30 Uhr Cor -
Voris -Christi -Bruderschaft : 6 .30 Uhr
Abendgebet der Erstkommunikanten .

St . Nikolaus . 6 Uhr Beichtgelegenheit :
6 .30 Uhr Frühmesse : 8 .30 Uhr feierl .
Erstkommunion der Kinder : 11 Uhr
KindergotteSdienst : 2 .30 Uhr Corporis
Cbristi -Bruderschaft : 7 Uhr gemeinsames
Abend - und Dankgebet der Kommunion «
linder .

Alt -katholische Stadtgemeinde .
Anferslehiingskirche , Hertzstratze Z.

9 .30 Uhr Feier der hl . Erstkommunion .
Hochamt mit Predigt . Allgemeine Blitz -
andacht und Abendmahl . Mitwirkung
des Kirchenchors . Nachmittags 6 Uhr
kirchenmusikalische Andacht .

(krlie Kirche Christi , Wissenschafter
( First Church os Christ . Ecientist )
Karlsruhe (Bad .) , KriegSft : 84 , Vor »
tragssaal : dorm 9M> Uhr . — Mittwoch ,
abend « 8 Uh «.

'IMpu■ in Kauf - Mlotabei
I Scheller
■ Kaiserstr .36

III. Stock
I Stets gebr .

B Piano « am Lage»

# HANDLESEN G
Auskunft und Rat in allen Lebensfragen wie Ehe ,

Beruf , Erfolg durch

FRAU OESTERLE
Hebelstraße 11

Sprechzeit 10— 2 und 6— 6. - Beratung In seelischen
Depressionen ,

5

Der gefilmte
Wafterieopfen
und viele andere interessante Bilder bringt

die heutige Ausgabe der „ K .T .- Illustrierte " ,
Wochenschrift des Karlsruher Tagblatts

Bestellen Sie Probenummer I
Bestellschein untenstehend

Iiis

An den

Verlag des Karlsruher Tagblatts
Karlsruhe i . B . 14

Ich bitte um probeweise Zusendung
der heutigen Ausgabe Ihrer illustrierte »
Wochenschrift

Name

Beruf

Ort u . Straße .
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Die Nsichsschuke der NSDAP und der deutschen Arbeitsfront w Bernau
„Di « aU«n Parteigenosse « sind M* festesten Stützen der Nation . Ins .

besondere muh jeder Hoheitsträger und Ämtswalter zum Fiihrer und Erzieherdes deutschen Voltes herangebildet werden . Sie müssen durch ihre unentwegtea t aa «. f .« - t . .. fH .Iff k. . .. .Pflichterfüllung einmal genau so zu einem acschichtlichen Begriff werden , wiedie unter Friedrich dem Grohen im ausgeprägten Pflichtbewußtsein erzogenenpreußischen Beamten . Nur durch ein « intensive weltanschauliche Schulungund Festigung unserer Führer aller Grade kann die» erreicht weroen ."
Reichsschulungsleiter Vöhdes , M . d . R.

ngereynt an die sanften, vom
märkischen Kiefernwald be-

und Fachwissenschaft ! « ! den Kurs¬
teilnehmern Vorträge über die bedeutendsten

der Volkskunde und Politikalten , sind mit bequemsten drehbaren Holz-
baren Schreibpulten aus-krönten Hügel nahe Bernau , sesseln und verstell

in mächtigen weißen Stufen gestattet. Mit der Verwendung von Glas
aufsteigend, erhebt sich der als Material für Wände und Decken ist man

Komplex der Gebäude, in denen heute die besonders verschwenderisch umgegangen:
höchst « Ausbildungsstätte der politischen schwarzglänzende , verschiebbare Riesengkas-

scheiden stellen eine schallsichere Abgrenzung
; | des Raumes her, dicke Milchglasscheiben , die

die Zimmer voneinander trennen , und glä-
c '

«M serne Fensterwände lassen das ganze Ge-
' bäude wie von Licht durchflutet erscheinen.

Alle Gänge, die die Unterrichtsräume
jg| 8§bf c mit den Wohn - , Arbeits- und Aufenthalts-räumen verbinden, sind mit Teppichen aus-

elegt . Polierte Regale aus Edelhölzernlankieren die Flure . Als Gemeinschaft ?»
räume sind Schreib- und Lesezimmer gedacht,in denen jeder Platz durch seine eigene Licht-
quelle erhellt ist , außerdem die weitläufige
Halle mit offenen , englischen Kaminen und

Eifrige Lehrer — eifrige Schüler !
Blick in einen der neuzeitlich ausgestatteten Hörsäle

die Kleidung auf und zwei Waschtische mit schule zu absolvieren. Groß und oerantwov,
fließendem Kalt - und Warmwasser sowie tungsvoll sind die Aufgaben, die dies»

nalischen Kaminen und Rasierspiegel mit Innenbeleuchtung sorgen Männer übernommen haben, denn wie jedem
hohen Stühlen , der Speisesaal, das Kasino für die Reinlichkeit und Bequemlichkeit der einzelnen von ihnen in kleinerem Kreise , s»mit dem anschließenden Wintergarten und Reichsschüler .

— .... . ■ > ^ V :£
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Ein wichtiger Augenblick :
Antreten zum Poslempfang

Leiter Deutschlands untergebracht ist : die
ReichsschulederN SD AP . undder
Deutschen Arbeitsfront . Hier wer-den in mehrwöchigen Kursen Hoheitsträgerund Amtswalter der Partei und der NSBO
von den Kreisleitungen aufwärts geschult.Alle Gaue des Reiches entsenden ständig
zwei Vertreter . Die Zahl der Teilnehmerwechselt, doch kann die Reichsschule im Höchst -falle hundert Schüler aufnehmen. Diese
„Schüler" stehen in der Regel im reiferenAlter , denn sie bekleiden schon seit längererZeit verantwortungsvolle Posten . Und sieabsolvierten bereits eine Gauamts ,
walterschule , die in dreiwöchentlichen

liegt ihnen in ihrer Gesamtheit die Schulungund Heranbildung der ganzen Nation ob.Denn , wie auch Reichskanzler Adolf
Hitler immer wieder betont, mit dem
Sieg des Nationalsozialismus allein ist t*
noch nicht getan . Die planvolle, systematischeund dauernde Erziehung des Volke, im
nationalsozialistischen Sinne , die Festigung
seiner neuen Weltanschauung, die Vertiefung
des Gefühls für die hohen und großen sttt«
lichen Ideale der Nation erst kann eine sa
starke und einheitliche Volksgemeinschaft er»
zielen , wie sie die glückliche und gesunde
Zukunft Deutschlands garantiert . Tie Auf-
gäbe stellt ungeheure Anforderungen an all
diejenigen, die sie auf sich genommen haben.T )em großen .völkischen Gemeinschaft ««
gedanken trägt die Reichsschule zu Bernau
Rechnung , indem sie Schüler aus allen
Gauen zusammenführt. Hier können die
verantwortlichen Leiter ihre Erfahrungen
austauschen , hier können sie ihr Wissen um
die Brüder in Ost und West , in Nord und

Ausmarsch zu den täglichen Sportübungen
Im Hintergrund ein Teil des mächtigen Eebäudekoinplexes

Kursen die Führer der Partei bis zum klein - die verschiedenen Veranden , in denen man Der Arbeits -sten Dorf erfaßt , sowie eine Landes - sich bei zwangloser Unterhaltung oder beim t a g beginnt früh-
« hrerschule , die in dreiwöchentlichen Schachspiel zusammenfindet, und durch deren zeitig mit Wecken,Kursen die Amtswalter aller Grade für ihre hohe Fenster der dunkle , märkische Wald Morgenappell undbesonderen Aufgaben heranbildet . Die hereingrüßt . kräftigendem Frei -Reichsschule nimmt nur Kursteilnehmer auf, Die Schlafräume sind ebenso bequem luftsport. Der Vor-die rn einer der Landesführerschulen ihre ausgestattet , wie die Aufenthaltsräume . Je mittag und ein Teil" ro ' e le 't haben. _ zwei Betten sind mit aufklappbaren Nacht - des NachmittagsNoch bevor der Gast seinem Erstaunen tischen versehen , eingebaute Schränke nehmen sind dem Unterrichtüber den überraschend
neuzeitlichen „Kam -
fort" der Gebäude
und ihre fast raf-
finiert zweckmäßige
undüberfeinerteAus -
gestaltung Ausdruck
geben kann , wird er
über die Entstehung
der Anlage auf-
geklärt : Man hat es
hier mit einer der
vielen Anlagen zutun , die in der jüngst
vergangenen Zeit
unter größter Ma -
terial - und Kosten-
ms ' oendung mich ,
tet wurden . Die Heu-
tige Reichsschule zu
Bernau diente einst
»künftigen Gewerk -
chaftsfekretären zum"
ufenthaltundwurde

nun einem größeren
Zweck dienstbar ge-
macht . Fast fremd
wrrken die ernsten,kantigen Gesichter der
lernbegierigen „Schü -
ler" vor dieser raf-
finiert luxuriösen
Kulisse

Die Hörsäle, In
denen U n i v e r s i -
täts p ro j e jj oren

Nach der Arbeit die Entspannung
Die Veranda mit dem weiten Blick in den märkischen Wald

und den Vorträgen
gewidmet. — Die
Mahlzeiten werden
gemeinsam imSpei -
jesaal eingenommen,
und von der Qua -
lität der Kost zeugt
die Tatsache , daß
noch keiner der
Reichsschüler die

Anstalt verließ
ohne eine Gewichts -
zunähme von min-
bestens sechs Pfund !

Die Sonn -
tage sind mit
Ausflügen in die
Umgebung aus -
gefüllt. Einmal
wird die nahe-

Hauptstadt eitt
'
att»

~ nnÖ ie6" nimmt ^ ^ und Z" !
deresMal Potsdam Gemeinschaftliche Mahlzeiten im lichtdurchfluteten Speisesaal
mit seinen historischen Stätten besucht . Der Süd bereichern und hier werden Freund -des Kursteilnehmers in schaften fürs Leben geschlossen . Der GeistJZ f ' "d.et seinen Ausdruck in kraftvoller Kameradschaft weht durch dieeinem Abschlußzeugnis , das dem Schüler Räume der Reichsschule zu Bernau

? auf - Wer Gelegenheit hat. das System dieserbahn leistet Alle , die die Reichsschule zu Ausbildung und Schulung der politisch :»Bernau verlassen , nehmen eine wertvolle Leiter unseres Landes kennen zu lernen.Bereicherung und große , unvergeßliche Ein - wird an diesem kleinen Ausschnitt wiederdrucke mit zurück in die Heimat. _ einmal die ungeheure, großzügige und plan»Freudig nehmen alle Hoheitstrager und volle Organisation bewundern, die zum BestenAmtswalter , die in der Äegel im Berufs - des Volksganzen und der Nation von unseremeben stehen, die Gelegenheit wahr , während Führer und seinen Getreue» durchgeführtihre» Urlaub » den Kursus an der Reichs- wurde. Wi
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Amtliche Nackricbten
Aus dem Bereich des Ministeriums des
Kultus , des Unterrichts und der Justiz
— Abteilung Kultus und Unterricht —

Ernannt :
A , o. Professor Dr .-Jng . Karl Kammuller an der Tech -

Nischen Hochschule Karlsruhe zum planmäßigen außer -
ordentlichen Professor für Eisenbeton einschließlich der
Statik des Eisenbetonbaues , unter Verleihung der Amts -
bezeichnung und der akademischen Rechte eines ordentlichen
Professors daselbst .

Oberarzt a . o . Professor Tr . Kurt Beringer an der
Psychiatrischen und Nervenklinik in München zum ordent -
lichen Professor für Psychiatrie und Direktor der Pshchiatri -
schen und Nervenklinik der Universität Freiburg .

Professor Dr . Walther Bothe am Kaiser -WIlhelm -Jnstitut
für medizinische Forschung in Heidelberg zum ordentlichen
Honorarprofessor an der Universität Heidelberg .

Dr . Daniel Häterle in Heldelberg zum ordentlichen
Honorarprofessor in der naturwissenfchaftlich -mathemati -
schen Fakultät der Universität Heidelberg .

Der Borstand de» anorganischen wissenschaftlichen Labo-
ratortumS der I . G . Farbenindustrie in Leverkusen ,
Dr .-Jng . Friedrich Hrnglein , zum ordentlichen Professor
der chemischen Technik an der Technischen Hochschule Karls -
ruhe .

Dipl .- Jng . Richard Schaffhauser in Emmendingen zum
ordentlichen Professor für Grundlagen der Ingenieur -
lonstrultionen , Erdbau , Tunnelbau und Baubetrieb an der
Technischen Hochschule Karlsruhe .

Oberarzt a . o . Professor Dr . Johannes Stein an der
medizinischen Universitätsklinik in Heidelberg zum ordent -
lichen Professor für innere Medizin und Direktor der me -
dizinischen Klinik der Universität in Heidelberg .

Regierungsbaurat Dr .-Jng . Heinrich Wittmann im
Reichsverkehrsministerium in Berlin zum ordentlichen Pro -
feffor für Wasserwirtschaft und Bodenkultur an der Tech -
Nischen Hochschule Karlsruhe .

Zum Hauptlehrer an einer Grnnd - und Hauptschule !
Hilfslehrer Ludwig Moser in Mannheim ! Schulverwalter
Friedrich Speckert in Heddesheim .

Verllehen :

dem Meisterlehrer für Graphik Jofua Leander Gampp an
der Hochschule der bildenden Künste in Karlsruhe für die
Dauer der Zugehörigkeit zum Lehrkörper der Anstalt die
Amtsbezeichnung „ Professor " .

Zur Ruhe gesetzt auf Ansuchen auf Grund de » Gesetzes
vom 17 . Juli 1933 unter Anerkennung des nationalen

Opfersinns :
Direktor Eugen Weißer an der Taubstummenanstalt

GerlachSheim .
In den Ruhestand »ersetzt gemäß 8 5 Abs . 2 des Gesetzes

zur Wiederherstellung des Berufsbeamtentums :
der ordentliche Professor für Moraltheologie Dr . Franz
Keller an der Universität Freiburg .

Gemäst ^ <5 des Gesetzes zur Wiederherstellung des
Berussbeamtentnms In den Ruhestand versetzt :

der ordentliche Professor sür Physik an der Technischen
Hochschule Karlsruhe Dr . Wolfgang Garde .

Kraft Gesetzes in den dauernden Ruhestand :
BibliothekSdirektor Professor Dr . Rudolf Sillib , Uni -

versitätSbibliothek Heidelberg .
In den einstweiligen Ruhestand versetzt :

Fachlehrer Hermann Taglang an der Schnitzereischule in
Furtwangen .

In den endgültigen Ruhestand versetzt :
Studienrat i. e. R . Franz von Bloedau , zuletzt an der

Handelsschule I in Mannheim .
Studienrat i . e . R . Joses Hunn , zuletzt an der Han -

delSschule in Freiburg .

FortbildungSschulhauptlehrer i . e . R . Jakob Bechtold , zu -
letzt an der Gewerbeschule in Heidelberg .

Entlassen aus Ansuchen :
der ordentliche Professor der Physik Dr . Walther Bothe an
der Universität Heidelberg .
Entlassen gemäß « 4 Abs . 3 des badischen Beamtengesctzes
vom 31 . März 1SZ1 unter Widerruf der planmäßigen

Anstellung :
Studienrat Max Witzenhausen an der Handelsschule I in

Mannheim .

Was unfere ßeferwiffen wollen
( Schriftliche Beantwortung kann nur erfolgen , wen «

den Anfragen Rückporto beiliegt .)
H . B ., hier . Im Rheinhafen werden Sie schwerlich Ge -

legenheit zur Unterbringung Ihres Paddelbootes haben ,
wenn Sie nicht einem Sportverein angehören : dagegen
bietet ein privates Unternehmen in Rappenwört ( Telefon
Nr . 3298 ) die Möglichkeit der Unterbringung .

Sladtgarien -Zahreskarlen
Für die Zeit vom 1. April 1934 biS 31 . März 1935

werden wieder Jahreskarten zu folgenden Preisen aus -
gegeben : Hauptkarien RM . 5 .—, Rcntnerkarten RM . 2 .—,
Schiller - und Studcntcntartcn RM . 2 .50 , » arten sitr Äin -
derwSrterinnen ( ausgestellt auf den Namen der Dienst -
Herrschast ) 3iM 5.—. Karten für Schüler und Studierende
werden ausgegeben auf Vorlage amtlicher Ausweise , für
Klein - und Sozialrentner , soweit sie ein Einkommen von
weniger als RM . 150 .— monatlich haben , und für andere
Personen , die in öffentlicher Fürsorge stehen , sowie Kriegs -
beschädigte bei anerkannter Kriegsdienstbeschädigung von
80 % an , sowie an Kriegsbeschädigte mit einer Rente von
60 —80 % , sofern sie im Erwerbsleben dauernd behindert
sind , auf Vorlage einer Bescheinigung des Fürsorgeamts .

Die Inhaber von Schuldverschreibungen des Badischen
Vereins für Geflügelzucht erhalten bis zu vier Haupt -
karten auf Vorlage d ?r Schuldverschreibungen und unter
Berücksichtigung der hierfür bestehenden Vorschriften .

Kinder von Jahreskarteninhabern können bis zum Alter
von 6 Jahren frei eingeführt werden .

Bestellungen auf Jahreskarten wollen bei den beiden
Einnehmern am nördlichen und südlichen Eingang , solche
auf Grnnd von Schuldverschreibungen jedoch nur am füd -
lichen Eingang (beim Sanptbahnhof ) aufgegeben werden .

Die Gültigk -it der Karten beginnt mit dem Lösungstage .
Karlsruhe , den 14 März 1934 .

Städt . Gartenamt .

II
Merkur " beim alten

Bahnhof
Oleu renovierte Lokalitäten

Vorzügliche Küche
Beckh -Blere

Telefon
147

Eigene Schlachtung
Gut gepflegte Weine

Ab 3. April führe Ich mein altbekanntes Restaurant wieder
selbst und findet anläßlich der Uebernahme am
Samstag , den 7. April , abends % 8 Uhr , ein

•Konzert
statt , wozu Ich freundlichst einlade .

Gottlieb Ehret .

Morgenkonzert Äf "
von isy,- ™ uhr Nachmittags ko n z e r t
SS -Standartenkapelle 62 Ermäßigte Eintrittspreise

Badisches
Staatstheater

Samstag , 7 . April .
C 21 . Deutsche Bühne Sonderring

( Th .- Gem .) II . S .- Gr . und 101 —200 ,
Neu eingeübt :

Das Konzert
Lustspiel von Hermann Bahr .

Regie : v . d. Trenck Mitwirkende :
Bertram , Frauendorf ! t , Genter . Kratzer ,
Paust , Seiling , Erdin , Gebelein , Pe -
tersen , Kloeble , Kühne , Mathias ,

v . d . Trenck .
Anfang 20 Uhr . Ende geg . 22 .30 Uhr .

Preise B ( 0,60 - 3,90 RM .)

So ., 8 . 4 . : Nachmittags : gu halben
Preisen : Krach um Jolanthe ( Metzel -
suppe ) . Abends : Die luftige Witwe .

Bekannt gute bürgerlich « Küchel

tienüs zu Mk.11 . 30 u . 1 . 50
Bestgepfl .Weine - Moninger Export
Den P.T.Vereinen und Gesellschaften
meine Räume mit Bühne billigst zur

Verfügung .
Samttag und Sonnte .? abends

Tanz - Unterhaltung !

Mandolinenverein
, Edelweiß ' Karlsruhe

Gegr . 1913 ( DMGB .)

Sonntag , den 8. April , 19 Uhr , im Saale
des „ Friedrichshofes " , Karlfriedrichstr .

Frühjahrs - Konzert
Mitwirkende : Trudel Müller (Sopran ),
Elsa Stotz (Zither ), Beatrice Grassel
(Klavier ), H . Lehmann (Tenor ), Man»

dollnenorchester des Vereins
Musikalische Leitung Max Paul

Nach Beendigung des Konzerts : BALL
Programm 50 Pfennig
berechtigt z . Eintritt .

Karlsruhe
Adlrrstr . 29 Fernruf 7800/7801

Zur Einweisung in die Fachklassen
und zur Entgegennahme des Stunden ,
planes haben im Gewerbeschulgebäude .
Adlevstr . 2g , zu erscheinen :

am Montag , den 16 . April 1934 ,
vormittags 8 Uhr , die neueintretenden
Schüler und Schülerinnen :

am Dienstag , den 17 . April 1934 ,
vormittags 8 Uhr , die Schüler und
Schülerinnen der zweiten Klassen :

am Mittwoch , den 18 . April 1934 ,
vormittags 8 Uhr , die Schüler und
Schülerinnen der dritten und vierten
Klassen .

Das leiste Schulzeugnis und Schreib
Material ist mitzubringen .

Nach § 36 der Verordnung des Ba -
dtschen Staatsministeriums vom 18 .
April 1925 , die Einrichtung von Fach '
schulen betreffend , sind die Arbeltgeber
verpflichtet , die in ihren Betrieben be -
fchästigten bzw . bei ihnen ein - und
austretenden jungen Leute im schul -
Pflichtigen Alter bei der Schulleitung
rechtzeitig an - und abzumelden , ihnen
die zum Schulbesuch nötige freie Zeit
zu gewähren und sie zum gewifsenhaf -
ten und regelmäßigen Besuch der
Schule anzuhalten .

Probezeit oder Beginn der Lehre im
Geschäft der Eltern entbindet nicht von
der Anmeldepflicht .

Die Schüler und Schülerinnen , die
noch keine Lehrstelle finden konnten
oder einen gewerblichen Beruf erst
später ergreifen wollen , können in den
normalen Gewerbeschulunterricht ( 10
bis 12 Wochenstunden ) eingewiesen
werden .

Für Schüler , die aus den höheren
Lehranstalten infolge des Numerus
clausus abwandern und eine Umschn -
lung für handwerkliche und technische
Berufe suchen , ist die Einrichtung von
Ganz tagsklassen von biS Ijäh -
riger Dauer beabsichtigt .

Anmeldungen hiersür werden täglich
bis spätestens 14 . April d . I . aus der
Kanzlei der Gewerbeschule , Adlerstr . 29 ,
Zimmer 66 , II . Stock , entgegengenom¬
men .

Die Direktionen .

Kubisches Ktaatstheater
Spielplan vom 7. bis 15 . April 1934

Im Staatstheater :
Samstag , 7 . April . C 21 . Deutsche Bühne Sonder ,

ring (Th .- Gem .) . II . S .-Gr . und 101 —200 . Neu
eingeübt : Das »ionzert . Lustspiel von Hermann
Bahr . 20 bis gegen 22 .30 <3.90 ) .

Sonntag , 8 . April . Nachmittags : Zu halben Preisen :
Krach um Jolanthe (Metzelsuppe ) . Bauernkomö -
die von August Hinrichs . 16 .16 bis 17 .45 (0,40
biS 2,00 ) .
Abends : Außer Miete : Tie luftige Witwe . Operette
von Franz Lehar . 19 .30 —22 .30 ( 4 .50 ) .

Montag , 9 . April . Deutsche Bühne . Volksring 1.
Fidelio . Oper von Beethoven . 20 bis 22 .30
<0,80 — 1,70 ) .
Der IV . Rang ist für den allgemeinen Verkauf
freigehalten .

Dienstag , 10 . April . E 21 . Deutsche Bühne
Sonderring ( Th .- Gem . ) I . S .- Gr . und 901 bis
1000 . Zum erstenmal wiederholt : Tanzabend mit
Orchester . Les pellt » Riens — Aiantafresken —
Coppelia . 20 bis nach 22 .15 (3,90 ) .

Mittwoch , 11 . April . 7 . Sinfoniekonzert . Solist :
Prof . Gustav Havemaun (Violine ) . 20 bis 22
( 1,10 bis 3,70 ) .

Donnerstag , 12 . April . 0 22 (DonnerStagmiete ) .
Deutsche Bühne Sonderring (Th .- Gem .) 1201
bis 1300 und 1401 bis 1500 . Zum erstenmal
wiederholt : Das Konzert . Lustspiel von Hermann
Bahr . 20 bis gegen 22 .30 (3,90 ) .

Freitag . 13 . April . Deutsche Bühne , VolkSring 2 .
Fidelis . Oper von Beethoven . 20 bis 22 .30
(0 .80 biS 1,70 ) .
Der IV . Rang ist für den allgemeinen Verkauf
freigehalten .

« amStag , 14 . April . Außer Miete . Einmalig « ? Gast -
spiel Otto Gebühr mit Ensemble . Zwischen Abend
und Morgen . Episode von Zdenko von Kraft .
20 bis 22 (5, —) .

Sonntag , 15 . April . Vormittags : Geschlossene Vor -
stellung sür die Hitlerjugend . Langcmarck . (Der
Opfergang der deutschen Jugend . » Schauspiel
von Kahn und Monato . 10 .30 bis 13 . Kein
Kartenverkauf im Staatstheater !
Nachmittags : 11 . Vorstellung der Sondermiete
für Auswärtige : Das Konzert . Lustspiel von
Hermann Bckhr . 15 .15 bis gegen 17 .45 (0,40
bis 2,00 ) .
Abends : Außer Miete . Arabella . Lyrische Ko -
mödie von Richard Strauß . 19 bis 22 (5, —) .

Auswärtige Gastspiele :
Samstag , 14 . April . In Gaggenau . Der Zigeuner -

taron .
Sonntag , 15 . April . In Baden -Baden : Ballettabend .

Vorverkaufsstellen :

Werktag « : BadischeS ElaatStheater , Tel . 6288 ( 9 .30
bis 13 ! 15 .30 —17 Uhr : Musikalienhandlung Fritz
Müller , Kaiferstr . 96 . Tel . 388 : AuskunstSstelle
des VerkehrsvereinS , Kaiferstr . 159 . Tel . 1420 :
Zigarrenhandlunz Brunnert , Kaiserallee 29 , Tele -
Phon 4351 : Kaufmann Karl Holzschuh , Werder -
Platz 48 , Tel . 503 : Kreisleitung der NSDAP .,
Waldstr . 63 . Tel . 8101 . — In Durlach : Musil -
hauS K . Weiß , Adolf -Hitler -Straße , Tel . 458 .

Sonntags : BadischeS StaatStHeater , Tel . 6288 ( 11
BiS 13 Uhr ) .

Wer Kunst und Künstler schätzt und ehrt ,
Dem wird ein Bild von MOOS verehrt !

Kunsthandlung MOOS , Kaiserstraße 187
Eigene Werkstätte für Bildeinrahmungen !

Lackners Maß- und Orthopädiestiefel
geben die Gewähr für Erhaltung gesunder Füßei

Eingearbeitete Gelenketützen - Ausgleich von BeinverkGrzungen
Randgearbeit . solide Reparaturen aller Stiefelarten / Mäßige Preise

Hch. lackner Douglasstraße 26
bei der Post

BUCHLE-
Inh . W . Bertsch — Kunst - und

I Gemälde ».Bilder jeder Art |
Einrahmungen

Beachten Sie meine 5 Schaufenster !

ILudwigsplatzJ

I Rahmenhaus

jeder Art !
1
ifenster !

Weinhaus

$usf
Heute

nachmittags-
Uorstellung

Kleine Preiset

Schlachtfest

Von Modckünstlcrirt crdörhl, . von
besten Facharbeitern lirr ^cstellt

Aquastreila
heißt das Markenzeichen

der Herrenmäntel
die von Modekünstlern erdacht und
geschnitten und von besten Fach¬
arbeitern hergestellt werden . Die
aus sorgfältig ausgewählter Rohwolle
gewebten , nach Spezialverfahren im
Garn imprägniertenStoffe sind wetter¬
fest und von

außergewöhnlicher
Widerstandsfähigkeit !

Aquastrella -Mäntel werden auch nach
längerem Tragen die Form behalten
und darum immer gut kleiden .
Der Aquastrella - Mantel verleiht dem
Träger die Note weltstädtisch vor¬
nehmer Eleganz , und unterscheidet
sich dadurch von billigen , am laufenden
Band hergestellten Massenartikeln . Die
hohe Qualität des Aquastrella - Mantels
ist das Ergebnis steter Bemühungen ,
nur das Beste zu leisten .

Allei nverkauf :

Rud . Huco

ietrich
Zur Kommunion
bieteich MM ff ■
meine erst - 9 BÄ
klass . u . billige Wm dl I I W

offen v. 60 # und in Flaschen v. 80 # an

(Richard 9lofjnun.
Zähringerstr .82,zwisch .Adler -u . Kreuzst .

Zu/angsverjtelgeriing

Montag , den
9 . April 1934 ,

nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe im Pfandlokal ,

Herrenstratze 45a ,
gegen bare Zah¬
lung im VoNstrek
lungswege össent -

lich versteigern :
l Warenregal , 2

Glasaufsäße , ein
Pelzmantel , zwei
Schreibmaschinen ,

2 Radioapparate , 1
Warenschrank , zwei
Sofas , 2 Korbsessel ,
1 Büroeinrichlung ,
1 Klavier , 1 Stand -
grammophon , eine
Schuhmachernähma -
schine , 1 Partie ver -
schied .Uhren . Chate -
laines , Ohrringe u .
Kolliers , 1 Posten
Tüten und Papier ,

Schuhcreme und
Scheuertücher , eine
Kaffeemühle , eine
Schnellwaage , 1 Öl¬
behälter , 1 Kaffee -
behälter , verfch . Eß -
u . Schlafzimmer so-
wie sonstige Möbel -
stücke , neu und alt
«.Büfetts , Schreib -

tische usw .) :
ferner im Areihand -

verkauf :
1 elektr . Klavier .

Karlsruhe , den
6 . April 1934 .

Leutz ,
Gerichtsvollzieher .

Offenbacher Lederwaren

Heinr . Hammer
Karlsruhe , Karlstraße 21
an der Hauptpost

Stadttaschen
in Vollrindleder mit Reiß¬
verschluß und Futter , schon von
Mk . 3 .- an . Rein arisch . Geschäft

Vermietungen

Friedenstraste 8
ist im 2 . Stock eine
neu hergerichtete
5 Zimmer -
Wohnung

mit al ^em Zubehör
auf 1. Mat oder
später zu vermiet .
Zu ersr . im 1. St .
od . Samstags von

2—4 Uhr beim
Hauseigentümer .

mit 4 klein .
Zimmern

im 4. St . , sonnige
Lage , an nur ruh .
Famtlic zu vermiet .
a . 1 . Juli od . früh .

BrahmSstraße 4
Akademiestr . 22

ist im 1. St . eine
helle t —5 -Ziinmcr -
Wohn , mit Küche ,
Wnschk., Trocken -
speicher u . Keller

a . 1 . VII . zu verm .
Näh . im 2 . St . Vdh .

Schöne sonnige
flrofic

3 Zimmer -
Wohnung
in der Klofe -
und SchncLIer -
stratze mit ein -
»er . Bad . Diele .
Loggia . Mäd -
chenzimmer . so -
wie Zentral -
warmwasserhei '
zun » auf 1.
Juli zu ver -
mieten .

Schöne sonnige4 Zimmer -
Wohnung
in der Schwarz ,
waldstr . 2 . St .
mit einger .
Bad . Diele ,
Speisekammer ,
gr . Loggia .

Mädchenzim -
mer . sowie

Zentralwarm -
Wasserheizung

auf 1 . Juli zu
vermieten . An -
fragen n . Be -
fichtigung durch
Braun . Klose '

straße 42 .
Tel . 3656 .

Die glückliche Geburt einer

gesundenTochter zeigen
hocherfreut an

Dr . med . Walther Kuhn u . Frau
Annemarie , geb . Werner

Karlsruhe , den 3 . April 1934
Körnerstraße 42

z . Zt . Landesfrauenklinik

1 Zimmer
an alleinstehende

Frau zu vermieten .
Westends « . 46a , I .

Sehr gut möbliertes

lonniG . Zimmer
Schreibt . ,Büchersch .,
Bad , Zentr .-Heizg .,
an berufstät . Herrn
ab 1. April zu vm .

KaiseraUce Lt .
Alleinst . Dame oder
Herr find , in Lahr

gemütliches Heim
Gute Verpfleg , in
ruhtg . Haufe . Ang .
unter Nr 31S6 an
das Tagblattbüro .
Schöner , geräumig .

Ue «
mit S-Zimmer -Woh -
» ung auf l . Mai
zu vermieten . Zu
erfragen : Bulach ,
Livenhardtstr . 5 , II .

llttene Stellen

Verkäufe

Doppel-
Hans

( Oststadt ) mit 3
Dreizimmer - u . 5
Zweizimmerwohng .,
mit elektr . Licht ,
WC ., in tadellosem
Zustand , f. 20 000
RM . zu verkaufen .
Angeb . u . Nr . 3196
ans Tagblattbüro .

Schlaf ,
zimmer

neu , eiche . Schrank
1,80 m , mod ., zwei
Steil . Matr . u . zwei
prima Röste , f. nur

350 Mark .
? ugen Walter ,

Waldhornstraste 30 .
Eheftands -Darlehen

Herrschaftliche , sonnige

KWiM -Wniliig
mit Bad , Veranda , Etagenheizung und
reich !. Zubehör , Amalieiistras -e 4L ,
S. Stock , auf 1. Juli , evtl . früher , zu

vermieten . Zu ersragen 2. Stock .
Telefon 14« .

Anfängerin
mit Kenntnissen in
Ztenogr . u . Schreib -
masch . sofort gesucht .
Angeb . u . Nr . 8364
ans Tagblattbüro .
Ehrl ., fleiß ., ebang .

Mädchen
das zu Hause schla -
fen kann , sür so-
fort oder später ge -
sucht . Kenntnisse in
Hausarb . u . Kochen
erforderlich . Vorzu «
stellen : Karlstr . 06 ,
3 . St ., v . 10—12
oder nachm . von 2
bis 6 Uhr .

Zu verkaufen :
1 Sessel ( Bastge -

flechti , 1 kl. weiber
Waschtisch ( Metall ) ,
1 Kindertifchchen ,

I stark . Wandbrett .
Kantftr . 10 , IV Ĵ .

Komplette

ßdiluftimiw
und sonst . Möbel z.
Verf . Händler Verb .

Adr . tm Tagblatt -
büro zu erfragen .

Nähmaschine
tPfaff ) . Messing .

Vogelkäfig , Schäd -
lingsbekämpfungs -
spritze , Handhar -
monika , 2reihig ,

Hohner , neu , 2 Ztr .
Weizen bill . z. Verl .

Friedrich -Wolsf .
Strafte «8 .

Gut erhaltener
Gasbodeofen

mit Raumheizung
( Marlenfabrilat ) n .

Wanne ganz billig
abzugeben bei

Brauer , Kalliwod «.
str . 6 , III , rechts .

Gutcrhaltcnes

Piano
schwarz , 1 Gasofen ,
1 nufzbaumpoliert .
Bett mit Patentrost .
Durlach , Welngar -
tener Strafe 5 .

Wim 6ofo
aus Privath . z. Vkf.
Anz . zw . 10—3 Uhr .

Böck, Durlach ,
Weiherstr . 20 .

Kaufgesuche

1 komplettes Bett
in gutem Zustande ,
aus gutem Hause ,
zu laufen gesucht .
Angeb . u . Nr . 3137
a . d . Tagblattbüro .

Altpapier
Zeitungen , Makulatur , Druck¬
stampf , Druckereiabfälle usw.
sowie Eisen u . Metalle kauft
stets zu höchsten Tagespreisen

Jakob Schneller , Karlsruhe
Durlacherstraße 34 — Telefon t S»7
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